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Grußwort des Dekans 

Liebe Kommilitoninnen und Kommilitonen, 

Sie haben sich für ein anspruchsvolles Studium an einer klassischen Universität ent­
schieden. Verschiedene Erwägungen mögen Sie dabei geleitet haben - Empfehlun­
gen, Rangliste n, Ergebnisse Ihrer eigenen Nachforschungen im Internet oder vor 
Ort, vielleicht einfach Neugier. Die beiden letzten Punkte sind besonders wichtig. 
Empfehlungen beruhen meist auf älteren Erinnerungen, "Rankings" sind oftmals 
methodisch zweifelhaft. Eigene Recherche und Interesse an neuen Erfahrungen aber 
können zu wesentlichen Grundlagen Ihres Studienerfolges werden. 

Eine Juristin oder ein Jurist ist nicht eine Person, die "Gesetze auswendig lernt" _ 
und auch nicht Theorien. Sie sollen die Gesetze verstehen, um sie sinnvoll anwen­
den zu können, und zwar auf jeden denkbaren Fall. Dazu müssen Sie einiges lernen, 
aber Sie können nicht alles lernen, schon gar nicht alles auswendig: Der "Stoff' ist 
potentiell unendlich. Sie müssen ihn nur erschließen können. Es geht also um prä­
zise Sprache und Gedankenführung, um Methode und System, um Transfer und 
Reflexion, um kritisches Bewußtsein, soziale und ethische Sensibilität. Es geht um 
Sie, um das, was Sie aus Ihren Möglichkeiten machen. 

Ein solches Lernen kann nur als selbständiges gelingen. Vorlesungen und Arbeits­
gemeinschaften , Bücher, Zeitschriften und elektronische Medien bieten wir Ihnen 
reichlich. Für dieses Angebot geben wir erhebliche Haushaltsmittel und einen gro­
ßen Teil Ihrer Studiengebühren aus. Erhebliche Summen fließen auch in Zusatzan­
gebote vor allem internationaler Ausrichtung, etwa Sprachkurse und Moot Courts, 
denn wir bilden Sie vom ers ten Semester an als europäische Juristen aus. All diese 
Angebote aber sind nicht mehr als Anregungen für Sie. Lernen, üben und vor allem 
denken können und müssen Sie selbst. 

Daher: Je bewußter Sie sich für Heidelberg entschieden haben, desto besse r. Wir 
bieten ein klassisches juristisches Studium mit Anfänger- und Fortgeschrittenen­
übung, das vernetztes Denken verlangt, nicht Modulwissen. Wir bieten umfangrei­
che Austauschprogramme, die der neuen Erfahrung wegen wahrgenommen werden 
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wollen, nicht primär zwecks Anerkennu ng einzelner Bausteine. Wir bereiten Sie rea­
listisch und intensiv auf eines der im Ländervergleich schwierigeren Staatsexamina 
vor, eines, das jeder Personalchef einordnen kann . Wir bieten klar ko nturierte 
Schwerpunkte im Universitätsexamen mit Berufs- und Forschungsperspektiven, für 

die traditionell der Name Heidelberg steht. 

Lassen Sie sich nicht entmutigen, wenn in den ersten Semestern vie lleicht nicht alles 
so läuft wie elwartet - und sicher werden Sie nicht die Noten bekommen, die Sie aus 
der Schule gewohnt sind , denn diese sind juristisch nicht üblich. Sprechen Sie mit 
Ihren Dozenten und Arbeitsgemeinschaftsleitern, bilden Sie Arbeitsgruppen, arbei­
ten Sie an Ihrer Lerntechnik - und Sie werden sehen, daß die Rechtswissenschaft e in 
Fach ist, das Sie lebenslang ford ern und motivieren wird. Jura ist nichts für langwei­
lige und beschränkte Geister. Juristen haben gelernt, durch harte Arbeit aus einem 
Normtext e ine sachgerechte Entscheidung zu gewi nnen . 

Wir freuen uns, daß gerade Sie das gerade bei uns lernen wollen. Sie leben und stu­
dieren in einer schönen Stadt mit reizvoller Umgebung und mit einem wissenschaft­
lichen und kulturellen Angebot, um das viele Sie beneiden werden; an einer Fakul­
tät, deren erstes Ziel es ist, die bes ten Köpfe jeder neuen Studentengeneration anzu­
ziehen - seit Jahrhunderten und auch heute , im 625. Jahr nach der Gründung der 
ältes ten Universität im Gebiet der heutigen Bundesrepublik. Dies ist ein Jubiläum, 
an dem Sie ebenso teil haben können wie alle anderen Mitglieder der Universität. 
Wir werden es gebührend feiern, unter anderem mit e iner Reihe besonderer Vorle­
sunge n. H erzlich wiJlkommen an der Ruperto Carola zu Heidelberg. 

Hinweis der Redaktion 

Prof. Dr. C hristian Baldus 
Dekan 

Dieses von der Juristischen Fakultät vorgelegte Verzeichnis soll den Studierenden 
einen ersten Überblick über die im Sommersemester 2010 angebotenen Lehrveran­
staltungen und deren Inhalt verschaffen und ihnen Hinweise für die Vorbereitung 
geben . Änderungen und Ergänzungen - insbes. bei den Zeit- und Ortsangaben -
bleiben vorbehalten. Zu Beginn der Vorlesungszeit we rden gegebenenfalls erforderli­
che Änderungen im Juristi schen Sem inar (Eingang neben der Cafeteria) und in der 
Neuen Universität (Erdgeschoß) angeschlagen werden. 
Hinweis zum Hörsaal 13 der Neuen U niversität: Dieser Hö rsaal steht auf Grund der 
umfangre ichen Renovierungsarbeiten wieder ab Mai 2010 zur Verfügung. In den 
ersten drei Vorlesungswochen des Sommersemester 2010 find en daher die für den 
HS 13 angekündigten Veranstaltunge n in der Aula der Neuen Universität statt. 

Dr. Daniel Kaiser 

Leiter des Prüfungsamts, Iwiser@jllrs.lll1i.heidelberg.de 
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Strafrecht Allgemeiner Teil 
von Professor Dr. Frank Zieschang, Universität 
Würzburg 

2009, 2., aktualisierte Auflage, 208 Seiten, 
DlN A4, € 24,50 

Reihe »Studienprogramm Recht« 

ISBN 978-3-415-04209-4 

Das Studienbuch vermittelt kompakt und ver­
ständlich den gesamten lehrstoff, der im 
Ersten Juristischen Staatsexa men im Bereich des 
Allgemein en Teils des Strafrechts vorausgesetzt 
wird. Anhand einer Vi elza hl von Fällen wi"d der 
Leser über die maßgeblichen Inhalte sowie über 
das Meinungsbild in Rechtsprechung und Schrift­
tum zu prüfungs relevanten Fragen informiert . 

Die klar strukturierte Aufbereitung des Stoffs 
ermöglicht einen schnellen Überblick über die 
unterschiedlichen Standpunkte zu einem Pro­
blem. In die Au sführun gen sind stets Hinweise 
zu r Fallbearbeitungstechnik und zum richtigen 
Prüfungsaufbau eingebunden. 

Neben der Darstellung der Voraussetzungen des 
vorsätzl ichen vollend eten Begeh u ngsdel i kts 
wird insbesondere auf das e,"folgsqualifizierte 
Delikt, das Fahrl äss igkeitsdelikt, auf den Ver­
such, das Unterl assungsde likt sowie auf Täter­
schaft und Teilnahme eingegangen . Die insofern 
relevanten Probleme sind didaktisch aufberei­
tet, sodass die Studenten eine solide Ausgangs­
basis für die Klausurbearbeitung erhalten . 

Zu beziehen bei Ihrer Buchhandlung. 
RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 

sz B09 

Stuttgart . München· Hannover· Berlin . Weimar· Dresden 
Intern et: www.boorberg.de 



Bücher und mehr ••• 

ZIEHANK 
Universitätsbuchhandlung 

Jura, Wirtschaft, Steuern, Geschichte, Philosophie, Theologie, 
Soziologie, Ethnologie, Statistik, Politik, Religionswissenschaft, Biologie, 
Chemie, Mathematik, Sprachwissenschaft, Literaturwissenschaft, 
Kulturwissenschaft, Romanistik, Anglistik, Sprachen lernen, Philologie, 
Astronomie, Physik, Deutsch als Fremdsprache, Medizin, Belletristik, 
Regionalia, Taschenbücher, Musik, Kunst, Kalender, Reise, Kinderbuch, 
Film, Architektur, Kochen, Fremdsprachen, Sport, Natur, Hobby, 
Geschenkbuch. 

ZIEHANK Universitätsbuchhandlung Universitätsplatz 12 
69117 Heidelberg www.ziehank.deziehank@ziehank.de 

Tel. 06221 -905670 Fax 06221-9056722 
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EINFÜHRUNG IN DIE RECHTSWISSENSCHAFT 

Leh rveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse : 

Einführung in die Rechtswissenschaft, 1st. 

Prof. 01'. Bernd Grzeszick, LL.M. 

Mittwoch 08.00-09.00 Uhr Heu 11 

14.04.2010 

Pflicht:veranstaltung 

1. Semester 

Keine 

Ko mmentar: Oie Veranstaltung soll Erstse mester in die Rechtswissenschaft 
einführen. Dabei werden Erwartungen an und Ablauf des Stu­
diums erörtert sowie grundlegende Frage n im Umgang m it dem 
Recht an hand aktueller Präzedenzfälle aus allen Rechtsgebieten 
diskutiert. Zugleich wird auf die Relevanz des Studiums für spä­
tere berufliche T ätigkeiten und deren Schwerpunkte hingewie­
sen. 

Literaturhinweise: Zu Beginn der Veranstaltung 

Sonstige Hinweise: An Gesetzen wird regelmäßig benötigt: Grundgesetz, BGB, 
StGB; im Übrigen erfolgt in der Stunde zuvor ein entsprechen­
der Hinweis. 

GRUNDLAGENVERANSTALTUNGEN 
(Erwerb eines Leistungsnachweises gem. § 3 Abs. 1 JAPrO in den gekennzeichneten 

Veranstaltungen) 

Lehrveranstaltung: Staatskirchenrecht, 2st. 

Doze nt: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Prof. 01'. Winter 

Montag 11.00-13.00 Uhr NUni HS3 

12.04.2010 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 3) 

ab 5. Semester 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Keine. Interesse an theologischen und historischen Fragestel­
lungen wird vorausgesetzt. 

Neben der Darstellung der grundsätzlichen Beziehungen zwi­
schen dem Staat und den Religionsgemeinschaften in histo ri­
scher, juristischer und theologischer Sicht widmet sich die Vo r­
lesung in erster Linie aktuellen Problemen des geltenden Staats­
kirchenrechts der Bundesrepublik Deutschland unter besonde­
rer Berücksichtigung der europäischen Entwicklung. Behandelt 
werden vor allem Fragen der Religionsfreiheit, des Religionsun­
terrichts an öffentlichen Schulen und der institutionellen Be­
ziehungen des Staates zu den Religionsgemeinschaften ein­
schließlich des diakonischen Bereichs von Caritas und Diako­
nie. Eine Studienarbeit im Schwerpunktbereich 3 ist möglich. 

Literaturhinweise: Bernel Jeanel ' Heini Stefan Korioth , Grundzüge des Staatskirchen­

rechts, Stuttgart 2000; Michael Heinig (Hrsg.) Fälle und Lösun­

ge n zum Staatskirchenrecht, Stuttgart u.a. 2005; A,e/. 
v. Ca mpenhausen/ Heinrich ele Wall , Staatskirchenrecht, 4. Aufl. 

München 2006; Gerharel Czennak/ Eic HilgenelOlJ, Religio ns­

und Weltanschauungsrecht, Berlin, Heidelberg 2008; Jörg Win­
ter, Staa tskirchenrecht der Bundesrepublik Deutschland . Eine 
Einführung mit kirchenrechtlichen Exkursen, 2. Aufl. Köln 

2008; Peter Unruh, Religionsverfassungsrecht, Baden-Baden 
2009. 

Sonstige Hinweise: Hörer anderer Fakultäten sind willko mmen. 

Lehrveranstaltung: Römisches Recht, 2st. 

Dozent: Prof. 01'. Baldus 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Freitag 10.00-13.00 Uhr NUni HS 10 

14.05 .(!) 2010 

Grundlagenveranstaltung 

1./2. Semester 

keine (late inische Begriffe werden erklärt). 

Der Kurs verbindet ausgewählte Elemente des römischen Privat­
rechts (sog. Innere Rechtsgeschichte, hier: Eigentum, Vertrag) 
mit e iner Einführung in die geschichtlichen Voraussetzungen, 
unter denen das römische Recht entstanden ist (sog. Äußere 
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Rechtsgeschichte einschließlich des Prozess rechts). Eine Gliede­
rung wird auf der Institutshomepage veröffentlicht 
( lUllIlU. rech tsgesch ich te. 1I n i-hd.de). 

Manthe, Geschichte des römischen Rechts, 3. Aufl. München 

2007; Meder, Rechtsgeschichte, 3. Aufl. Köln 2008; Liebs, Röm i­
sches Recht, 6. Aufl. Göttingen 2004. 

Sonstige Hinweise: 1. Ein Leistungsnachwe is nach §§ 9 II Nr. 2, 3 1 2 JAPrO 2002 
(sog. Grundlagenschein) kann im W ege einer Klausur am Ende 
der Vorlesungszeit (vorauss ichtlich am 26.7.2010) erworben 
werden. Anmeldung ist zwingend 'erforderlich (nur möglich an 
den in der Vorlesung genannten Terminen im Hörsaal) . 
2. ERASMUS- und LL.M.-Studenten: Die Veranstaltung kom­
biniert Elemente aus Storia und Istitu zioni di diritto romano. 
Prüfungsmod us: nur Teilnahme an der allgemeinen Klausur 
möglich. 

Lehrveranstaltung: Deutsche Rechtsgeschichte, 2st. 

Dozent: Prof. Dr. Klaus-Peter Schroeder 

Zeit und Ort: Mittwoch 16.00-18.00 U hr Heul 

Beginn: 14.04.20 10 

Grundlage nveranstaltung 

Zielgruppe: ab 1. Semester 

Vorkenntnisse: Historisches Basiswissen 

Kommentar: Das Kolleg führt von der fränkisch-germanischen Epoche über 
die H auptstrecke des Mittelalters bis in die Neuzeit, wobe i die 
G rundlagen der Verfassung, der Rechtsbildung und des Rechts­
ganges vorgestellt werden. Aufgabe der Vorlesung ist es insbe­
sondere, den historischen Wurzeln der deutschen Rech tsent­
wicklung im europä ischen Rahmen nachzuspüren und gleichzei­
tig hervorzuheben, wie sehr die Gegenwart der Vergangenheit 
verpflichtet ist. 

Literaturhinweise: Laufs, Adotf, Rechtsentwicklung in Deutschland , 6. Aufl. 2006; 

Schroeder, Klcllls-Peter, Vom Sachsenspiegel zum Grundgesetz -
Eine deutsche Rechtsgeschichte in Lebensbildern , 200 1. 

Sonstige Hinweise: Möglichkeit zum Erwerb eines Grundlage nscheines. 
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Lehrveransraltung: Deutsche und Europäische Kodifikationsge­
schichte, 2st. 

Dozent: Prof. 01'. iur. Christian Hattenhauer 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Mo 14.00-16 .00 
Sa, 12.6. Uhr 

09.00-18.00 
U hr 

12.04.2010 

Institut für geschichtliche Rechtswis­
senschaft, Fr.-Ebert-Platz 2, 69 117 
Heidelberg, 
Seminarrau m 009 

Ergäl1Zungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 1) 

ab 4. Semester 

Überblick über das BGB 

Kommentar: Die Vorlesung behandelt vor allem anhand von Quellen die 
Entwicklung der deutschen und europäischen Privatrechtsord­
nungen von der Rezeption des römisch-ka nonischen Rechts 
über die großen Kodifikationen des späten 18. lind des 19. 
Jahrhunderts bis zur Europäisierung des Privatrechts. 

Literaturhinweise: erfo lgen in der Vorlesung 

Sonstige Hinweise : Ein G rundlagenschein wird nicht angeboten. Es besteht die 
Möglichkeit, eine vorlesungsbegleitende Studienarbeit im SPB 1 
(Europäische Privatrechtsgeschichte) in Form einer Quellenexe­
gese anzufert ige n. 

Lehrveranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse : 

Digestenexegese (zugleich Prüfungsseminar) , 2st. 

Pro f. Dr. Baldus 

Freitag 14-17 h 14.00-17 .00 U hr 

14.5 .(!) 2010 

Schwerpunktveranstaltung (SB 1) 

ab 5. Semester 

Institut (Fried­
rich-Ebert­
Platz 2) 

Grundkenntnisse des geltenden (deutschen oder ausländ ischen) 
Erbrechts und des römischen Rechts; Rechtsvergleichung hilf­
re ich 
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Kommentar: Die Veranstaltung richtet sich prImar an Studierende im 
Schwerpunktbereich I. Sie vertieft Kenntnisse im Rö mischen 
Priva trecht, namentlich im Erbrecht, an hand römischer Quel­
len . Grundkenntnisse aus der Grundlagenvorlesung Römisches 
Recht und im geltenden Erbrecht werden vorausgesetzt. 
Die Struktur des Corpus Iuris C ivilis wird kurz wiederholt und 
vertieft. Eine ausführli che Einleitung in die Quellentexte find et 
in der Exegese-AG statt. 

Der inhaltliche Schwerpunkt der Exegese liegt bei Fragen des 
Erbrechts. Die römischen Fälle werden erläutert und verglei­
chend zum heute geltenden Recht besprochen . 
Es besteht Gelegertheit zur Anfertigung einer rechtshistorischen 
oder rechtsvergleichenden Studienarbeit. Für die rechtshistori­
schen Themen sind Kenntnisse des Lateinischen erforderlich , 
für die rechtsvergleichenden je nach untersuchter Rechtsord­
nung solche einer lebenden ro manischen Sprache. 

Literaturhinweise : Wiesel , Die Hausarbeit in der Diges tenexegese 3. Auf!. Berlin 

1989; Kasel/ Kniitel , Römisches Privatrecht, 19. Auf! . München 
2008; Siiß (Hrsg.), Erbrecht in Europa, 2. Auf! . Bonn 2008; we i­
tere in der Vorlesung. 

Zur Wiederholung der Vorkenntnisse: Manthe, Geschichte des 

römischen Rechts, 3. Auf!. München 2007; Meder, Rechtsge­

schichte, 3. Auf!. Köln 2008; Liebs, Römisches Recht, 6. Auf!. 
G öttingen 2004. 

Sonstige Hinweise : Die Studienarbeiten werden nach Ende der Vo rlesungszeit aus­
gegeben. 

Leh rveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Übung in der europäischen Privatrechtsge­
schichte, 2st. 

Dr. Andreas Deutsch, Leiter der Forschungss telle Deutsches 
Rech tswö rterbuch 

Montag 16.00-18.00 Uhr lGR 

12.04.2010 

Ergäl1Zungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 1) 

ab 3. Semester 

G rundkenntnisse im geltenden BGB. 
Studienarbeitskandidaten ist der vorherige Besuch der Schwer-
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punkt-Veranstaltungen "Deutsche und Europäische Kodifikat i­
onsgeschichte" und "Römisches Privatrecht" empfohlen . 

Ko mmentar: Wichtige und interessa nte Texte der deutschen und europäi­
schen Privatrechtsgeschichte werden in ihren historischen Kon­
text e ingebunden und interpretiert. Hierbei wird die Technik 
der Quellenauslegung (Exegese) eingeübt. Auf Bezüge zu m aktu­
ellen Recht wird besond erer W ert gelegt. 

Mit der Vermittlung des Instrumentariums zur Auslegung von 
(historischen) Rechtstexten soll zugleich der Blick auf das gel­
tende Recht geschärft werden. 

Literaturhinwe ise : in der Veranstaltung 

Sonstige Hinweise: Es besteht die Möglichkeit einen Seminarschein zu erwerben 

durch Anfertigung einer Hausarbeit und einen mündlichen 
Vortrag gegen Ende des Semesters. Aufbauend auf der Veran­
stal tung wird im Anschluss (in der vorlesungsfreien Zeit) eine 
vierwöchige Studienarbeit im SB 1 ("Europäische Priva trechts­
geschichte") angeboten. Rückfragen gerne an: Delltsch@adlU. llni­
heide/berg. de 

Lehrveranstaltung: Rechtsphilosophie, 2st. 

Dozent: Prof. Dr. Winfried BrLlgger 

Zeit und Ort: Do nnerstags 14.00-16.00 Uhr NUni HS 10 

Beginn: Erste Semesterwoche 

G rundlagenveranstaltung 

Zielgruppe: ab 1. Semester 

Vorkenntnisse: Erwünscht, aber nicht erfordert. 

Kommentar: Die Vorlesung klärt den Begriff des Rechts und diskutiert di e 
wichtigs ten Legitimatio nskriterien von Recht, auch an hand vo n 
praktischen Fällen. 

Literaturhinweise: Sind in der genaueren Ankündigung entl1alten, die rechtzeitig 

vor dem Semesterbeginn auf der Lehrstuhlwebpage 
(lUlVtv. brligger.llni-hd.de) sowie auf Esem eingestellt wird . 

Sonstige Hinweise: Es besteht die Möglichkeit zu r Erwerb eines Grundlagenscheins 
über eine erfolgreiche Klausur, die am Ende des Semesters an-
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geboten wird . Für Magister- und Erasmus-Studenten wird eine 
mündliche Prüfung am Semesterende angeboten . 

Lehrveranstaltung: Methodenlehre für Juristen, 2st. 

Dozent: Dr. Silj a Vöneky 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Montag 13.00 - 14.30 Uhr NUni HS 9 

12.04.2010 

Sowohl Ergänzungsveranstaltung für Schwerpunktbereich (SB 2 
und 4) als auch allgemeine Ergänzungsveranstaltung ab 
2. Semester 

Ab 2./ 3. Semester / zudem 5./ 6. Semester 

Nicht erforderlich 

Die Methodenlehre für Juristen vermittelt die erfo rderlichen 
Kenntnisse der rechtswissenschaftlichen Methode (Auslegungs­
und Argumentationsmodi) , die jeder Jurist kennen sollte und 
die zudem das erfolgreiche Bestehen des Examens, insbesondere 
bzgl. des Umgangs mit unbekannten Rechtsnormen, erle ich­

tern . 

Literaturhinweise: Erfolgen in der Veranstaltung 

ZIVILRECHT UND ZIVILVERFAHRENSRECHT 

Lehrveranstaltung: Grundkurs Zivilrecht I, 6s t. 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Prof. 01'. Burkhat'd Hess 

Montag 
Dienstag 
Mittwoch 

14.04.2010 

Pflich tvera nsta ltu ng 

1. Semester 

09 .00-11.00 
09 .00-11.00 
09.00-11.00 

Heu I 
H eu I 
H eu 1I 

Kommentar: 
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Die Veranstaltung führt in das Zivilrecht e in . Im Vordergrund 
stehen die Systematik des Bürgerlichen Gesetzbuches, seine 
Auslegung, Fortentwicklung sowie die Fallbearbeitung im Zi­
vilrecht. 

Literaturhinweise : MI/Sielak, GK BGB, weitere Hinweise werden in der Veranstal­

tung gegeben. Bitte einen aktuellen Gesetzestext des BGB 
mitbringen . 

Sonstige Hinweise: Bitte regelmäßig die W ebsite des Lehrstuhls anschauen: 
IVlUlU. i Pr.IUl i-heidelberg.de. 

Lehrveranstaltung: Grundkurs Zivilrecht 11, 4st. 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Ko mmentar: 

Prof. Dr. Kronke 

Montag 
Dienstag 

12.04.2010 

Pflichtveranstaltung 

2. Semester 

09 .00-11-00 U hr 
09.00-11-00 Uhr 

Inhalte des "Grundkurs Zivil recht I". 

NUni HS 13 
NUni HS 13 

Der Schwerpunkt wird auf dem allgemeinen Schuldrecht so­
wie dem Recht der Schuldverträge liege n . Die in der Vorle­
sung behandelten Themen kö nnen auch Gegenstand schriftli­
cher Arbeiten in der Anfängerübung sein . 

Literaturhinweise: In der Veranstaltung. 

Lehrveranstaltung: Vertragliche Schuldverhältnisse, 2st. 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vo rkenntnisse: 

PD Dr. Felix Maultzseh, LL.M. (NYU) 

Dienstag 

13.04.2010 

Pfl ich tverans taltu ng 

3. Semester 

09 .00-11.00 Uhr 

G rundkurs Zivilrecht I und 1I 

NUni HS 9 



Kommentar: 
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Die Veranstaltung behandelt die speziellen Vertragstypen des 
BGB (§§ 433 bis 782 BGB) und die wichtigsten nicht-kodifi­
zierten Vertragsarten (Factoring, Franchising, Leas ing) ein­
schließlich ihrer jewe iligen Bezüge zu anderen Materien des 1. 
bis 3. Buches des BGB. Ein Schwerpunkt der Veranstaltung 
wird auf dem Kaufrecht liegen. 

Literaturhinweise: erfolgen zu Begin n der Vorlesung. 

LehrveranstalQlng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Li teratu rhinweise: 

Sonstige Hinweise: 

Vorlesung Gesetzliche Schuldverhältnisse, 2st. 

Prof. 01'. Stefan J. Geibel 

Montag 09.00-11.00 Uhr NUni HS 10 

12.04.2010 

Pflich tveranstaltung 

ab 3. Semester 

Grundkurse zum Zivllrecht, insbeso ndere die Veranstaltungen 
zum Allgemeinen T eil des BGB und zu m Schuldrecht, mög­
lichst auch die Vorlesung zum Mobiliarsachenrecht. 

Gegenstand der Vorlesung Gesetzliche Schuldverhältnisse ist 
das Recht der nicht vertraglich begründeten Schuldverhält­
nisse . Zu Beginn wird in der gebotenen Kürze das Eigentümer­
Bes itzer-Verhältnis ("EBV", §§ 987 ff. BGB) dargeste llt, das 
zwa r im dritten Buch des BGB (Sachenrecht) gerege lt ist, de 
iure aber ein gesetzliches Schuldverhältnis darstellt und den 
anderen gesetz lichen Schuldverhältnissen teilweise vorgeht 
(vgl. § 993 Abs. 1 Halbsatz 2 BGB). Der zwe ite Hauptte Ll ist 
einem kurzen Überblick über das Recht der Geschäftsführung 
ohne Auftrag (§§ 677 ff. BGB) gewidmet. Im dritten Hauptteil 
wird das Deliktsrecht (§§ 823 ff. BGB) behandelt. Gegenstand 
des vierten Hauptteils der Vorlesung ist ein Überblick über 
das Recht der ungerechtfertigten Bere icherung (§§ 812 ff. 
BGB). 

Hinweise zu Lehr- und Fallbearbeitungsbüchern werden in der 
Vorlesung gegeben. 

W eitere Hinweise, insbeso ndere zum Terminplan, werden in 
der Vorlesu ng gegeben. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literatu rhinweise: 

Sonstige Hinweise: 

Leh rveranstaltu ng: 

Doze nt: 

Ze it und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Mobiliarsachenrecht, 2st. 

Prof. 01'. Thomas Lobinger 

Mittwoch 11.00-13.00 Uhr 

14.04.2010 

Pfl ich tveranstaltu ng 

3. Semester 

GK Zivil recht I und II 

NUn i HS 14 

Das Sachenrecht ist Teil des Bürgerlichen Vermögensrechts 
und findet sich im 3. Buch des BGB. Seine Regelungen betref­
fen neben dem Besitz im Kern drei Fragen: W elche Arten ab­
solu ter subjektiver Rechte können an Sachen bestehen? Wie 
erfolgt die Zuordnung/Übertragung dieser Rechte? W elche 
Ansprüche ermöglichen ggf. die Durchsetzung diese r Rechte? 
Auf der Basis der bereits im Grundkurs ZR I + II erworbenen 
Kenntnisse sollen diese Fragen in der Vorlesung vertieft wer­
den. 

In der Veranstaltung 

Die für das vierte Semester vorgesehene Vorlesung Immobili­
arsachenrecht baut auf die Vorlesung Mobiliarsachenrecht 
auf. Ein paralleler Besuch der Veranstaltungen macht daher 
wenig Sinn. 

Immobiliarsachenrecht, 1st. 

PD Dr. Felix Maultzsch, LL.M. (NYU) 

Montag 16.00-17.00 Uhr NUni HS 13 

12.04.2010 

Pflichtveranstaltu ng 

4. Semester 

Grundkurs Zivi lrecht J und ll , Vo rlesung Mobiliarsachenrecht 

Die Veranstaltung behandelt im Anschluss an die Vorlesung 
Mobiliarsachenrecht die Rechtsverhältnisse an Grundstücken 
einschließlich ihrer Bezüge zu anderen Materien des BGB. 
Schwerpunkte der Veranstaltung bilden unter anderem der 
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Erwerb und Verlust von Grundstücksrechten sowie die Rege­
lungen zu Grundpfandrechten . 

Literaturhinweise: erfolgen zu Beginn der Vorlesung 

Lehrveranstaltu ng: Erbrecht, 2st. 

Dozent: PD Dr. Felix Maultzsch, LL.M. (NYU) 

Zeit und Ort: Mon tag 09.00- 11.00 Uhr NUni HS9 

Beginn: 12.04.2010 

Pflichtveranstaltung 

Zielgruppe: 5. Semester 

Vorkenntnisse: Grundkurs Zivilrecht 1 und II , Vorlesungen Sachenrecht. 

Ko mmentar: Die Veranstaltung behandelt die Grundlagen des Erbrechts 
einschließlich se iner Bezüge zu anderen Materien des BGB. 
Schwerpunkte der Veranstaltung bilden unter anderem d ie 
gesetzliche und gewillkürte Erbfolge , das gemeinschaftli che 
Testament und der Erbvertrag sowie die Rechtsfolgen der Erb­
schaft . 

Literaturhinweise: erfolgen zu Beginn der Vorlesung. 

Lehrveranstaltung: Kreditsicherheitenrecht, 2st. 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Kommentar: 

Prof. Dr. iur. Andreas Piekenbrock 

Dienstag 

13.04.20 10 

Pflichtveranstaltu ng 

5. und 6. Semester 

1 J .00-13 .00 U hr N Uni HS9 

Das Kreditsicherheitenrecht ist ein sogenanntes Querschni tts­
gebiet, das primär durch wirtschaftliche Vergleichbarkeit der 
Sachverhalte geprägt ist. Es ist daher geprägt vom Rückgriff 
auf unterschiedliche Vertrags typen und Rechtsinstitute, hat 
aber auch allge meine Grundsätze ausgebildet. Daher ist das 
Kreditsicherheitenrecht mit seinen Bezügen zum Schuldrecht 
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(Abtretung, Bürgschaft, Garantie), zum Sachenrecht (Mobiliar­
und Immobiliarpfandrechte; Sicherungseigentum) und zum 
Zwangsvollstreckungsrecht in beso nderer W eise geeignet, den 
zuvor erarbeiteten Stoff zu wiederholen und zu vertiefen. Die 
Veranstaltung findet nach dem neuen Studien plan n icht mehr 
im Rahmen von H eidelPräp statt. 

Sonstige H inweise: Gliederung und Literaturhinweise werden in der Veranstal­
tung ausgegeben . 

Lehrveranstaltung: Zwangsvollstreckungsrecht, 2st. 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommenta r: 

Prof. Dr. im. And reas Piekenbrock 

Dienstag 14.00-16.00 U hr NUni HS 9 

13.04 .2010 

Pflichtveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 7) 

5./ 6. Semester 

Gute Grundkenntnisse im Zivilprozessrecht (Erkenntnisver­
fa hren) und im Sachenrecht. 

Die Veranstaltung stellt die Fortsetzung der Vorlesung zu m Er­
kenntnisvel~fahren aus dem Wintersemester dar und hat im 
W esentlichen das 8. Buch der ZPO sowie das ZVG zum Ge­
genstand. Im Mittelpunkt stehen die Voraussetzunge n der 
Zwangsvollstreckung, die einzelnen Vollstreckungsarten und 
das Rechtsbehelfssys tem. 

Literaturhinwe ise : W erden zu Begin n der Veranstaltung bekannt gegeben. 

So nstige Hinweise: Die Veranstaltung führt den Stoff anhand von Fallbeispielen 
ein , deren Vor- und Nachbereitung dringend empfohlen wird. 

Lehtveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Einführung in das Privatrecht für Nebenfach­
studierende, 3st. 

Dr. FelL'< Maultzseh , LL.M. (NYU ) 

Dienstag 14.00-17 .00 U hr NU ni HS 10 

13.04.2010 



Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

literaturhinweise: 
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Pflichtveranstaltung 

1./2. Semester im Nebenfach 

Keine 

Die Vorlesung dient einer Einführung in die G rundlagen des 
Zivilrechts einschließlich der methodischen G rundlagen des 
Rechts. Der Schwerpunkt liegt dabei auf dem Bürgerlichen 
Recht; es werden jedoch auch Grundfragen einzelner Neben­
gebiete einbezogen {insbesondere Handelsrecht}. Am Ende der 
Vorlesung wird eine 2stündige Klausur geschrieben . 

erfolgen zu Beg inn der Vorlesung. 

HANDELS- UND WIRTSCHAFTSRECHT, ARBEITS- UND 
SOZIALRECHT 

Lehrveranstaltung: Handelsrecht, 1st. (1. Semesterhälfte 2st.) 

Doze nt: PD DI'. Wirt 

Ze it und Ort: Mon tag 17.00-19.00 U hr NU ni HS 10 

Beginn: 19.04.20 10 - 14.06.20 10 

Pflicht:veranstal tu ng 

Zielgruppe: 3./ 4. Semester 

Vorkenn tnisse: SchuleIrecht; erwünscht: Sachenrecht 

Kommentar: Die Vorlesung bietet e ine Einführung in d ie G rundlagen des 
Handelrechts, das Recht des H andelss tandes (Kaufmann , H an­
delsregister, kaufmännisches U nternehmen, Stellve rtretungs­
verhältnisse des H andelsrechts) sowie das Recht eier H andelsge­
schäfte. 

literaturhinweise: W erd en in der Vo rlesung gegeben. 

Lehrveranstaltung: Kapitalgesellschaftsl'echt, 3st. 

Dozent: Prof. DI'. Stefan J. Ge ibel 

Zeit und Ort: Mittwoch 12.00- 13.00 U hr 
Freitag 11.00- 13.30 U hr 

NU ni HS 04a 
NU ni HS 15 
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Kommunalrecht 
Baden-Württemberg 
von Dr. Dr. h.c. Günter Püttner, o. emeritierter 
Professor an der Universitä t Tübingen 

2005, }. Auflage, 178 Seiten, € 22,-

- Reihe »Rechtswissenschaft heute« -

ISBN 3-415-03419-4 

Die wenigsten Studenten verfügen über theoretische 
oder gar praktische Einblicke in die Kommunalverwal­
tung, wenn sie sich studienplanbedingt mit dem Kom­
munalrecht befassen . Sie bringe n jedoch wesentliche 
Grundkenntnisse im Staa tsrecht und im Allgemeinen 
Verwaltungsrecht mit. Auf dieses Wi ssen greift der 
Autor gezielt zurück, wenn er in konzentrierter Form 
die GrundzLlge des baden-württembergischen Kom­
munalrechts vermittelt . 

Das Lernbuch ist bewusst problemorientiert ver­
fasst . Der Autor beschränkt sich nicht nur auf die 
bloße Darstellung kommllnalrechtlicher Sachverhalte, 
sondern erläutert die Hintergründe und stellt wich­
tige Bezüge zllm Staats- und Verwaltungs recht her. 

Durch die einprägsame lind kon zentrierte Stoff­
präsenta tion ist das Werk eine wichtige Ergänzung 
zur Vorlesung und eignet sich hervorragend zur 
Exa mensvorbereitu ng. 

»Die lebendige Sprache macht es leicht, sich auf den 
Stoff ein zulassen und dieses - für Übungen und 
Examina höchst bedeutsa me - Rechtsgebiet wirklich 
zu erfassen. « 
Professor Dr. Wilfri ed Berg in Ju S 212000 zur Vora uflage 

Zu beziehen bei Ihrer Buchhandlung. 
RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 

SI 2 10 

Stuttga rt . München · Hannover · Berlin . Weimar · Dresden 
Internet : www.boorberg.de 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntn isse: 

- 19-

14.04.2010 

Schwerpunktveranstaltung (SB 5b) 

ab 5. Semester 

Grundkurse und V ertiefungsveranstaltungen zum Zivilrecht; 

H andelsrecht; Personengese llsch aftsrecht. 

Ko mmentar: In d er Vo rlesung Kapitalgesellsch aftsrecht wird zunächst a llge­

mein in die Entwicklung d es Rechts der Kö rperschaften des 

Zivilrechts (e inge tragene Vereine und Kapitalgesellschaften), 

insbesondere in das Aktienrecht, e ingeführt und eine Abgren­

zung zur Stiftung und zu den Personengesellsch aften vo rge­

n o mmen. D er erste H auptte il d er Vo rlesung ist d em Recht der 

Gese llschaft mit beschränkter H aftung (GmbH) gewidmet, hie r 

insbesondere auf die N euerunge n durch das G esetz zur Mo der­

nisierung d es GmbH-Rechts und zur Bekämpfung vo n Miss­

bräuch en (MoMiG) vo n 2008 e ingegangen . Im zwe iten H aupt­

te il wird das Recht der Aktiengese llsch aft (AG) behandelt. T e ile 

d es Aktienrechts (wie die Anfechtung und Nichtigkeit vo n 

Hauptversa mmlungsbeschlüssen) werden a llerdings in d en e rs­

ten H auptte il vo rgezogen , soweit e ine analoge Anwendung auf 

die GmbH angezeigt ist. Im zweiten H auptte il wird auch auf die 

Besonderhe iten der bö rsen no tie rten Aktiengesellschaft e inge­

gangen und werden Brücken zum Kapitalmarktrecht geschla­

gen. Im dritten H auptteil d er Vo rlesung wird e in Überblick 

über das Konzernrecht d er AG und der GmbH gegeben, wobei 

sowo hl d er Vertragsko nzern a ls auch die faktische Ko nzernie­

rung im Vordergrund stehen . 

Literaturhinweise: Hinwe ise zu Lehr- und Fallbearbeitungsbüchern werden in d er 

Vo rlesung gegeben . 

Sonstige Hinwe ise: W eitere Hinweise, insbesondere zu m T erminplan und zur an­

waltlichen Juristenausbildung, werden in der Vorlesung gege­
ben . 

Lehrveransta ltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Gesellschaftsrechtliche Zusammenschlüsse über 
die Grenze und SE-Gründungen 
(einstündige Vorlesung, geblockt, n ach T erminplan) 

Rechtsanwalt Prof. Dr. iu r. H ans-Jürgen H ellwig 

Do nnerstag 10.00- 12.00 U hr JurSe m ÜR 5 



Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorken n tn isse: 
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15.04.2010 

Ergänzungs- und Schwerpunktveranstaltung (SB Sb und 6) 

ab 5. Semester 

Gesellschaftsrecht [ undll 

Kommentar: Bevor mit dem SE-Statut und der Internationalen Fusionsricht­
linie auf der Ebene des Gemeinschaftsrechts eine Grundlage für 
Fusionen über die Grenze geschaffen wurde, musste die Pr<L'( is 
sich mit Ersatzlösungen behelfen. Dargestellt werden die unter­
schiedlichen Konzernstrukturen, die seinerzeit gewählt wurden, 
und, soweit e inschlägig, deren spätere Auflösung. Diese kon­
zernrechtlichen Gestaltungen sind weiterhin eine Alternative 
zur echten gesellschaftsrechtlichen Verschmelzung. Behandelt 
werden ferner Verschmelzungen auf der neuen gemeinschafts­
rechtlichen Grundlage, insbesondere der Fall Allianz. Am Bei­
spiel Porsche SEI Volkswagen AG wird gezeigt, wie die Grün­
dung einer SE zu Verhinderungszwecken auf dem Geb iet der 
unternehmerischen Mitbestimmung eingesetzt werden kann. 

Literaturhinweise: Stefan Gnmdmann, Europäisches Gesellschaftsrecht, 2004; Ha­
bersack, Europä isches Gesellschaftsrecht, 3. Aufl. 2007. 

Lehrveranstaltung: Binnenmarktrecht Vertiefung, 2st. 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Kommentar: 

Prof. Dr. Dres. h.c. Peter-Christian Müller-G raff 

Montag 16.00-18.00 Uhr NUni HS 5 

12.04. 20 10 Schwerpunktveranstaltung (SB 6) 

ab 5. Semester 

Die Vorlesung baut auf den Vo rlesungen zum Wirtschaftsrech t 
I Wirtschaftsverfassu ng und Europarecht auf. Sie behandelt das 
Recht des Europäischen Binnenmarktes insbesondere unter 
den Gesichtspunkten der Grundfreiheiten, der W ettbewerbsre­
geln (insbesondere Kartellrecht) und der binnenmarktfinalen 
Rechtsangleichung. Besonderes Augenmerk gilt auch dem deut­
schen Kartell- und W ettbewerbsrecht in seiner eigenständigen 
Rolle für den davon betroffenen Teilbereich des Europäischen 

Binnenmarktes. 

Literaturhinwe ise: W erden in der Vorlesung bekannt gegeben . 
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Lehrvera nstaltung: Das Recht des geistigen Eigentums, 1st. 

Dozent: Prof. Dr. Dres. h .c. Peter-Christian Müller-G raff 

Zeit und Ort: Montag 18.00-19.00 Uhr NUni HS5 

Beginn: 12.04.2010 

Schwerpunktveranstaltung (SB 6) 

Zielgruppe: ab 5 . Semester 

Kommentar: Die Vorlesung behandelt die G rundzüge des Patentrechts und 
des Urheberrechts sowie weiterer "geistiger Eige ntumsrechte" 
und deren Verbindung zum Wirtschaftsordnungsrecht. 

Literaturhinweise: W erden in der Vorlesung bekannt gegeben. 

Lehrveranstaltung: Kolloquium über neueste höchstrichterliche 
Entscheidungen zum Gesellschaftsrecht, 2st. 

Dozent: Vorsitzender Richter am BGH Prof. Dr. Wulf Goette 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorken ntnisse: 

Mittwoch 17.00-19.00 Uhr JurSem Lau 

Voraussichtlich 14.04.2010 

Ergänzungsveranstaltung I Schwerpunktveranstaltung (SB 6) 

ab 6. Semester 

G rundvorlesung Gesellschaftsrecht 

Kommentar: Behandelt werden aktuelle Entscheidungen des BGH aus dem 
Personen- und Kapitalgesellschaftsrecht unter Einschluss der 
prozessualen Bezüge. Aktive Mitarbeit eines jeden (der deut­
schen Sprache hinreichend mächtigen) Teilnehmers wird er­
wartet und ist unerlässlich. Die Veranstaltung kann sachgerecht 
nur durchgeführt werden, wenn sich eine hinreichende Zahl 
von - regelmäßig - teilnehmenden Studenten zusammenfindet. 
Deswegen wird um Anmeldung email: info@wgoette.de gebeten. 

Literaturhinweise: In der Veranstaltung. 

Sonstige Hinweise : Evtl. ist ein Besuch des BGH mit Teilnahme an einer mdl. 
Verhandlung möglich. 
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Lehrveranstaltung: Kunst- und Urheberrecht, 1st. 

Dozent: Prof. Dr. Dr. h. c. mult . Erik Jayme 

Zeit und Ort: Dienstag 12.00-13.00 Uhr IPR-Institut, AGasse 9 

Beginn: 13.04.2010 

Ergän zu ngsveranstaltung 

Zielgruppe: ab 5. Semester 

Vorkenntnisse: Schu ld recht; erwünscht: IPR und Europarecht 1. 

Ko mmentar: Nach einer Einführung in die Quellen und Grundprinzipien 
des Kunst- und Urheberrechts werden ausgewählte aktuelle 
Frage n exe mplarisch behandelt. 

literaturhinweise: Rehbinder, Manfred, Urheberecht, 15 . Auflage 2008; Textaus­
gabe: Dtv "Urheber- und Verlags recht" (11. Auflage 2008) 

Sonstige Hinweise: Zu jeder Vorlesungsstunde wird ein Skriptum ausgegeben. 

Lehrveransta ltung: Transnational Commercial Law 11, 2st. 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Prof. Dr. Kronke 

Dienstag 16.00-18.00 Uhr NUni HS 3 

13.04.2010 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 8a) 

ab 5. Semester 

This is the second part of a comprehensive t\vo-semester course . 
It is, however, not indispensable that part icipants have attended 
Part I during the winter se mester as there wi ll be opportunities 
to revert to notio ns and subject-matter areas discussed in Part 1. 

This rwo-se mester course is designed to provide an overview of 
the various sources of the law governing the practice of interna­
tional commerce, finance and dispute resolution, both 'hard 
law', such as conve ntions developed within the framework of 
intergovernmental O rganisations, and 'soft law', such as model 
laws, general principles, contractually incorporated rules prom­
ulgated by the International Chamber of Commerce and oth­
ers. 
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Students are expected to participate actively in the discussio ns. 
The course wi ll be taught - more or less in parallel - in Heidel­
berg, Oxford and a net\vork of o ther prime institutions around 
the world. It is planned to provide students with means to 
communicate and exchange views with their colleagues in those 
o ther locations. 

literaturhinweise: Goode/ Kranke/ McKendrick; Transnational Commercia l Law -

Text, Cases, and Materials, Oxford University Press, Oxford 
2007 (this book, a course book in the English and US trad itio n, 
wh ich will be the basis of the course in its two parent facu lties 
Oxford and Heidelberg as weil as o ther participating institu­
tions, is indispensable). The companion volume, wh ich brings 

together all the relevant instruments, is recommended: Roy 
Goode, Herben Kranke, ElVan McKendrick, Jeffrey Wool, 'Transna­
tional Commercial Law - Primary Materials', Oxford U niversity 
Press : Oxford 2007. 

Sonstige Hinweise: A companion seminar (2 SW S and organised as "Blockseminar" 
at the end of the semester) may be offered as concluding the 
course if participants are interested. 

Lehrveranstaltung: Kollektives Arbeitsrecht, 2st. 

Dozent: 

Ze it und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Prof. Dr. Thomas Lobinger 

Mo ntag 14.00-16.00 Uhr NUni HS5 

12.04.2010 

Schwerpunktbereichsveranstaltung SPB 4 (Arbeits- und Sozial­
recht) 

ab 5. Semester 

Grundvorlesung Arbeitsrecht 

Die Vo rlesung behandelt aus dem kollektiven Arbeitsrecht das 
Koa litionsrecht, das Tarifver tragsrecht und das Arbeitskampf­
recht. Es geht um die Vertiefung dieser in der Grundvorlesung 
Arbe itsrecht nur im Überblick und in den Grundzügen behan­
delten Materien. Dem Betriebsverfassungsrecht ist e ine eigene 
Vo rlesung im Wintersemester gewidmet. 
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Literaturhinweise: In der Veranstaltung 

Sonstige Hinweise: Studierende aus anderen Schwerpunktbereichen sind herzlich 
eingelade n! 

Lehrveranstaltung: Arbeitsprozessrecht, 2st. 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beg inn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literaturhinweise: 

Sonstige Hinweise: 

Lehlveranstaltung: 

Dozent: 

Ze it und Ort: 

Beginn: 

G. Pfeiffer, Vorsitzender Richter am Landesa rbeitsgericht 

Donnerstag 11.00-13.00 U hr NUn i HS 14 

22.04.2010 

Schwerpunktveranstaltung (SB 4) 

ab 5. Semester 

Materielles Arbeitsrecht (lndividualarbeitsrecht und Betriebs­
verfassungsrecht) und Grundzüge des Zivi lprozessrechts 

Die Vorlesung vermittelt di e Besonderheiten des arbeitsgericht­
lichen Urteilsverfa hrens und führt in das arbeitsgerichtliche 
Beschlussverfahren ein. Soweit es für das Verständnis der Ar­
beitsgerichtsprozess erforderlich ist, werden die jeweiligen all­
gemeinen Regelungen der ZPO vorangestellt. Die verfahrens­
rechtlichen Strukturen werden anhand vo n praktischen Fällen 
aufgeze igt. Die C hrono logie eines gerichtlichen Urte llsverfah­
rens vo n der Klagee inreichung b is zur Vollstreckung der ausge­
urteilten Leistung wird mit Hilfe ei ner Musterakte darges te ll t. 

Literaturliste wird zu Beginn der Vo rlesung ausgeteilt werden. 

Das jeweilige Vorlesungs thema wird anhand einer fortlaufen­
den G liederung, einführenden Falltexten und entsprechenden 
Stru ktu rü bersichten verm ittelt. 

Sozialrecht 11, 2st. 

Prof. Dr. P. Axer 

Montag 16.00-18.00 Uhr NUni HS 4 

12.04.2010 
Schwerpunktveranstaltung (SB 4) (Arbeits- und Sozialrecht) 

Zielgruppe: 

V orkenntn isse: 

Kommentar: 

- 25 -

ab 5. Semester sowie am Soz ialrecht Interessierte 

Der vorherige Besuch der Vorlesung Sozialrecht I ist empfeh­
lenswert. 

Die Vorlesung behandelt das Unfal lversicherungsrecht, die Ar­
beitslose nversicherung, das SGB 11, die Pflege- und Rentenve r­
sicherung sowie das Europäische Sozialrecht. 

Literaturhinwe ise: Literaturhinweise werden in der Vorlesung gegeben. 

Lehrveranstaltung: Arbeitsgemeinschaft im Arbeitsrecht, 2st. 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntn isse : 

Kommentar: 

Dr. Matthias Paschke, Johannes Bader 

Mittwoch 14.00-16.00 U hr JurSem ÜR 3 

21.04.2010 

Ergänzungsveranstal tung / Schwerpunktveranstaltung (SB 4) 

alle Studenten im SB 4 

Die Grunclvorlesung im Arbeitsrecht sollte vor Belegung diese r 
Veranstaltung besucht worden sein. 

Die AG im Arbeitsrecht richtet sich an alle Studenten des SB 4. 
Im Rahmen der Veranstaltung werden arbe itsrechtliche Fälle 
gelöst, um auf die Examensklausur im SB 4 vorzubereiten und 
um ganz allgemein die arbeitsrechtlichen Kenntnisse zu vertie­
fen. 

Kolloquium Insolvenzrecht, 2st. 

01'. Björn Laukemann 

Mittwoch 15:15 -17 :45 Uhr JurSem ÜR 1 

14.04.2010 Schwerpunktveranstaltung (SB 7) 

ab 4. Semester 

Grunclkenntnisse im Insolvenz- und Zivilverfahrensrecht er­
wünscht. 

Die Veransta ltung richtet sich insbesondere an Studierende des 
Schwerpunktbereichs 7, steht jedoch auch Interessenten ande­
rer Schwerpunktbereiche und Fakultäten offe n. 



- 26-

Besprochen werden aktuelle höchstrichterliche Entscheidungen 
zum Insolvenzrecht. Das Kolloquium dient damit zugleich der 
Vorbereitung auf Klausur und mündliche Prüfung des Schwer­
punktbereichs 7. 

STRAFRECHT, STRAFPROZESSRECHT UND 
KRIMINOLOGIE 

Lehrveranstaltung: Grundkurs Strafrecht I , 2st. 

Dozent: Prof. DI'. DI'. h .c. Thomas Hillenkamp 

Zeit und Ort: Montag 11.00-13.00 Uhr NUni HS LO 

Beginn: 19.04.2010 

Pflichtveranstaltu ng 

Zielgruppe: 1. Semester 

Vorkenntnisse: Keine 

Kommentar: Der 2-s tündige Grundkurs führt zum einen in die Grundlagen 
des Strafrechts ein . Hierzu gehören vor allem Ausführungen zur 
Aufgabe des Strafrechts, zu den Strafzwecken und -theorien, zum 
Strafanwendungsrecht und zur Strafrechtsgeschichte. In einem 
zwe iten Teil wird mit Grundlagen zum Allgemeinen Teil des 
Strafrechts begonnen. Hier wird es um die T atbestandslehre ge­
hen. 

Literaturhinweise: erfolgen in der Vorlesung 

Sonstige Hinweise: Bitte bringen Sie einen aktuellen Text des StGB mit. Begleitma­
terial find en Sie auf mei ner W ebsi te 

Lehrveranstaltung: Grundkurs Strafrecht 11, 4st. 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

PD 01'. Volker Haas 

Mittwoch 
Donnerstag 

14.00-16.00 Uhr 
09.00-11.00 Uhr 

NUni HS 13 
NUni HS 13 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literaturhinweise: 
Sonstige Hinweise: 
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14.04.20 10 Pflichtveranstaltu ng 

2. Semester 

Grundkurs Strafrecht I 

Gegenstand der Vorlesung ist weiterhin der Allgemeine Teil des 
StGB. Sodann wendet sich die Vorlesung im letzten Drittel dem 
Besonderen Teil des StGB zu. Besprochen werden Straftaten 
gegen das Leben und die körperliche Unversehrtheit. 

Erfolgen in der Vorlesung. 

Die Materialien werden wie im Grundkurs Strafrecht I ins Netz 
ges tellt. 

Lehrveranstaltung: Grundl<urs Strafrecht 111, 3st. 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Prof. DI'. iur. Gerhard Dannecke r 

Mo ntag 
Dienstag 

19.04. 2010 

Pflich tveranstaltu ng 

16.00-17.00 Uhr 
14.00-16.00 Uhr 

Zielgruppe: 3. Semester 

Vorkenntnisse: Stoff der Vorlesungen GK Strafrecht I und II 

NUni HS 14 
NUni HS 14 

Ko mmentar: Im Grundkurs Strafrecht III werden insbesondere die Vermö­
ge nsdelikte behandelt. Zudem wird der Stoff aus den Grundkur­
sen I und II vertieft. Die Vorlesung find et parallel zur Übung im 
Strafrecht für Anfänger statt. 

Sonstige Hinweise: Die verwendeten Materialien werden vorlesungsbegleitend je­
weils im Downloadbereich zur Verfügung gestellt. Beachten Sie 

für aktuelle Hinweise auch die Homepage (llIlVlV.jltra­

hd.de/da n necker) . 

Lehrveranstaltung: Grundkurs Strafrecht IV, 2st. 

Dozent: PD 01'. Vo lker Haas 

Zeit und Ort: Freitag 14.00-16.00 Uhr NUni HS 13 

Beginn: 16.04 .2010 
Pflich tveranstaltung 
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Zielgruppe: 4. Semester 

Vorkenntnisse: Vorlesung Grundkurs Strafrecht I und II 

Kommentar: Gegenstand der Vorlesung sind die Straftaten gegen Allgemein­
rechtsgüter. Soweit der Stoff Anlass gib t, werden Bezüge zum 
Allgemeinen Teil des StGB und zum Strafprozessrecht herge­
stellt. 

Literaturhinweise: Erfolgen in der Vorlesung. 

Sonstige Hinweise: Die Materialien werden in das Netz gestellt. 

Lehrveranstaltung: Strafprozessrecht, 4st. 

Dozent: Prof. D1'. Dr. h.c. Hillenkamp 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

M ittwoch 
Donnerstag 

14.04.2010 

Pflichtveranstaltung 

4./5 . Semester 

keine 

10.00-12.00 Uhr 
09.00-11 .00 Uhr 

Heu II 
Heu II 

Die JAPrO verlangt als Pflichtstoff aus dem Strafprozessrecht im 
Überblick: 1. gerichtsverfassungsrechtliche Grundlagen, Verfah­
rensgrundsätze, 2. Ermittlungsverfahren: Zwangsmittel und Ein­
griffsbefugnisse, 3. Hauptverfahren: Beteiligte, Gang des Verfah­
rens, Beweisrecht, Rechtskraft. Es wird versucht werden, diesen 
Pflichtfachstoff so in eine allgemeine Darstellung des Strafpro­
zessrechts einzubinden, dass über den Strafprozess und sein 
Recht insgesamt ein Überblick ents teht. 

Literaturhinweise: erfolgen in der Vorlesung 

Sonstige Hinweise: Geplant ist eine Exkursion zum BGH/Teilnahme an einer Sit­
zung. 

Lehrveranstaltung: Strafvollzug, 2st. 

Dozent: 

Zeit und Ort: 
Beginn: 

Prof. Dr. Dölling 

Donnerstag 
15.04.2010 

14.00-16.00 Uhr NUni HS 8 
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Schwerpunktveranstaltung Kriminalwissenschaften (SB 2) 

Zielgruppe: ab dem 5. Semester 

Vorkenntnisse : Materielles Strafrecht 

Kommentar: Es werden behandelt: Entwicklung und Ziele des Strafvollzugs, 
allgemeine Grundsätze des Strafvollzugsrechts, Rechtsstellung 
des Gefangenen, Organisation und Verlauf des Strafvollzugs, 
Rechtsschutz im Stranrollzug. 

Literaturhinweise: Lai/benthal, Klaus: Stranrollzug, 5. Aufl. 2008. 

Lehrveranstaltung: Jugendstrafrecht, 2st. 

Dozent: Prof. Dr. Dölling 

Zeit und Ort: Montag 14.00-16.00 Uhr NUni HS 8 

Beginn: 12.04.2010 

Schwerpunktveranstaltung Kriminalwissenschaften (SB 2) 

Zielgruppe: 5. Semester 

Vorkenntnisse: Materielles Strafrecht. 

Kommentar: Es werden behandelt: Grundlagen des Juge ndstrafrechts (Begriff 
und Aufgabe des Jugendstrafrechts, Jugendkriminalität, Ge­
schichte des Jugendstrafrechts, Anwendungsbereich des Jugend­
gerichtsgesetzes), das materielle Jugendstrafrecht (Alters- und 
Reifestufen, die Rechtsfolgen des Juge ndstrafrechts) und das 
formelle Jugendstrafrecht Ougendgerichtsverfassung und Jugend­
stranre rfahren). 

Literaturhinweise: StTeng, Franz: Jugendstrafrecht, 2. Aufl. 2008. 

Lehrveranstaltung: Strafverteidigung, 2st. 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Prof. Dr. Dölling, RA Allgeier, RA Ruck 

Dienstag 18.00-20.00 Uhr J urSem Lau 

13.04.2010 

Schwerpunktveranstaltung (SB 2) / Veranstaltung zum Etwerb 
von Schlüsselqualifikationen (§ 9 1I NI'. 4 JAPrO) 
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Zielgruppe: ab 5. Semester 

Vorkenntnisse: Materielles Strafrecht und Strafp rozessrecht. 

Kommentar: Anhand von Fällen, die der Praxis der Strafverteidigung ent­
nommen sind, werden den Studierenden interdisziplinäre 
Schlüsselqualifikationen vermittelt. 

Literaturhinweise: Klelllke, Olaf; Elbs, Hansjörg: Einführung in die Praxis der Straf­
verteidigung, 2. Aufl. 2010. 

Lehrveranstaltung: Vertiefung Kriminologie, 2st. 

Dozent: Prof. Dr. Dieter H ermann 

Zeit und O rt: 

Beginn : 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Dienstag 16.1 5-17.45 Uhr N U ni HS 6 

13.04.2010 

Schwerpunktveranstaltung (SB 2) / Marsilius-Studien 

ab 6. Semester 

G rundlagen der Kriminologie (z. B. Vorlesung "Kriminologie") . 

Die Veranstaltung ist eine Fortsetzung und Vertiefung der Vor­
lesung "Kriminologie". Die Schwerpunkte liegen in der Diskus­
sion empirischer U ntersuchungen zu Kriminalitäts- und Sn'af­
theorien sowie in der Ausei nandersetzung mi t aktuellen The­
men, insbesondere "Geschlecht und Krimin alität" , "Wirt­
schaftskr iminalität" und "Kommunale Kriminalprävention ". 

Literaturhinweise: Herlllann, Dieter, 2003: W erte und Kriminali tät. Konzeption ei­
ner allgemeinen Kriminalitätstheorie. W estdeutscher Verlag, 

Wiesbaden; La lllllek, S., 2007: Theorien abwe ichenden Verhal­
tens, 8. Aufl ., UT B, München. 

Sonstige Hinwe ise: Interdisziplinäre Veranstaltung. 

Lehrveranstaltung: 

Dozenten: 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

Examinatorium in den Kriminalwissenschaften, 
2st. 

Dr. iur. Ineke Pruin, PD Dr. Laue 

Mittwoch 16.00-18.00 U hr NU ni HS 04a 

14.10.2010 Schwerpunktveranstaltung (SB 2) 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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ab 5. Semester 

Besuch der Vorlesungen Kriminologie, Jugendstrafrecht und 
Strafvollzugsrecht (vorher oder parallel) . 

Die Veranstaltung richtet sich an Studentinnen und Studenten 
des Schwerpunktbereichs 2. Das in den Vorlesungen "Krimino­
logie", "Jugendstrafrecht" und "Strafvollzugsrecht" erlernte Wis­
sen wird anhand von Fällen bzw. besonderen Fragestellungen zu 
diesen Bereichen vertieft. Dabei wird neben dem "G rundlagen­
wissen" besonderer W ert auf aktuelle Diskussionen gelegt. Die 
Stud ieren-den sollen dadurch auf die Schwerpunktbereichsklau­
sur und auf das mündliche Examen im SPB 2 vorbereitet wer­
den . Am Ende des Semesters wird eine Probeklausur angeboten 
werden . 

Literaturhinweise: Lallbenthal, Klall s: Strafvo ll Zllg , 5. Auflage 2008; Meier, Bernd-Die­

ter: Kr iminologie, 3. Auflage 2007; Meier, Bernd Dieter: Straf­

rechtl iche Sanktionen, 3. Auflage 2009; Sclwffs tein, Friedrich; Be­
II/ke, Werner: Jugendstrafrecht, 14. Auflage 2002; Ostendo rf, He­
ribert: Jugendstrafrecht, 5. Auflage 2009; weitere Hinweise in 
der Veranstaltung. 

Lehrveranstaltung: Rechtsmedizin für Juristen, 1st. 

Dozent: Prof. Dr. med. Rainer Mattem , Institut für Rechtsmedizin und 
Verkehrsmed izin; Dozenten und Ass istenten. 

Zeit und O rt: 

Beginn : 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Dienstag 17.30-18.30 U hr H autklini k HS 

13.04.2010 

Ergänzungsveranstaltung 

2. H älfte des Jurastudiums, aber auch Hörer anderer Fakultäten 

Keine erfo rderlich 

Die Vorlesung soll de m Juras tudenten eine Einführung in die 
Rechtsmedizin und Verkehrsmedizin vermitteln . Solche Kennt­
nisse sind in der praktischen Tätigkeit des Richters, Staa tsanwal­
tes oder Rech tsanwaltes von erheblicher Relevanz. 1m Ausland 
ist für die Juristenausb ildung im Gegensatz zu Deutschland ein 
rechtsmedizinischer Teil vorgeschrieben. Wir verbinden die Vor­
lesungen mit Demonstrationen zu den Hauptthemen: 



Li teraturhinweise: 

Sonstige Hinweise: 

Leh rvera nstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 
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• Relevanz gerichtlicher Obduktionen 

• Erscheinungsformen der verschiedenen Verletzungs-, T o-
des- oder Tötungsarten 

• Rekonstruktion von Verkehrsunfällen 

• Gift\'1irkung am Menschen 

• Alkohol- und Drogeneinfluss auf Verkehrstüchtigkeit, 
Handlungsfähigkei t, 

• Schuldfähigkeit 
• kriminalist ische Spurenkunde 

• Vaterschaftsbegutachtung 
• Begutachtung bei ärztlicher Fehlbehandlung 

"Prüfungsvorbereitung Rechtsmedizin" herausgegeben von Gi­
sela Zimmer, Thieme Verlag Stuttgart, 1. Auflage 2006; Rechts­

medizin systematisch . Penning et al. Uni-med. 2. Auflage 2006; 

"Ökologisches Stoffgebiet" herausgegeben von Alexander und 
KonsUllltin Bob (unter Mitarbeit \Ion G. Reinhardt, H.-J. Seidel, H. · 
G. Son ntag, \XI. Gaus, V. Hingst, R. Mattern) Hippokrates Verlag, 
3. Auflage 1999. (Handouts zu den Themen der Vorlesung in : 
http://lUww.med.uni-heidelberg.de/ rechtsmed/ welcome.htm ). 

Gegebenenfalls kann die regelmäßige Teilnahme bescheinigt 
werden . Zu m Semesterabschluß besteht Gelegenheit zur freiwil­
ligen Teilnahme an einer Klausur, deren Ergebnis auf Wunsch 
attestiert wird. 

ÖFFENTLICHES RECHT 

Grundkurs I im Öffentlichen Recht, 
Staatsorganisationsrecht, 4st. 

Prof. Dr. Dagmar Richter 

Donnerstag 
Donnerstag 

11.00-13.00 Uhr 
16.00-18.00 Uhr 

15.04.2010 (nur 11.00-13.00 Uhr) 

Pfl ich tvera nsta ltu ng 

1. Semester 

NUni HS 10 
NUni HS 10 

Maßgeschneiderte 
Informatio nen: 
1IIIIIIII, ll10l,r.de 

Für das Studium 
Dieter Leipold 
BGB I: Einführung 
und Allgemeiner Teil 
Ein Lehrbuch mit Fällen 
und Kontrollfragen 
5., neubearbeitete Auflage 2008. 
XXII, 533 Seiten (lviohr Lehrbuch) . 
ISBN 978-3-16-149787-2 
Broschur € 26,-

Hein Kötz 
Vertragsrecht 
2009. }G'{!II, 547 Seiten. 
ISBN 978-3-16- 150034-3 
fadengeheftete Broschur € 34,-

Dieter Leipold 
Erbrecht 
Ein Lehrbuch mit 
Fällen und Kontrollfragen 
18. neu bearbeitete Auflage 20 10. 
XII , 378 Seiten (Mohr Lehrbuch). 
ISBN 978-3- 16-1 50301 -6 
Broschur € 21,-

Haimo Schack 
Urheber- und 
U rhebervertragsrecht 
5., neu bearbeitete Auflage 2010. 
}G'(XI, 705 Seiten 
(Mohr Lehrbuch). 
ISBN 978-3-16-150321-4 
Broschur € 44,-

Walter Zeiss / Klaus Schreiber 
Zivilprozessrecht 
10., neubearbeitete Auflage 2003. 
XI, 411 Seiten (Mohr Lehrbuch). 
ISBN 978-3-16-147787-4 
Broschur € 29,-

Bitte fordern Sie unseren 
aktuellen Mohr Lehrbuch­
Prospekt an. 

Geistiges Eigentum 
Vorschriftensammlung zum 
gewerblichen Rechtsschutz, 
Urheberrecht und 
Wettbewerbsrecht 
Herausgegeben von Florian 
Mächtel, RalfUhrich und 
Achim Förster, in 
Zusammenarbeit mit dem 
DFG-Graduiertenkolleg 
»Geistiges Eigentum und 
Gemeinfreiheit« an der 
Universität Bayreuth 
2., aktualisierte und erweiterte 
Auflage 2009. X, 768 Seiten. 
ISBN 978-3- 16-150108- 1 
fadengeheftete Broschur € 22,-

Andreas Haratsch / Christian 
Koenig / Matthias Pechstein 
Europarecht 
unter Mitarbeit von Tobias 
Fuchs und Philipp Kubicki 
7., völlig neu bearbeitete Auflage 
2010. Ca. 780 Seiten (Mohr 
Lehrbuch). ISBN 978-3-16-150322-1 
Broschur ca. € 35,- (März) 

Grundgesetz 
Textausgabe mit sämtlichen 
Änderungen und andere Texte 
zum deutschen und europäi­
schen Verfassungsrecht 
Herausgegeben und eingeleitet 
von Horst Dreier und Fabian 
Wittreck 
4., durchgesehene wld aktualisierte 
Auflage 2009. X}G'(, 763 Seiten. 
ISBN 978-3- 16-150123-4 
fadengeheftete Broschur € 12,-

Mohr Siebeck 
Tübingen 
info@l11ohr.de 
www.l11ohr.de 
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@IBOORBERG 

Verwaltungsblätter für 
Baden-Württemberg 
(VBIBW) 

Zeitschrift für öffentliches Recht und 
öffentliche Verwaltung 

erscheint am 1. jeden Monats und enthält den 
kastenfreien Zugang zum Online-Dienst VENSA, 
der verfassungs- und verwaltungsgerichtlichen 
Entscheidungssammlung des Vorschriftendienstes 
Baden-Württemberg (www.vd-bw.de); Jahres­
bezugspreis € H9,40; für Studenten und Referen­
dare (gegen Nachweis) € 18},-; jeweils inkl. Ver­
sandkasten 

IS SN 0720-2407 

Die "Verwa ltungsb lätter für Baden-Württernberg« 
(VBIBW) bieten zum Beispiel: 

Wissenschaftliche Beiträge 
Namhafte Autoren schreiben zu ak tuellen Problemen 
des öffentlichen Rechts und der öffentl ichen Verwal­
tung unter besonderer Berücksichtigung landesrecht­
li cher Besonderheiten. 

Rechtsprechung mit VENSA 
Jeder Bezieher erhält e inen kostenlosen Zugang zum 
Online-Dienst VENSA, der verfass ungs- und verwal­
tungsgerichtlichen Entscheidungssammlung im Inter­
net. VENSA umfasst über 11.500 Entscheidungen des 
VGH Baden-Württemberg sowie des VG Freiburg, VG 
Stuttgart, VG Karl sru he und VG Sigmaringen. 

Ausbildung und Prüfung 
Prüfungsfälle mit met hodischen Anleitungen und Lö­
sungsvorsch lägen unte rstützen Studierende und Re­
fe rendare bei der Vorbere itung auf die juristischen 
Exa mina. 

Zu beziehen bei Ihrer Buchhandlung. 
RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 

sz210 

Stuttgart . München · Hannover · Berlin . Weimar· Dresden 
Internet: www.boorberg.de 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Lite raturhinwe ise: 

Sonstige Hinweise: 

Lehn1eransta ltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literaturhinweise: 

Lehrveransta ltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 
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Keine 

Gegenstand der Vorlesung sind die Grund lagen der staatlichen 

Ordnung in der Bundesrepublik Deutschland. Hierzu gehö re n 

insbes. Bildung, Aufgaben und Befugnisse d er oberste n Staats­

o rgan e sowie die verfassungsrechtlichen Regelungen für die drei 

Staatsfunktionen Gesetzgebu ng, Verwaltung und Rechtspre­

chung. Auch die wichtigsten Verfahren vor dem Bundesverfas­

sungsgericht zur Entscheidung staatsorganisa tionsrechtlicher 

Streitigkeiten werden dargeste llt. 

von Miinch/ Mager, Staatsrecht I - Staatsorganisatio nsrecht, 7. 

völlig neu bearbeite te Auflage, 2009; weitere Literaturhinwe ise 

werden in der Veranstaltung gegeben . 

E ine Gesetzessammlung mit den wicht igsten verfassungsrechtli­

chen Texten (GG, BWahIG, PartG, AbgG, BVerfGG etc. ) e in­

schließlich EUV und AEUV ist mitzubringen. 

Grundkurs Verfassungsrecht 11, 4st. 

Prof. 01'. P. Axer 

M o ntag 

Dienstag 

12.04.2010 

Pflichtveranstaltung 

2. Semeste r 

14.00-16.00 Uhr 

14.00-16.00 Uhr 

Besuch d es Grundkurses Verfassungsrecht I 

NUni HS 13 
NUni H S 13 

Im Zentrum der Vo rlesung stehen die Grundrechte. 

Lite raturhinweise werden in d er Vo rlesung gegeben. 

Allgemeines Verwaltungsrecht, 4 st. 

Prof. 01'. Winfried Brugger 

M o ntag 

Freitag 
11.00-13.00 Uhr 

14.00-16.00 Uhr 

NUn i HS 14 
NUni HS 14 
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Beginn: 12.04 .2010 

Pflicht:veranstaltu ng 

Zielgru ppe: 3. Semester 

Vorkenntnisse: Staatsrecht Iund II 

Kommentar: Die Vorlesung behandelt die H andlungsformen der Verwaltung 
sowie die einzuhaltenden Verfahren samt den verfassungsrecht­
lichen Rahmenbedingungen 

Literaturhinweise: Folgen in der ausführlichen Ankündigung vor dem Semesteran­
fang auf der Lehrstuhlhomepage Iuww.brllgger. llni.hd.de sowie in 
Esem. Das gilt auch für d ie G liederung. 

Lehrveranstaltung: Verwaltungsprozessrecht, 2st. 

Dozent: 

Ze it und O rt: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literaturhi nweise: 

Sonstige Hinweise: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Prof. D r. Bemd G rzeszick, LL.M. 

Dienstag 16 .00-18.00 U hr Heu II 

13.04 .2010 

Pflich tveranstaltu ng 

4./ 5. Semester 

Staatsrecht, G rundkenntnisse des Verwaltungsrechts 

Die Vera nstaltung d ient der systematischen Erarbe itung der 
G rund frage n des Verwaltungsprozessrechts und bietet zudem 
Gelegenheit zur fallbezogenen Anwendung. 

\Xf.-R. Schenke, Verwaltungsprozessrecht, 12. Aufl ., 2009; T. 
\\'fii.rtenberger, Verwaltungsprozessrecht, 2. Aufl ., 2006; F. Hufen, 
Verwaltungsprozessrecht, 7. Aufl ., 2008; weitere Li te raturhin­
weise werden zu Beginn der Veranstaltung gegeben . 

Entsprechende Gesetzessammlung (z. B. Sartorius I oder Text­
buch Deutsches Recht "Staa ts- und Verwaltungsrecht Bundes­
republik Deutschland") wird be nötigt. 

Verwaltungsrecht BT 1 , 2st. 

Prof. Dr. Dr. dres. h. c. Paul Kirchhof / Dr. U lrich Palm 

Dienstag 09.00-11 .00 U hr NU ni HS 10 
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Beginn: 13.04 .2010 

Pfl ichtveranstaltu ng 

Zielgruppe: 4./ 5 . Semester 

Vorkenntnisse: Verfassungsrecht, Allgemeines Verwaltungsrecht 

Kommentar: Gegenstand der Vorlesung ist das Polize irecht, das den Kern 
des Rechts der Gefahrenabwehr und der Gefahrenvorsorge bil­
det. In der Vorlesung werden die Aufgaben, Befugnisse und 
H andlungsformen der allgemeinen Gefahrenabwehr, die poli­
zeirechtliche Veran twortlichkeit, d ie O rganisation und die Zu­
ständigkeiten der Polize ibehörden sowie die polize irechtlichen 
Ersatzansprüche sys tematisch behandelt. 

Literaturhinwe ise: Literaturhinweise werden zu Beginn und im Laufe der Vorle­
sung gegeben. 

Sonstige Hinwe ise: Prüfungsleistunge n (auch für Erasmus- und LL.M.-Studen ten) 

sind im Rahmen der Ü bung im Öffentlichen Rech t für Fortge­
schrittene zu erbringen . 

Lehrveranstaltung: Verwaltungsrecht BT 2 (Kommunal- und Bau­
recht) 2st. 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

Zielgru ppe: 

Vorkenntnisse : 

Kommentar: 

Pro f. Dr. iur. W olfga ng Kahl 

Mittwoch 8- 10 U hr NU ni HS 9 

14.4. 2010 

Pfl ichtveranstaltu ng 

5. Semester 

Verfassungsrecht, Allgemeines Verwaltungsrecht, Verwaltungs­
prozessrecht 

Die Vorlesung behandelt den für die Übung im Öffentlichen 
Recht für Fortgeschrittene sowie die Erste juristische Prüfung 
not\vendigen Stoff im Pflichtfach Ko mmu nal- und Baurecht (§ 

9 II Nr. 9 3. Spstr. JAPrO). Im Einzelnen sind dies im Kommu­
nalrecht d ie verfassungsrechtlichen G rundlagen; Rechtss tellung 
und Aufgaben der Gemeinde; O rganisation und Verwaltung 
der Gemeinde; die Gemeindewirtschaft (insb. ko mmunale U n­
ternehmen); Au fs icht. Den Gegenstand des baurechtlichen 
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Vorlesungsteils bilden das Recht der Bauleitplanung, die Zuläs­
sigkeit von Bauvorhaben und die bauaufsichtsrechtlichen In­
strumente. 

Literaturhinweise : Literaturhinweise werden zu Beginn der Veranstaltung gegeben. 

So nstige Hinweise: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Ko mmentar: 

Benötigt we rden eine aktuelle G esetzessammlung zum Verfas­
sungs- und Verwaltungsrecht der Bundesrepublik Deutschland 
(z. B. Sartorius I o. a .) sowie zum Verfassungs- und Verwal­

tungsrecht Baden-Württemberg (z. B. Diirig o. a.) . 
Eine G liederung wird vor Vo rlesungsbeginn im Elektronischen 
Semesterapparat der U niversität H eidelberg (ESEM) eingestellt. 

Europäisches und Internationales Verwaltungs­
recht, 2st. 

Pro f. Dr. iur. W o lfgang Kahl 

Dienstag 16-18 U hr 

13.4.2010 

Schwerpunktveranstaltung (SB 3) 

5./6. Semester 

NUni HS 2 

Allgemeines Verwaltungsrecht, Verwaltungsprozessrecht, Euro­
parecht I 

Die Vorlesung behandelt fünf Bereiche: 
- Verfassungsrechtliche Grundlage n europäischer Verwaltung 
(Demokrati e- und Rechtprinzip, G rundrechte, G rundfreihei­
ten) 
- G rundstrukturen des Europäischen Verwaltungsrechts (insb. 
Begriffe, Prinzipien, Akteure, H andlungsformen) 
- Europäisierung des deutschen Allgemeinen Verwaltungsrechts 
- Eigenverwaltungsrecht der EU (G rundzüge) 
- Internationalisierung der Verwaltung (Überblick) 

Literaturhinweise : W erden zu Beginn der Veranstaltung gegeben . 

Sonstige Hinweise: Benötigt werden eine aktuelle Gesetzessa mmlung zum Verfas­
sungs- und Verwaltungsrecht der Bundesrepubli k Deutschland 
(z. B. Sartorills I o. a. ) sowie zum Eu roparecht (z. B. Sartorills Il 
o. a.). Eine G liederung wird vor Vorlesungsbeginn im Elektro­
nischen Semesterapparat der Universität Heidelberg (ESEM) 
eingestellt. 
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Lehrveranstaltung: Verwaltungsrechtsschutz in Europa, 2st. 

Dozent: Pro f. Dr. Dres. h. c. Eberhard Schmidt-Aßmann 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literatu rhinweise: 

Lehrveranstaltung: 

Doze nt: 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Mo ntag 14.00-16.00 U hr 

19.04.2010 

Schwerpunktveranstaltung (SB 3) 

Ab 5. Semester 

Allgemeines Velw altungsrecht, Europarecht I 

Die Vorlesung wird folgende Themen behandeln: 

N U ni HS 4 

1. Rechtsschutzgewährleistungen der Art. 6 und 13 der Europä­
ischen Menschenrechtskonvention . 

2. G rundzüge des konventionse igenen Rechtsschutzsyste ms: 
Europäischer Menschenrechtsge richtshof. 
3. Rechtsschutz durch den Gerichtshof der Eu ropäischen U ni­
on nach Art. 251 - 28 1 AEUV. 

4. Verflechtungen zwischen U nionsrechtsschutz und natio na­
lem Rechtsschu tz in Verwaltungssachen. 
5. Einwirkungen des EU-Rechts auf das deutsche Verwaltungs­
prozessrecht. 

Sie werden zu Beg inn der Vorlesung zusammen mit einer Vor­
lesungsgli ederung ausgegeben werden . 

International Environmental and Natural Re­
sources Law, 2st. , aber in Kompaktform. 

Prof. Dr. Dr. h. c. Edith Brown W eiss 

Di , Mi, Do , 14-16 U hr zwischen 4. und 27. Mai, außer 13. Mai, 
plus 7. Mai. 

O rt: Lautenschläger-Hörsaal im Ju r. Seminar 

4. Mai 2010 

Ergä nzungsveranstaltung 

Mittlere bis höhere Semester mit guten Englischkenntnissen . 

Erwünscht im Verfassungs- und Verwaltungsrecht 

Es handelt sich um eine Veranstaltung im Rahmen des zwi­
schen der Juristischen Fakultät und dem Georgetown U niver-
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sity Law Center in Washington, D.C., USA, bestehenden Pro­
fessorenaustausches. Unterrichtssprache ist Englisch. Mitarbeit 
wird vorausgesetzt. Zum Abschluß des Kurses wird eine freiwil­
lige Klausur angeboten. Nähere Informationen zum Kurs wie 
folgt: 

The course will provide a multidisciplinary theoretical frame­
work for addressing international environmental and natural 
resolll'ce legal issues, focus on legal aspects of important prob­
lems, including air pollution, ozone protection, climate change, 
hazardous chemicals, water resources, and biological diversity. 
Special attention will be given to select climate and trade prob­
lems, including cap and trade, REDD, and carbon intensity 
labeling standards, ancl to the consistency of proposed solutions 
with the WTO. 

The course book, International Environmental Law and Policy, 
by E. Brown Weiss, S. Me Caffrey , D. Magraw and A. Dan Tm/oei<, 
2nd ed. 2007, Aspen Publishers, Wolters Kluwer Law & Busi­
ness, will be used, supplemented by special materials related to 
climate and trade. 

Literaturhinweise: Siehe vorstehend. Jeder Teilnehmer muß sich das angegebene 
Buch selbst besorgen (etwa über Amazon oder eine Buchhand­
lung) und in die erste Stunde mitbringen. Die Bestellung dauert 
erfahrungsgemäß mehrere Wochen. 

Sonstige Hinweise: Anmeldung, Zulassung und Auskünfte über das Sekretariat des 
Lehrstuhls Prof. Brugger, Zimmer 125 im Jur. Seminar, Frau 
lngrid Baumbusch, baILl1lbHse!J@jILrs.llni-heideiberg.de, Tel. 06221-
547465. W ebsite von Prof. Brown Weiss: 

1vlUw./mv.george town. edll, unter "facu lty" und Name. 

Lehrveranstaltung: Arbeitsgemeinschaft im SPB 3 (Deutsches und 
europäisches Verwaltungsrecht), 2st. 

Dozent: Wiss. Mitarbeiterin Ljuba Sokol 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Mittwoch 14.00-16.00 Uhr NUni HS 2 

14.04.2010 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 3) 

ab 7. Semester 
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Vorkenntnisse: Raumplanungs- und Baurecht, Umweltrecht, Europäisches 
Velwaltungsrecht 

Kommentar: Die Arbeitsgemeinschaft dient der Vorbereitung auf die Klau­

sur im SB 3. An Hand von Examensfällen wird der klausurrele­
vante Stoff aus den Vorlesungen aufbereitet und vertieft. 

Lehrveranstaltung: Europäisches und Internationales Steuerrecht, 
1st. (teilverblockt) 

Dozent: Prof. Dr. Reimer 

Zeit und Ort: Freitag 09.15-14.00 Uhr JurSem 

Westgebäude, Institut für Finanz- und Steuerrecht, Raum 229 
(Lehrstuhl Prof. Reimer) 

Beginn: 23.04.2010 

Schwerpunktveranstaltung (SB 5a und 8b) 

Zielgruppe: Studenten der Schwerpunktbereiche 5a (Steuerrecht) und 8b 
(Völkerrecht) ab dem 5. Semester; ausländische Studenten; 
Doktoranden 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

steuerrechtliche Grundkenntnisse. 

Wenn Steuerpflichtige in offenen Märkten grenzüberschreitend 
wirtschaften, erfüllen sie i.d.R. die Steuer(belastungs) tatbe­
stände mehr als eines Staates. Dadurch entstehen die Gefahr 
der Doppelbesteuerung, aber auch zahlreiche weitere Friktio­
nen - und nicht zuletzt gerät das Steuerniveau unter Druck. 
Wie lassen sich diese Probleme mit den Mitteln des Rechts be­
wältigen? Das sind die Fragen des Europäischen und Internati­
onalen Steuerrechts, das in der Vorlesung umfassend behandelt 
wird. 

Literaturhinweise: werden in der Vorlesung gegeben. 

Sonstige Hinweise: Die Vorlesung ist auf die erste Semesterhälfte konzentriert und 

wird an folgenden Freitagen jeweils 4stündig sta ttfinden: 23. 
April, 30. April, 14. Mai, 21. Mai. 

Lehlveranstaltung: Unternehmens steuerrecht, 3st. 

Dozent: Prof. Dr. Reimer 

Zeit und Ort: Donnerstag 15.00-18.00 Uhr NUni HS 7 
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Beginn: 15.04.2010 

Schwerpunktveranstaltung (SB 5a) 

Zielgruppe: ab 5. Semester 

Vo rkenntnisse: Hilfreich, aber nicht zwingend ist der vo rherige Besuch der Vor­
lesung "Einkommen- und Körperschaftsteuerrecht" aus dem 
Wintersemester. 

Ko mmentar: Die Vorlesung behandelt die Besteuerung von Unternehmen in 
drei Dimensio nen: erstens im Hinblick auf die verschiedenen 
Unternehmensträger (Einzelunternehmen, Personengesellschaf­
ten, Kapitalgesellschaften), zweitens q uer durch verschiedene 
Steuerarten (Einkommen- bzw. Körperschaftsteuer, Gewerbe­
steuer, Umsatzsteuer) und drittens in der Dimension der Zeit 
(Besteuerung laufender Gewinne oder Verluste, Besteuerung 
punktueller Transaktionen, v. a. von Betriebs- und Anteilsver­
äußerungen und Umwandlungen). 

Literaturhinweise: Mitzubringen sind die Texte der wichtigs ten Steuergesetze 
(EStG, KStG , GewStG, UmwStG, AO). In der Vorlesung wird 
ein Skript zum Selbstkostenpreis zur Verfügung ges tellt. 

Sonstige Hinweise: Die Vorlesung ist für alle Studenten des Schwerpu nktbereichs 
5a (Steuerrecht) obligatorisch. H örer aus anderen Schwer­
punktbereichen sind willkommen . Die Vorlesung ist Teil der 
anwaltsorientierten ]uristenausbildung. Begleitend wird der 
Besuch der Arbeitsgemeinschaft im Steuerrecht empfohlen 
(siehe gesonderte Ankündigung). 

Lehrverans taltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vo rkenntnisse: 

Arbeitsgemeinschaft im Steuerrecht, 2st. 

Herr Trampier 

Mittwoch 15.00-17 .00 U hr ]urSem ÜR 5 

21.04.2010 

Schwerpunktveranstaltung (SB 5a) 

Studenten des Schwerpunktbereichs 5a (Steuerrecht) 
ab 5. Semester 

Besuch der Vorlesungen Einkommen- und Körperschaftsteuer­
recht und/oder Unternehmensteuerrecht (vorher oder parallel) 

Kommentar: 
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In der Veranstaltung wird das in den Vorlesungen erlangte 
Wissen an hand von Fällen vertieft, um so die Methodik der 
Lösung steuerrechtlicher Fälle zu erlernen und die Teilnehmer 
auf die Schwerpunktbereichsklausur vorzubereiten. 

Literaturhinweise: werden in der Veranstaltung gegeben. 

Sonstige Hinweise: Um unverbindliche Anmeldung an trampler@jllrs.lini-heidel­

berg.de wird gebeten. Eine Anmeldung für den Newsletter des 

Schwerpunktbereichs kann bei Herrn Martini, l11 artini@j llrs.ltIli­

heide/berg. de erfolgen. 

Lehrveranstaltung: Richterliche Verhandlungspraxis, 2st. 
(fünf 4st. Einzeltermine) 

Dozent: VRiVGH Harms 

Zeit und Ort: Fr. 14.00-18.00 JurSem Lautenschläger-Hörsaal 

Einzeltermine: 30.04. 2010,21.05.2010, 11.06.2010, 16.07.2010 und an einem 

weiteren Tag nach Absprache zum Besuch einer Sitzung des 
VGH Baden-Württemberg in Mannheim 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 3) / 
Veranstaltung zum Erwerb von Sch lüsselqualifikationen (§ 9 II 
Nr. 4 ]APrO) 

Zielgruppe: ab 4. Semester 

Vorkenntnisse: Grundkenntnisse im Allgemeinen Verwaltungsrecht und Ver­
wal tu ngsprozessrecht. 

Kommentar: Überblick über den Ablauf eines Verwaltungsrechtsstre its; Lö­
sung praktischer Fälle im Plansp iel von der anwaltlichen Bera­
tung nach einer Behördenentscheidung bis zur mündlichen 
Verhandlung und Urteilsverkündung am Velwaltungsgericht. 
Gegen Ende des Semesters ist der Besuch einer Sitzung des 
Verwaltungsgerichtshofs Baden-Württemberg in Mannheim 
geplant. 

Literaturhinweise: W erden zu den einzelnen Fällen gegeben . 

Sonstige Hinweise: Hinweis der Redaktion: Die Veranstaltung richtet sich auch, 
aber nicht nur an Studierende des SB 3 
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EUROPARECHT, VÖLKERRECHT, INTERNATIONALES 
UND AUSLÄNDISCHES RECHT 

Lehrveranstaltung: Europarecht 11, 2st. 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Kommentar: 

Prof. Dr. Dres . h.c. Peter-Christian Müller-Graff 

Dienstag 11.00-13.00 Uhr NUni HS 10 

13.04.2010 Pflichtveranstaltung 

4./5. Semester 

Die Vorlesung führt die Vorlesung ,Europarecht I' fort . Sie ver­
tieft, aufbauend auf den Grundzügen des Systems des ELll'opa­
rechts, die europarechtliche Vernetzung innerhalb der Europäi­
schen Union. Sie widmet sich hierbei insbesondere dem Zu­
sa mmensp iel des materiellen und institutionellen EG-Rechts 
sowie einzelnen ausgewählten Bereichen des Gemeinschafts­
rechts. 

Literaturhinweise : Werden in der Vorlesung bekannt gegeben . 

Lehrveranstaltung: IPR 11, 2st. 

Dozent: Prof. Dr. Thomas Pfeiffer 

Zeit und Ort: Dienstag 13.30-15.00 U hr NUni HS 4a 

Beginn: 13. April 2010 

Schwerpunktveranstaltung (SB 8a) 

Zielgruppe: ab 4. Semester 

Vorkenntnisse: IPR I 

Kommentar: Die Vorlesung IPR Il schließt an die Pflichtveranstaltung IPR I 
an und zählt zum Programm der Schwerpunktbereiche 8a und 
8b. Sie umfass t das Internationale Privatrecht folgender Mate­
rien: Sachenrecht, Familienrecht, Erbrecht, Gesellschafts- und 
gewisse Kernbereiche des Handels- und W ettbewerbs­
rechts sowie einen Überblick zur Anerkennung und Vollstre­
ckung von Urteilen 

Literaturhinweise: W erden in der Veranstaltung ausgegeben 
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Lehlveranstaltung: Internationales Wirtschaftsrecht, 2st. 

Dozent: Prof. Dr. Rüdiger W olfrum 

Zeit und Ort: Montag 11.00-13.00 Uhr NUni HS9 

Beginn: 12.04.2010 

Schwerpunktveranstaltung (SB 8a) 

Zielgruppe: 4. Semester 

Vorkenntnisse: Völkerrecht 

Literaturhinweise: werden in der Vorlesung verteilt. 

Lehrveranstaltung: Das Recht der internationalen Streitbeilegung 
im Privatrecht, 2st. 

Doze nt: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Voraussetzungen: 

Hinweise: 

Prof. Dr. Burkhard H ess/ Prof. Dr. Thomas Pfeiffer/ Dr. Nika 
Witteborg 

Dienstag 17.00-19.00 U hr AGasse 9, SemR I 

14.04.2010 

Veranstaltung zum Erwerb von Schlüsselqualifikationen ! 

Ab dem 4. Semester; Schwerpunktbereich 8a, ausländische 
Studierende mit guten deutschen Sprachkenntnissen. 

keine; Grundkenntnisse im Bürgerlichen Recht und im Pro­
zessrecht sind von Vorte il. 

Die Bedeutung der außergerichtlichen Streitbeilegung durch 
Schiedsgerichte oder andere außergerichtlichen Verfahren steigt 
in der Praxis des internationalen Wirtschaftsverkehrs ungebro­
chen. Die Suche nach effektiven und wirtschaftlichen Streitlö­
sungsverfahren und nach fairen und von einer einzelnen 
Rechtskultur unabhängigen Lösungen führt weg von den nati­
onalen Gerichtsbarkeiten hin zu einer privaten Streitbeile­
gungskultur. Im Rahmen dieser Veranstaltung soll die Theorie 
und Praxis der internationalen Streitbeilegung den Studieren­
den nahe gebracht werden. Bei der Veranstaltung wirken füh­
rende Vertreter aus der deutschen und internationalen 



Literatu rh inweise: 

Sonstige Hinweise 
und Anmeldung: 
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Schiedsgerichtspraxis mit: RA Dr. C hristian Duve, Frankfurt 
a.M. ; RA Dr. Peter HeckeI, Frankfurt a.M.; RA Robert Hunter, 
Frankfurt a.M .; RA Dr. Richard Kreindler, Frankfurt a.M.; RA 
Dr. Patricia Nacimiento, Frankfurt a.M.; RA Dr. Axel Reeg, 
Mannheim; RA Dr. Fabian von Schlab rendorff, Frankfurt a.M.; 
RA Dr. Stephan Wilske, Stuttgart; RA Dr. Rolf Winkler, Stutt­
gart; RA Dr. Reinmar Wolff, Marburg. 

Für die einzelnen Themen und Referenten siehe gesonderten 
Aushang! 

R. Kfeindlel/ 1. Schäfel/ R. Wolff, Schiedsgerichtsbarkeit, Frank­

furt/ Mo 2006; A. Redfem/ M. Hllntel/ N. Blacl<aby/ C. Paftasides, 
Law ancl Practice of International Commercial Arbitration, 4th 
ed., London 2004; K. Lion net/ A. Lionnet, Handbuch der inter­
nationalen und nationalen Schiedsgerichtsbarkeit, 3. Aufl., 
Stuttgart-M ü nchen-Hannover-Berli n-W ei mar-Dresden 2005; T. 
Vdmdy/ J. Barcel6/ A. lIon Mehren, Interna tional Commercial 
Arbitration, 3rd. ed. , St. Paul , Minn . 2006; weitere Literatur­
hinweise und Ausgabe von Materialien erfolgen während der 
Veransta ltung. 

Eine Liste mit den Referenten und den jeweiligen Terminen, 
eine Anmeldeliste sowie e ine Liste mit den Referatsthemen zu m 
Erwerb einer Schlüsselqualifikation liegen in Raum 5 (EG) des 
Instituts für ausländisches und internationales Privat- und 
Wirtschafts recht, Augustinergasse 9 zur Eintragung aus. Bei 
Fragen kommen Sie bitte dort in die ERASMUS-Sprechstunde 
(siehe Aushang oder \(lww.j l/.m-hd.de/emslll11s). 

Lehlveranstaltung: Mediations-Workshop: Mediation: Eine Lö­
sungsmethode für privatrechtliche Konflikte mit 
internationalen Bezügen am Beispiel des Fami­
lienrechts, 2st. (Blockveranstaltung) 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

L. Ripke/ U. Schmidt-Aßman n/ N. Witteborg 

Donnerstag, 18.3 .10 
9.00-13.00 + 14.30- 18.30 Uhr 
Freitag, 19.3. 10 
9.00-13.00 + 14.30-16.30 U hr 
Samstag, 20.3. 10 
9.00-13.00 + 14.30- 18.30 Uhr 
18.03.20 10 

JurSem HS 

Zielgruppe: 

Voraussetzu ngen: 

Hinweise: 

Literaturh inweise: 

Sonstige Hinweise 
und Anmeldung: 
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Veransta ltung zum Erwerb von Schlüsselqualifikatio nen 

Studierende ab dem 4. Semester, Schlüsselqualifikat io ns-veran­
staltung der Schwerpunktbereiche 1 und 8, aus ländische Stu­
dierende mit sehr guten deutschen Sprachkenntnissen. 

keine; G rundkenntnisse im Bürgerlichen Recht und im Pro­
zessrecht sind von Vorteil. 

Die Veranstaltung führt in das Thema "Mediation" und grund­
legende Kommunikationstechniken der Verhand lungsführung 
ein . Die U nterschiede zum juristischen Verfahren werden her­
ausgearbeitet. Neben theoretischen Kurzeinführungen steht die 
praktische Arbeit an einem konkreten Fall im Vordergrund . 
Der Unterricht erfolgt mittels Vortrag, Demonstrat io n, 
(Klein)Gruppenarbeit, Rollenspielen und Referaten. Die U n­
terrichtseinheiten bauen aufeinander auf, so dass ei ne Teil­
nahme an allen Terminen und aktive Mitarbeit erwartet wird . 
Ei n Leistungsnachweis für die Schlüsselqualifikation kann nur 
bei Teilnahme an allen U nterrichtsblöcken erworben werden . 
Die Übernahme kleiner H ausaufgabe n/ Referate wird erwartet. 

F. Haft/ K. Gräfin 11. Schlieffen (Hrsg.), Handbuch Med iation , 
2. Aufl., München 2009; weitere Literaturhinweise und Aus­
gabe von Materialien erfolgen während der Veransta ltung. 

Eine Anmeldung zur Veransta ltung ist erforderlich (20 T e il­
nehmer). Eine Anmelde- und eine Themenliste für die Refe­
rate zum Erwerb einer Schlüsselqualifikation liegen in Raum 5 
(EG) des Instituts für ausländisches und internationales Privat­
und Wirtschaftsrecht, Augustinergasse 9 zur Eintragung aus. 
Bei Fragen kommen Sie bitte dort in die ERASMUS-Sprech­
stunde (siehe Aushang oder \(lww.jllm-hd.de/emsnllls). 

Lehrveranstaltung: Einführung in das islamische Recht, 2st. (Blockver­
anstaltung; 4stündig in der ersten Semesterhälfte) 

Doze nt: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Prof. em. Dr. Omaia Elwan 

Mittwoch 
Freitag 

14.04.2010 

Ergä nzu ngsveranstal tu ng 

18.00-20.00 Uhr 
16.00-1 8 .00 U hr 

AGasse 9 SR 
AGasse 9 SR 



Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Für Stud ierende ab dem l. Semester (Rechtswissenschaft, Is­
lamwissenschaft, Sozio log ie, Religionswisse nschaft, Politikwis­
se nschaft) 

Keine erfo rderlich. 

Die Vorlesung will den Charakter des islam ischen Rechts als 
e in religiöses Recht, seine Quellen und seine Entwicklung von 
den Anfängen bis zur Gegenwart darstellen. Der Umfang der 
Geltung des islam ischen Rechts wird unter dem Druck der 
Fundamentalisten nach umfassender Geltung der Schar ia in 
e iner Mehrzahl von islamischen Staa ten erweitert 

Literaturhinweise: Werd en nach Beginn der Veranstaltung auf der Homepage des 
Insti tu ts angegeben 

Z 
LJ..J 
V'l 
V'l 

~ Bürgerliches Recht 

A'W.lllIIlIIU(I!IIW1IUOU.nIt(Un 

Bürgerliches Recht 

~IB()()RBERG 

@IBOORBERG 

von Professor Dr. Axel Benning, Fachhochschule Bielefeld , 
und Professor Dr. Jörg-Dieter Oberrath, Fachhochschule 
Bielefeld, hrsg. von Professor Dr. Jörg-Dieter Oberrath, 
Fachhochschule Bielefeld 

2008, 4. Auflage, 148 Seiten, € 13,80 

- ABW!R Arbeitsbücher Wirtschaftsrecht -

ISBN 978-3-415-04057-1 

Lernen mit dem ABW!R Arbeitsbuch »Bürgerliches Recht« 
macht Sie z.B. topfit für die Prüfung von Ansprüchen aus 
Vertrag, dinglichen Ansprüchen oder Ansprüchen aus wei­
teren gesetzlichen Schuldverhältnissen. 

Zu beziehen bei Ihrer Buchhandlung. 
RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 
Stuttgart . München· Hannover· Berlin . Weimar· Dresden 
Internet: www.boorberg.de 
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ÜBUNGEN 

Hausarbeiten 
Ausgabe der Sachverhalte und Abgabe der Bearbeitung der in der vorlesungsfre ien 
Zeit vor dem Sommerse mester anzufertigenden Hausarbeiten we rden von den je­
weiligen Dozenten fes tge legt. Diesbezügliche Anfrage n sind an die jeweilige n Lehr­
stühle zu richten. Ein verbindlicher Abgabetermin ist auf den Sachverhalten ver­
merkt. Folge nd e Termine sind geplant: 

Übung Ausgabe des Sachverhalts Abgabe der Hausarbeit 

Anfängerübung 
im Öffentlichen Recht Montag,0l.02.201O Mo ntag, 29.03 .2010 

Anfängerübung 
im Bürge rlichen Recht Freitag, 05.02.2010 Mittwoch , 14.04 .20 10 

Anfänge rübung 
im Strafrecht Mittwoch,03 .02.2010 Dienstag, 13.04. 20 10 

Fortgesch ri ttenen ü bu ng 
im Strafrech t Mittwoch, 03 .02.20 10 Dienstag, 13.04.20 I 0 

Fortgesch ri ttenen ü bu ng 
im Bürge rlichen Recht Freitag 05.02.2010 Mo ntag, 12.04.2010 

Fortgesch ri ttenen ü bu ng 
im Öffentlichen Recht Freitag, 12.02.20 10 Fre itag, 16.04.2010 

Lehrveransta l tu ng: Übung im Bürgerlichen Recht für Anfanger 
(mit schriftlichen Arbeiten) , 2st. 

Dozent: 

Zei t und O rt: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Prof. Dr. Kronke 

Mittwoch 

14.04. 2010 

PA ichtveranstal tu ng 

2. Semester 

09.00-11.00 U hr NUni HS l3 

"Grundkurs Zivilrecht [" und begleitende Arbeitsgemeinschaf­
ten. 
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Kommentar: Die Anfängerübung baut auf dem "Grundkurs Zivilrecht I" auf 
und ist in ihren Inhalten mit dem "Grundkurs Zivilrecht II" 
(Schwerpunkt allgemeines Schuldrecht und Recht der Schuld­
verträge) eng verknüpft. Zentraler Gegenstand ist der Erwerb 
der Fähigkeit, schriftliche Gutachten (im Format der Klausur 
oder der Hausarbeit) zu verfasse n. Die Übung ist bestanden, 
wen n die H ausarbeit und mindestens eine Klausur mit ausrei­
chend bewertet wurden. Eine Ferienhausarbeit wird am 
05.02.2010 ausgegeben . 

Literaturhinweise: In der Veranstaltung. 

Sonstige Hinweise: Die Klausuren finden von 8-11 h in HEU II und HS 13 statt. 

Lehrveranstaltung: Übung im Bürgerlichen Recht für Fortgeschrit­
tene (mit schriftl . Arbeiten), 2st. 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Prof. Dr. Dres. h .c. Peter-Christian Müller-G raff 

Montag 11.00-13.00 Uhr NUni HS 15 

12.04.2010 

PfI ichtveranstaltung 

5. Semester 

Die Vorlesungen zum Bürge rlichen Recht vom 1. bis zum 4. 
Semester 

Kommentar: Die Übung dient der vertieften methodisch geleiteten Lösung 
von Fallfragen des Bürgerlichen Rechtes in Besprechungsstun­
den, Hausarbeit und Klausuren . Es werden eine Hausarbeit 
ausgegebe n und zwei Klausuren angeboten. 

Literaturhinweise: Werden in der Vorlesung bekannt gegeben . 

Sonstige Hinweise: Die Hausarbeit wird am Montag, 8. Februar 2010, ausgegeben . 

Lehrve ranstal tung: Übung im Strafrecht für Anfänger, 2st. 

Dozent: Prof. Dr. iur. Gerhard Dannecker 

Zeit und Ort: Donnerstag 14.00-16.00 Uhr NUni HS 13 

Beginn: 22.04.2010 Pflichtveranstaltung 

Wi rtschaftsrecht SRH Hochschule 
Heidelberg 

an der privaten SRH Hochschule Heidelberg 

Professionelle Lernumgebung in Kleingruppen 

Zügiges Studium mit erfahrenen Professoren und 

hochkarätigen Prakti kern 

Lernerfolg in freundlicher Atmosphäre 

Einbindung in ein Unternehmensnetzwerk 

Begleitung durch eine eigene Übungsfirma 

Praxisforschung in Kooperation mit dem Heidelberg 
Institute for European Business Law - HIE 

Bachelor of Laws, LL.B. 

Schwerpunkt Internationale Rechtsbeziehungen 

Beginn: Februar/Oktober jeden Jahres 

Dauer: 36 Monate 

Master of Laws, LL.M. 

Internationales Wirtschafts- und Unternehmensrecht 

Beginn: Oktober jeden Jahres 
Dauer: 24 Monate 

Corporate Compliance Officer (Zertifikat) 

Kontaktstudiengang 

Beginn: Oktober jeden Jahres 

Dauer: 10 Monate 

Noch Fragen? Rufen Sie uns an: 0 6221 88-2665 

SRH Hochschule Heidelberg 
Staatlich ane,kannte Fachhochschule der SRH Hochschulen gGmbH 
- Akkreditiert durch den Wissenschafts,at -
Ludwig-Guttmann-St,aße 6 
69123 Heidelberg 
info.fbsozial@fh-heidelberg_de 
www.fh-heidelberg.de 

Ein Untemehmen deI SRH 
«sRH 



Aus der Reihe: 
Kommentierte 
Schemata 

UTHOFF/FlSCHER 

Zivilrecht I 
Allgemeiner Teil 
2005, 3. Auflage, 156 Seiten, 
€ 9,90 
ISBN 978-3-415-04241-4 

UTHOFF/FlSCHER 

Zivilrecht II 
Schuldrecht Teil 1 
§§ 242- 247 
2005, 3. Auflage, 137 Seiten, 
€ 9,90 
ISBN 978-3-415-04242-1 
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Zielgruppe: 3 . Semester 

Vorkenntnisse: Stoff der Vorlesungen GK Strafrecht I und Il 

Kommentar: Durch die Besprechung und das Lösen strafrechtlicher Fälle 
werden die Grundfertigkeiten der Gutachtentechnik vermittelt 
und geübt. Schwerpunkte der Fälle liegen in den Problemfel­
dem des Allgemeinen Teils und den Delikten gegen die Perso n. 
W eitere Themengebiete ergeben sich aus der Vo rlesung. Die 
Sachverhalte werden jewe ils vor der Übung im Downloadbe­
reich zur Verfügung ges tellt. 

Sonstige Hinweise: Für den Erwerb· des Leistungsscheins werden zwei Klausuren 

und eine Hausarbeit angeboten; die Termine sowie aktuelle 
Hinweise entnehmen Sie bitte der Homepage (IVww.jltm­

hd.de/dann ecl< er) . 

Lehrveranstaltung: Übung im Strafrecht für Fortgeschrittene, 2st. 

Dozent: PD Dr. Volker Haas 

Zeit und Ort: Mittwoch 16.00-18.00 Uhr NUni HS 13 

Beginn: 14.04.20 10 

Pflichtveranstaltu ng 

Zielgruppe: 4. Semester 

Vorkenntnisse: Bestehen der Übung im Strafrecht für Anfänger 

Kommentar: Anhand einer Ferienhausarbeit, zwe ier Klausuren und vo n 
Fallbesprechungen wird die Technik der Lösung strafrechtli­
cher Fälle erneut geübt und vertieft . Der Schwerpunkt der Fälle 
liegt im BT unter Einbeziehung der Delikte gegen Allgemein­
rechtsgüter. 

Literaturhinweise: Keine 

Sonstige Hinweise: Die Ferienhausarbeit wird ins Netz ges tellt. Dies gilt ebenso für 
die Lösungen der Besp rechungsfälle. 
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Lehrveranstaltung: Übung im Öffentlichen Recht für Anlanger, 2st. 

Dozent: Prof. Dr. P. Axer 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Dienstag 11.00-13.00 Uhr NUni HS 13 

13.04.2010 

Pflichtveranstaltung 

2. Semester 

Stoff der Vorlesungen: Grundkurs Verfassungsrecht Iund n 

In der Übung werden eine Ferienhausarbeit und zwe i Klausu­
ren angeboten; in den Übungss tunden werden klausurrelevante 
Probleme des Verfassungs- und Verfassungsprozessrechts be­
sprochen. 

Literaturh inweise: Literaturhinwe ise werden in der Vorlesung gegeben. 

Sonstige Hinweise: Im Hinblick auf die Anforderungen an die Zwischenprüfung 
(Fristen zur Anmeldung usw.) wird auf die Mitteilungen und 
Aushänge des Prüfungsamtes der Juristischen Faku ltät verwie­

sen . 

Lehrveranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorken ntnisse : 

Kommentar: 

Übung im Öffentlichen Recht 
für Fortgeschrittene, 2 st. 

Prof. Dr. Dagmar Richter 

Freitag 09.00-11.00 Uhr 

16.04.2010 Pflichtveranstaltung 

6. Semester 

NUni HS 13 

Allgemeines und Besonderes Verwaltungsrech t, Velwaltungs­

prozess recht 

Anhand von Fällen wird der Stoff aus den o. g. Teilgebieten des 
Öffentlichen Rechts wiederholt und vertieft. Die Veranstaltung 
dient dem Erwerb eines Übungsscheins. Voraussetzung für di e 
Erteilung des Scheins ist das Bestehen einer Hausarbeit und 
einer Klausur. Die Hausarbeit ist grundsätzlich in der vorle­
sungsfreien Zeit vor der Übung zu schreiben. Die Klausurter­
mine werden in der Veranstaltung bekannt gegeben . 
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Literaturhinweise: Werden in der Veranstaltung gegebe n. 

Sonstige Hinwe ise: Gesetzessa mmlungen zum Bundes- und Landesrecht sind mit­
zubringen. 

SEMINARE UND KOLLOQUIEN 

Lehrveranstaltung: Rechtshistorisches Seminar: "Heidelberger 
Rechtsgelehrte jüdischer Herkunft im 19. Jahr­
hundert", 2st. 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Vorbesprech u ng: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Prof. Dr. Klaus-Peter Sch roeder 

Blockveranstaltung (wird im Aushang noch besonders bekannt 
gegeben) 

11.01.2010, Zi. 204. 

Ergänzungsveranstaltung 

ab 5. Semester 

Vorlesung Deutsche und Römische Rechtsgeschichte 

Kommentar: Im Großherzogtum Baden und insbesondere an der Heidelber­
ger Hohen Schule wurde das Programm einer Gleichstellung der 
Juden früh er als in anderen Ländern verwirklicht. Schon bevor 
der Begri ff "Emanzipation" um 1830 in den Vordergrund der 
Debatte trat, trug man in Heid elberg keine Bedenken gegen die 
Immatrikulation jüdischer Studenten an der Rechtswissenschaft­
lichen Fakultät. Gleichfa lls erwarben an der Ruperto Carola die 
meisten jüdischen Rechtswisse nschaftler ihren Doktortitel. U nd 
Heidelberg war innerhalb des deutschsprachigen Raums der ein­
zige Ort, an dem zumindest eine Privatdozentur für jüdische 
Juristen möglich war. 

So nstige Hinweise: Die Themen und sonstige Modalitäten werden in einem Aus­
hang bekannt gegebe n. 
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Lehrveranstaltung: "Das Zinsverbot in Geschichte und Gegenwart" 
Zivilrechtshistorisch-rechtsvergleichendes Se­
minar,2st. 

Dozent: Prof. Dr. iur. C hristian Hattenhauer 

Zeit und Ort: Blockveranstaltung am Ende der Vorlesungszeit nach geso nder­
ter Ankündigung 

Pflichtveranstaltung / Ergänzungsveransra ltung / Schwerpunkt­
veranstaltung (SPB 1) 

Zie lgruppe: ab 3 . Semester 

Vorkenntnisse: Grundkenntnisse im Bürge rlichen Recht; Vorlesung Deutsche 
Rechtsgeschichte, idealerweise (nicht zwingend) auch Römisches 
Recht sowie Deutsche und Europä ische Kodifikationsgeschichte 

Kommentar: Das im Alten Testament sowie im Koran aufgestellte Verbot, für 
ein Darlehen Zinsen zu nehm en, galt lange Ze it in der europäi­
schen Rechtsgeschichte und gilt noch heute im Islam. Das Se­
minar behandelt di e Grundlagen des Zinsverbots, dessen Aus­
nahmen und Umgehungss trateg ien in Rechtsgeschi chte und 
heutigem Recht im Spannungsverhältnis von religiösem Gebot 
und wi rtschaftlichen Bedürfnissen. 

Literaturhinweise: Erfolgen in der Vorbesprechung 

Sonstige Hinweise: Themenliste auf der Homepage des Instituts für geschichtliche 
Rechtswissenschaft, Germanistische Abteilung 
Vorbesprechung nach geso nderter Ankündigung jeweils gegen 
Vorlesungsende des Winterse mesters und Vorlesungsbeginn des 
Sommersemesters im Institut für geschichtliche Rechtswissen­
schaft, Friedrich-Ebert-Platz 2, 69 117 Heidelberg, Seminarraum 
016. Es besteht die Möglichkeit, eine Studienarbeit im SB 1 
(Europäische Privatrechtsgeschichte) in Fo rm einer Q uellenexe­
gese anzufert igen. 

Lehrveranstaltung: Rechtsphilosophisch-strafrechtliches Seminar, 
2st. 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Rechtsanwalt ap l. Pro f. Dr. Jrll·gen Rath 
Wiss. Mitarbeiter C hristoph Wassermann 

Donnerstag 17 .00-19.00Uhr JurSem HS 
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Beginn: 22.04.2010 

Pflichtveranstaltung / Ergänzungsveranstaltung. 

Zielgruppe: Studierend e ab dem 4. Semester - frühere Semester sind will­
kommen 

Vorkenntnisse: G rundkenntnisse des Strafrechts und der Rechtsphilosophie 
sind von Vo rteil. 

Ko mmentar: Es sollen aktue lle - prüfungsrelevante - und klassische Texte 
aus den Bereichen der Rechtsphilosophie, des Strafrechts und 
des Straf-prozess rechts ge meinsam genau analysiert und disku­
tiert werden. Hierdurch werden zum einen Kenntnisse zu den 
jeweiligen Themen vermittelt. Zum anderen wird das Vermögen 
zu kritischer Textlek-türe effektiv trainiert. 

Sonstige Hinweise : Ein Seminarschein kann durch das Halten eines Refe rats und 
des-sen Verteid igung in der Diskuss ion erworben werden. Die 
Abzielung auf einen Scheinerwerb ist nicht T eilnahmebedin­
gung. 

Lehrveranstaltung: Zivil- und arbeitsrechtliches Seminar, 2st. 

Dozent: Prof. Dr. Lobinger 

Zeit und O rt: 23.07. - 25.07.2010, Burg Rotenberg 
Vorbesprechung: Montag, 19.04.2010, 17.00-19.00 Uhr JurSem, Lau-HS 

Pflicht- / Ergänzungs- / Schwerpunktveranstaltung (SB 4) 

Kommentar: Das Seminar eignet sich zur Anfertigung von Studienarbe iten 
im SPB 4. Hierzu ist eine Anmeldung bis spätestens 12.04.2010 
erforderlich . Bis zu diesem Zeitpunkt sind die arbeitsrechtlichen 
Themen für Studienarbeiten reselv iert, können danach aber ggf. 
auch für Sem inarreferate vergeben werden. Das Seminar wird 
voraussichtli ch als Blockveranstaltung vom 23. bis 25. Juli 2010 
auf Burg Rotenberg (24 km südlich von Heidelberg) stattfinden . 
Interessenten können sich bereits jetzt im Lehrstuhlsekretariat 
OurSem, Raum 120) vormerken lassen . 

Themen: l. Zivilrecht 
1. Zur Anwendbarkeit des § 275 BGB auf den nega to rischen 

Bese itigungsa nspruch (Vgl. BGH, NJW 2008, 3122; Gsell, LMK 

2008,266937; Kolbe, NJW 2008, 36 18; Korth, ZJS 2008,647) 
2. Zur Anwendbarkeit des § 281 BGB auf die Vindikation (Vgl. 

M. Geballelj St. Hilber, ZGS 2005, 103; Gllrsk)·, Jura 2004, 433; 
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Katzenstein, AcP 206 [2006], 96) 
3. Zulässigkeit und Grenzen einer Dekonkretisierung bei G at­

tungsschulden (Vgl. Canaris, JuS 2007, 797; Ernst, GS Knobbe· 
Kellk , 1997, S. 49, insb. S. 102 ff. ; G. HClger, Die Gefahrtragung 

beim Kauf, 1982, S. 233 ff.; MediclIs, JuS 1966, 297) 
4. Die Rechtss tellung des Gattungsgläubigers bei teilweisem Un­

tergang eines Vorrats nach "Sammelaussonderung" (Vgl. Ernst, 
GS Knobbe-Kwk, 1997, S. 49, insb. S. 97 ff.; J. Schräder, MDR 
1973 , 466) 
5. Zur Vereinbarkeit einer Durchgriffshaftung des Herstellers 
mit Grundprinzipien des deutschen Rechts (Vgl. 

Ebers/lanssen/ Meyer IHrsg.], Euro pean Perspectives on Produ­

cers' Liability, 2009; M. Hasse l11er, Heteronomie u. Relativität in 
Schuldverhältnissen, 2007) 
6. Schadensersatz wege n fahrlässiger Rechtsberühmung? (Vgl. 

BGH, VersR 2009, 1378; BGH, NJW 2008, 1147; Gsel!, ZJS 

2009, 187; D. Kaiser, FS Canaris, Bd . I, 2007, S. 531; T/lOle, AcP 
209 [2009], 498) 

ll. Arbeitsrecht 
Die arbeitsrechtlichen Themen sind bis 12.04.2010 für Studien­
arbeiten im SPB 4 reserviert. Nach diesem Zeitpunkt können sie 
ggf. auch als Seminararbeiten vergeben werden . 

Lehrveranstaltung: Seminar zum Zivilverfahrensrecht, 2st. 

Dozent: Pro f. Dr. iur. Andreas Piekenbrock 

Zeit und Ort: Blockveranstaltung (Zeit und Ort werden noch bekannt gege­
ben) 

Pflichtveranstaltung / Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunkt­
veranstaltung (SB 7) 

Ko mmentar: Bitte beachten Sie den Aushang am Schwarze n Brett und die 

Ankündigung unter IVlUlU.jll1'a.hd.de/piekenbrock 

Lehrveranstaltung: Gemeinsames Blockseminar SPB 7 und 8a mit 
der Universität Athen, 2st. 

Doze nt: Prof. Dr. Burkhard Hess 

Zeit und Ort: Ende März 2010 in Athen. Vorbesprechung im Januar 2010 

Schwerpunktveranstaltung (SBe 7, 8a) 
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Zielgruppe: Studierend e der SPB 7 und 8a 

Vo rkenntnisse: Deutsches und Europäisches Zivilverfahrensrecht 

Kommentar: Das gemeinsame Seminar behandelt aktuelle Themen aus den 
Bereichen des Insolvenzrechts, der Rechtsmittel und des einst­
weiligen Rechtsschutzes. Bei Interesse bitte Voranmeldung an 

la 11 kel11a n n@jllrs.lf)1i.heide!berg.de 

Sonstige Hinweise: Bitte regelmäßig die W ebsite des Lehrstuhls anschauen. 

Lehn1eranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

IVlUlU. i Pr.11 n i·heide! berg.de 

Kolloquium IPR, 2st. 

Prof. Dr. Burkhard Hess 

Montag 
14tägig 

12.04. 2010 

14.00-16.00 

Schwerpunktveranstaltung (SB 8a) 

ab dem 5. Semester 

Vorlesung IPR 1 

IPR, SR I, Augustinerg. 9 

Ko mmentar: Die Veranstaltung behandelt anhand aktueller Fälle aus der 
Rechtsprechung wesentliche Problemstellunge n des Internatio­
nalen Privat- und Verfahrensrecht. Beso nderes Auge nmerk gilt 
der T echnik der Fallbearbeitung zur Vorbereitung auf die 
Schwerpunktprüfung. Die zu besprechenden Fälle sind in der 
Regel eine Woche vor dem Veranstaltungstermin auf der W eb­
site des Lehrstuhls verfügbar. 

Literaturhinweise : von HoHl11ann/ T/lOl'll, Internationales Privatrecht (9. Auflage 
2007), 27,90 €. 

Sonstige Hinweise: Bitte regelmäßig die W ebsite des Lehrstuhls anschauen: 

tlilUlU. i Pr.IUl i·heide! berg.de 

Lehrveranstaltung: Transnational Commercial Law 11, 2st. ("Blocksemi­
nar" at the end of the semester) 

Dozent: Prof. Dr. Kronke 

Hinweis der Redaktion: 
Das Blockseminar bezieht sich auf folgende Vorlesung: 
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Zeit und Ort: Dienstag 16.00-18.00 U hr NUn i HS 3 

Beginn: 13.04.2010 

Ergänzungsveranstaltung / 
Schwerpunktveranstaltung (SB 8a) 

Zielgruppe: ab 5. Semester 

Vorkenn tn isse: This is the second part of a comprehensive two-semester course. 
It is, however, not indispensable that participants have attended 
Part I during the winter semester as there will be opportunities 
to revert to no tions and subject-matter areas discussed in Part I. 

Kommentar: This t\vo-se mester course is des igned to provide an ove rview o f 
the various sources of the law govern ing the practice of interna­
tiOllal commerce, fina nce and dispute resolu tion, both 'ha rd 
law', such as conve ntions developed within the fram ework of 
intergovernmental Organisations, and 'soft lalV', such as model 
laws, general pri nciples, contractually inco rporated rules prom­
ulgated by the Internat ional C hamber of Commerce and o thers. 

Students are expected to participate actively in the discussions. 
The course will be taught - more or less in parallel - in Heidel­
berg, Oxford and a net\vork of o ther prime institutio ns around 
the world. It is planned to provide students with means to 
commu nicate and exchange views with their colleagues in those 
o ther locations. 

Literaturhinweise: Goode/ Kron/<e/ McKendrick; Transnational Commercial Law -
T ext, Cases, and Materials, Oxford U niversity Press, Oxford 
2007 (rhis book, a course book in the English and US trad ition, 
which will be the basis of the course in its t\~IO parent fac ul ties 
Oxfo rd and H eidelberg as well as o ther participating institu­
tions, is indispensable). The companion volume, wh ich brings 

together all the relevant instruments, is recommended: Roy 
Goode, Herbert Kron /<e, Ewa n McKendrick, l effrey \Vool, 'Transna­
tiOllal Commercial Law - Primaty Materials' , Oxford U niversity 
Press: Oxford 2007 . 

Lehrveranstaltung: Seminar "Fußball und Recht", 2st. 

Dozent: Dr. C hristian Duve, MPA (Freshfields Bruckhaus Deringer, 
Schiedsrichter am Internationalen Sportgerichtshof in Lausanne 
(CAS)), weitere Dozenten 

Ze it und O rt: 28.05.20 10 
29.05.2010 
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10.00-20.00 U hr JurSem Lau 
10.00-16.00 U hr JurSem Lau 

Veranstaltung zum Erwerb von Schlüsselqualifikatio nen (§ 9 Il 

N r. 4 JAPrO) / Erwerb eines Sem inarscheines 

Zielgru ppe: ab dem 4. Semester 

Vorkenntnisse: N icht erfo rderlich 

Kommentar: Die Teilnehmer stellen allein oder im Team jewe ils ein Thema 
aus dem Bereich Fußball und Recht in e inem Kurzvortrag mit 
anschließe nder Diskussion vor. Darüber hinaus steht es den 
T eilnehmern - nach Absprache - frei, eine Seminararbeit zu 
ihrem Thema anzufertigen . 
Vo rläufige Themen sind die Grund lage n des Verbandsrechts, 
d ie institutionelle und strukturelle O rganisation der FIFA, der 
UEFA sowie des DFB. Ebenfa lls im Fokus stehen Methoden der 
Stre itbe ilegung im Fußball (DFB, FIFA, CAS) sowie die Unter­
scheidung von Sportgerichtsbarkeit und staatlicher Gerichtsbar­
keit. Zudem werden bedeutende Fälle des Fußball rechts bespro­
chen (Bosman, W ebster, Matu zalem, Mutu , u.a.). Auch soll auf 
d ie Einflüsse des Europarechts auf den Fußball eingega nge n 
werden (50+ 1 - Regel, 6+5 - Regel, Platini - Initiative zur 
Schuldenbegrenzung europäischer Vereine, Auswirkungen des 
Vertrags vo n Lissabo n auf den Sport). 
Die Vorbesprechung find et am 13.04.2010 um 18h im Übungs­
raum 4 des Juristischen Seminars statt. 

Literaturhinweise: Näheres in der Vorbesprechung 

So nstige Hinweise: Aktualisierte Hinwe ise entnehmen Sie bitte der Ho mepage von 

01'. C hristian Duve - /lttp://www.christian.dllve. de/ 

Lehrveranstaltung: Seminar zum Medizinstrafrecht, 2st. 

Dozent: Prof. Dr. Dr. h.c. Thomas Hillenka mp 

Zeit und O rt: Blockseminar 

Beginn: Donnerstag 08.07 .2010 11.00 U hr - Freitag 09.07 .20 10 20.00 
U hr 

Pfli cht\le ranstaltung / Ergä nzungsveranstaltung / Schwerpunkt­
veranstaltung (SB2 ) 

Zielgruppe: ab 4. Semester 



Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Strafrecht GK I-lll; Übung im Strafrecht für Anfänger 

Das Seminar beschäftigt sich mit medizinstrafrechtlich einschlä­
gigen neueren und "klassischen" Entscheidungen. Die Seminar­
arbeit ist in Form einer U rteilsrezensio n zu erstellen. 

Literaturhinweise: Uisenheimer, Arztstrafrecht in der Praxis, 4. Aufl. 2008. 

Sonstige Hinweise: Im Semin ar besteht d ie Möglichkeit , eine Studienarbeit im 
Schwerpunkt 2 zu schreiben . 

Lehrveransta ltung: Seminar zum Völker- und EUl'opastrafrecht, 2st. 

Dozent: Prof. Dr. iur. Gerhard Dannecker 

Ze it und Ort: Mehrtägige Blockveranstaltung gemeinsa m mit Prof. Dr. Frank 
Höpfel (Universität Wien) in Wien , voraussichtlich im Juni 
oder Juli 2010. 

Pflichtveranstaltu ng/ Ergänzu ngsveransta ltung/ Schwerpu nkt­
veransta ltung (SB 2) 

Zielgruppe: ab 4. Semester 

Vorkenntnisse: Grundkenntnisse im Strafrecht und Eu roparecht 

Ko mmentar: Am 25. Januar 2010 um 18.00 Uhr findet im ÜR 4 eine Vorbe­
sprechung statt. W eitere T ermine sowie aktuelle Hinweise ent­

nehmen Sie bitte der Ho mepage (1UllIllI.jllw-hd.de/ dannecl<er) . 
Thema des Seminars wird der Vertrag von Lissabon und seine 
Bedeutung für die Harmonisierung des Strafrechts sein. 

Literaturhinweise: Hecl<er Europäisches Strafrecht; 2. Auflage, 2007; Satzger Inter­

nationales und Europäisches Strafrecht; 3. Auflage, 2009; Dan­

necker, in: W!abnitz! ]analllsk)', Handbuch des Wirtschafts- und 
Steuerstrafrechts, 2. Kapitel S. 67 ff.; 3. Auflage, 2007 

Lehrveranstaltung: Kl'iminalwissenschaftliches Seminar, 2st. 

Dozent: Prof. Dr. Dölling 

Zei t und Ort: Donnerstag 18.00-20.00 U hr JUt'Sem Lau 

Beg inn: 15.04.2010 

, , 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Schwerpunktveranstaltung Krimina lwissenschafte n (SB 2) 

ab 6. Semester 

Der Schwerpunktbereich 2 soll te mindestens ein Semester stu­
diert worden sein. 

Das Seminar befasst sich mit den strafrechtlichen Rechtsfolgen. 
Es kann eine schriftliche Studiena rbe it im Rahmen der Un iver­
sitätsprüfung geschrieben werden (Zulassung bis 5.2.2010.). 

Lehrveranstaltung: Forensische Psychiatrie, 1st. 04täg. 2st. ) 

Dozent: Prof. Dr. Dölling, Prof. Dr. Mundt, Dr. Marx, Dr. W eigand­
Tomiuk 

Zeit und Ort: Mo ntag 17.00-19.00 Uhr Psychiatrische Klin ik 

Beginn: 19.04.2010 

Ergä nzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 2) 

Zielgruppe: Jurastudierende, insbesondere des SB 2, und Studierende der 
Medizin 

Kommentar: Es werden aus med izinischer und juristischer Perspektive 
Grundlagen der Forensischen Psychiatrie behandelt. Der Stoff 
wird an hand von Fällen verdeutlicht. 

Literaturhinweise : Nedap il, Narbert: Forensische Psychiatrie, 3. Aufl. 2007. 

Lehrveranstaltung: Seminar zum Umwelt- und Planungs recht, 3st. 

Dozent: Pro f. Dr. iur. Wolfga ng Kahl 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

09 .-11.7.2010 
(Blockvera nstaltung) 

IVR 
(Raum 2 17) 

Der ge naue Beginn und das Ende der Veranstaltung werden 
nach Abschluss der Themenvergabe bekanntgegeben. 

Schwe rpunktveranstaltung (SB 3) 

ab 4. Semester 

Verfassungsrecht, Allgemeines Verwaltungsrecht, Verwaltungs­
prozessrecht, nach Möglichkeit Besonderes Verwaltungsrecht. 



Ko mmentar: 
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Behandelt werden aktuelle Pro bleme aus d em Klimaschutz- und 

U mweltenergierecht im Mehrebenensystem mit Bezügen zum 

Raumo rdnungs- und Baurecht sowie zu Rechtsschutzfragen. 

Einzelheiten: s. Aushang in d er 2. Januarwoche 201 0 . 

Literaturhinweise: W erden nach verbindlicher Anmeldung individuell gegeben . 

So nstige Hinweise: Benö tigt werden e ine aktuelle Gese tzessa mmlung zum Verfas­

sungs- und Verwaltungsrecht der Bundesrepublik Deutschland 

(z. B. Sartorills I o. a.), zum Verfassungs- und Verwal tungsrecht 

Bad en-Württemberg (z. B. Diirig o . a. ) sowie zum U mweltrecht 
(Beck-T exte U mweltrecht im d tv). 

Lehrveranstaltung: 

Doze nt: 

Zeit und Ort: 

Zielgruppe: 

Vo rkenritnisse: 

Ko mmentar: 

Die Anmeldung zum Seminar ist ab Bekanntmachung des Aus­

hangs d er Themen (2. Januarwoche) möglich . Die Themenver­

gabe erfo lgt nach Prio ritätsprinzip . T eilnehmer{innen) d es SB 3 
werden bevo rzugt berücksichtigt (Besche inigung bitte vorlege n) , 

die Wahl des S B 3 ist aber keine T e ilnahmevo raussetzung. 

Seminar zum deutschen und internationalen 
Staatshaftungsrecht, 2st. 

Pro f. Dr. Bernd G rzeszick, LL.M. 

Blockveranstaltung nach V ereinbarung 

Ergä nzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung 

ab 5. Semester 

Staa tsrecht, V erwaltungsrecht, EU-Recht, ggf. Vö lkerrecht 

In einem geblockten Seminar sollen ausgewählte Fragen d es 

d eutschen, d es euro pä ischen und des internatio nalen Staatshaf­
tungsrech ts erö rtert werden . 

Li te raturhinweise: N ach Thema in Absprache mit Betreuer. 

So nstige Hinweise: Die Themenvergabe erfolgt in d en ersten Vo rlesungswochen; 

ge nauer Zeitpunkt und Ort der Ve rgabe werd en noch bekannt­

geben . 

Frische Gesetze 

2 Topseller 
zum Kombipreis 

nur 49,90 € 

Bitte bestellen Sie im Buchhandel oder 

ve rsa ndkostenfrei unter ~ w ww.nomos-shop.de 

Dolde I Kirchhof I Stilz 

Landesrecht 
Baden·Württemberg 

Textsammlung 

Gesetzespa ket 
Baden-Württemberg 
20°9, 6.199 5., brosch., 49,9° €, 
ISBN 978-3-8329 -5101 -6 

Nomos 
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Fälle und Lösungen 
zum Staatskirchenrecht 
Übungsklausuren und Lösungen 

hrsg. von Dr. Hans Michael Heinig, Universität 
Heidelberg 

2005, 264 Seiten, € 24,-

- Reihe »St udienprogramm Recht« -

ISBN 3-415-0361 7-0 

Das Staatskirchenrecht gewinnt wegen se iner Praxis­
re levanz auch für d ie universitä re Juri sten ausbildung 
stetig an Bedeutung. 

Die »Fälle und Lösunge n zum Staatskirchenrecht« 
decken das Staatskirchenrecht in ganzer Breite ab. 
Hiel'zu gehört einerseits das thematische Spektrum 
vom Grundrechtssc hutz über die institutionellen Ab­
sicherungen kirch licher Bel ange bi s hin zum wachsen­
den Einfluss des Europarec hts. Andererseits spiegeln 
die Fälle und Lösunge n die untersc hiedlichen im Fach 
vertretenen Positionen wider. 

FÜI' eine solide juristische Ausbildung ist es unvel'­
zichtbar, möglichst frLlh zu lemen, dass es für Fä lle 
zumeist nicht di e e ine »richtige« Lösung gibt, sondem 
untersc hiedliche Wege zum Ziel einer erfolgreichen 
Fa llbearbeitung führen und der Qualität der Argumen­
tation entscheidende Bedeutung zukommt. Desh alb 
wurden bestens ausgewiese ne Autoren mit durchaus 
unterschiedlichem Vorvel'ständni s für die Mita l'beit 
an dem Übungs buch gewon nen. 

Die Fallsammlung e ignet sich für Juras tudenten so­
wohl a ls Einstiegshilfe a ls auch ZU I' Vertiefung und 
Einübung bel'eits el'worbene l' Kenntnisse. 

Zu beziehen bei Ihrer Buchhandlung. 
RICH AR D BOORBERG VER LAG GmbH & Co KG 

sz21 0 

Stuttga rt· München· Hannover· ßerlin . Weimar· Dresden 
Interne t : www. boorberg.de 
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Lehrveranstaltung: Seminar: Datenschutzrecht und Sicherheit in der 
Informationsgesellschaft, 2s t. (Blockveranstaltung) 

Dozent: Prof. Dr. Dagmar Richter / RA Prof. Dr. iur. Jürgen W . Goebel 

Kommentar: Das Seminar wird voraussichtlich als Blockveranstaltung ange­
boten . 

Literaturhinweise: Näheres wird im März auf d er Homepage der Juristischen Fakul­

tät und im LSF veröffentlicht. 

Lehrveranstaltung: Aspekte der sog. "Privatisierung" des Völker­
rechts , 2s t. 

Dozent: Dr. S ilja Vöneky 

Zeit und Ort: Blockveranstaltung 24./ 25. Juni , Max-Planck Institut für V ö l­

kerrecht im Neuenheimer Feld 535, Heidelberg (Raum wird 
noch bekanntgegeben) 

Jewe ils 9 bis 18 Uhr 

Beginn: Vorabbesprechungen . 26.4.2010, 11 Uhr, M ax-Planck Institut 

für Völkerrecht im Neuenheimer Feld 535, H e idelberg 

(Raum wird noch bekanntgegeben) 

Zielgruppe: Nebenfachstudenten 

Vorkenntnisse : Grundkenntnisse des Völkerrechts sind von Vorteil. 

Komme ntar: 1m Mittelpunkt des völkerrechtlichen Blockseminars stehen 

Fragen der sog. Privat isierung des Vö lkerrechts, d. h, e inerse its 

Verlagerung von völkerrechtlich re leva nten Aktivitäten auf 

nicht-s taatliche, private Akteure (wie beisp ie lsweise die E inset­

zung privater S icherheitsfirmen in Konfliktgebieten), and ere r­

seits die zunehmende Durchsetzung d es Völkerrechts durch na­

türlich e Personen beispie lsweise im Rahmen vo n Me nschen­

rechtsverträgen und den dortigen Beschwerdeverfahre n , aber 

auch u, a, durch Schadensersatzklagen wegen völkerrechtswidri­

ger H andlunge n vor nationalen Gerichte n , In diesem Zusam­

menhang werden auch grds, Fragen des Völkerrech ts erarbeite t , 

wie die der Vö lkerrechtssubjektivität von Unternehmen oder 

natürliche n Personen. Themenliste: 

1. Natürliche und juristische Perso nen a ls Subjekte d es Völ­
kerrechts? 
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2. Die Individualklagemöglichkeiten nach internationalen 
Menschenrechtsvertl'ägen: EMRK 

3. Die Individualklagemöglichkeiten nach in ternat iona len 
Menschenrechtsverträgen: IPbpR undlPwsR 

4. Völkerrechtliche Immunität und ihre G renzen 
5. Staatliche Schutzpflichten für natürliche Personen auf 

Grund von Normen des Völkerrechts 
6. Staatliche Schutzpflichten für juristische Personen auf 

Grund von Normen des Völkerrechts 
7. Völkerrechtliche Grenzen für transnational agierende Un­

ternehmen? 
8 . Völkerrechtliche Regeln des Einsatzes priva ter Sicherheits­

firmen in internationalen bewaffneten Konflikten 
9. Völkerrechtliche Stellung von Aufständischen und Terroris­

ten 
10. Internationales Strafrecht: Die Stellung des Angeklagten 

und des Verbrechensopfers nach dem Rom Statut 
11. Kriegsopfer: völkerrechtliche G rundlagen und Grenzen des 

Anspruchs auf Schadensersatz bei Verletzunge n des huma­
nitären Vö lkerrechts 

12. Kr iegsopfer: völkerrechtliche G rundlagen und Grenzen des 
Anspruchs auf Schadensersatz bei Verletzungen von inter­
nationalen Menschenrechten 

13. Umweltschädigungen durch Staaten: G renzen durch inter­
nationale Menschenrechte? 

14. Haftung privater Unternehmen für Umweltverschmutzun­
ge n nach allge meinem Umweltvölkerrecht 

15 . Haftung privater Unternehmen nach dem Haftungsa nnex 
zum Umweltschutzprotokoll des Antarktisvertrages 

VOl'abbespl'echung und verb indliche Themenvel'gabe: 26. April 
20 10, 11 U hr, Max-Planck Institut für Völkerrecht, Im Neuen­
heimer Feld 535, Heidelberg. Für eine El'stanmeldung reicht 

eine Email anPDDr.SiljaVö neky:svoeneky@mpil.de 

Literaturhinweise: Erfolgen in der Besprechung am 26 .4.2010. 

Lehrveranstaltung: Seminare im Öffentlichen Recht für Nebenfach­
studierende 

L_~ 
Für Nebenfachstudierende bietet die Juristische Fakultät ergän­
zend zum übrigen Seminarangebot im Öffentlichen Recht die 
Möglichkeit, e in Sem inar begleitend zu einer öffentlich-rechtli-

Sommersemester 2010 

Jura für helle Köpfe 

Aktuelle Fachliteratur 
aus den Reihen: 

Rechtswissenschaft heute 

Studienprogramm Recht 

rnnso!1 Lernen mit Fällen 

Referendarausbildung Recht 

www.boorberg.de www.achso.de 

10110nn Wollgo ng von Gop lhe 0 749-1832) 
17b3-17hSStud.ntdtrh', JIl IIIL 'r 10. 

1770 FlJrf~t'l, Ilnll tlilil Ah~lhlll J, 1"", rudrum 
In '11{" 1111['./ 

@IBOORBERG 



Ihre Wahrnehmung ist rich­
tig! An Lehr- und Lernbüchern 
herrscht wahrhaftig kein Man­
gel. Der eine oder die andere von 
Ihnen mag sogar etwas irritiert 
sein angesichts der fast unüber­
schaubaren Vielfalt an Büchern, 
Skripten, Karteikarten und Lern­
programmen. Vom Internet mal 
ganz zu schweige n. Wie und 
womit soll man lernen? Empfeh­
lungen von Dozenten und Kom­
militonen s ind gut und schön, 
sie treffen aber nicht immer den 
eigenen Geschmack, die eigenen 
Vorlieben. Und das is t w ichtig, 
wenn das Lernen Freude machen 
soll . 

Baurecht, Raum­
ordnungs- und Landes­
planungsrecht 
von Dr. Hans-Joachim Koch, 
o. Professor an der Universi­
tät Hamburg, Richter am Ham­
burg ischen Oberverwaltungs­
gericht a.D., und Dr. Reinhard 
Hendler, o. Professor an der 
Universität Trier 

2009, 5. Auflage, 528 Seiten, 
€ 36,90 

- Reihe 
»Rechtswissenschaft heute« -

ISBN 978-3-415-04212-4 

@IBOORBERG 

Ich möchte Sie daher einladen, in unserem Studienprospekt zu schmö­
kern. Die Orientierung wird ganz leicht für Sie sein: Einen guten thema­
tischen Einstieg geben Ihnen die Skripten aus dem »Studienprogramm 
Recht« mit ihren klausurrelevanten Fällen und Lösungen. Beim Vertiefen 
des Stoffes helfen Ihnen die Lehrbücher aus unserer Reihe »Rechtswis­
senschaft heute«. 

Die Reihe »AchSo! Lernen mit Fällen« vermittelt Ihnen zu Beginn Ihres 
Studiums eine gründliche und umfassende klausurorientierte Einarbei­
tung in die jeweilige Rechtsmaterie. Als Fortgeschrittene und Examens­
kandidaten können Sie rasch Ihr Wissen überprüfen, vertiefen und auf 
den neuesten Stand bringen. Die Reihe »Referendarausbildung Recht« 
führt praxis- und ausbildungsnahe Literatur, die spezie ll auf die Infor­
mationsbedürfnisse der Rechtsreferendare abges timmt ist. 

Ihr 

flu~ -Cu ~1tra.~ w,d~tS .. ' 
Lektor für den Bereich Wissenschaft und Studium 

Baurecht, 
Raumordnungs- und 
l andesplanungsrecht 

<l\IBOORBERG 

Die Autoren vermit teln die wesentlichen Grundstrukturen. Sie legen 
durchweg die höchstrichterliche Rechtsprechung zu Grunde und gehen 
detailliert auf die länderspezifischen Sonderregelungen ein. Hinweise 
zum Gutachtenaufbau sowie eine Vielzahl von Beispielsfällen und Über­
sichten erleichtern den Einstieg und ermöglichen eine effektive Wieder­
holung der wesentlichen Bereiche vor dem Examen. 

» .. . hervorragend geeignet für das Universitätsstudium ... « 
Prof Dr. Jörn Ipsen, NdsVbl. 2001, S. 304 

<l\IBOORBERG 
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Verwaltungsprozessrecht 
Grundstrukturen und Klausurfälle 

von Dr. Steffen Augsberg 

2010, 176 Seiten, DIN A4, € 28,-

- Reihe »Studienprogramm Recht« ­

ISBN 978-3-415-04382-4 

Das Buch bietet einen prägnanten, mit zahlreichen 
Formulierungsvorschlägen und Aufbauhinweisen 
versehenen Überblick über das verwa ltungsger icht­
liche Verfa hren. Die Besonderheiten der verschiede­
nen Klagearten sind berücksichtigt. Außerdem erör­
tert der Autor ausführlich die spezifischen Probleme 
des einstweiligen Rechtsschutzes. Ein Überblick zu 
den besonderen Anforderungen der Anwaltsklausur 
schließt den ersten Teil ab. Der zweite Te il enthält 
insgesamt 10 Fä lle mit ausformulierten Lösungen. 

TIPP Die idea le Prüfungsvorbereitung. 

Giovanni Boccaccio (1313-1375) 
1332 Beginn des Studiums 

der Rechte in Neapel, 
ab 1340 Taligkeil als Richter 

und Notar in Florenz 

Strafrecht Besonderer Teil 
Ein Repetitorium 
Strukturen - Aufbauschemata - Definitionen 
Examensrelevantes Wissen unter besonderer 
Berücksichtigung der aktuellen Rechtsprechung 

von Professor Dr. Ulrich Schroth, Ludwig-Maxi­
milians-Universität München 

2010,5 ., neubearbeitete Auflage, 444 Seiten, 
DIN A4, € 26,80 

- Reihe »Studienprogramm Recht« -

ISBN 978-3-415-04418-0 

Das Lehrbuch hilft, den examens-, schwerpunktbe­
reichs- und zwischenprüfungsrelevanten Stoff des 
Besonderen Tei ls des Strafrechts möglichst schnell 
und mi t klausurbezogenen Prüfungsschemata zu 
wiederholen. Dabei hat sich die übersicht liche Dar­
stellung von Tatbestandsmerkmalen und Erläuterun­
gen in zwei Spalten als lernfreundlich bewährt. 

»Das Buch is t auf den ersten Blick zwar unge­
wöhnlich aufgebaut, auf den zweiten aber sehr 
überzeugend und Studierenden daher uneinge­
schränkt zu empfehlen.« 
JUSMAGAZIN, 4106 

1 I 



Peter Tsc fJoikol'/sky (1840 - 1893) 
1855-58 Studium des Rechts in Petrrsburg, 
1861 Beamter im russ. lustizministerium 

Schuld recht I 
Allgemeiner Teil und vertragliche 
Schuldverhältnisse 

von Winfried Schwabe und Dr. Holger Kleinhenz 

2010, 5., aktualisierte Auflage, 350 Seiten, 
€ 18,90 

ISBN 978-3-415-04427-2 

Dieses Buch bereitet den Studenten auf die Klausur 
zum Allgemeinen Schuld recht und zu den vertrag li­
chen Schuldverhältnissen bestens vor. 

Schuld recht 11 
Gesetzliche Schuldverhältnisse 

von Winfried Schwabe 

2010,3. , überarbeitete Auflage, 336 Seiten, 
€ 18,90 

ISBN 978-3-415-04428-9 

Ausformulierte Musterlösungen im klassischen Gut­
achtenstil erklären, wie der Leser die gese tzlichen 
Schuldverhä ltnisse in der Klausur oder Hausa rbei t 
richtig dars tellt. 

Sachenrecht 
von Winfried Schwabe 

2010,6., aktualisierte Auflage, ca. 296 Seiten, 
€ 18,90 

ISBN 978-3-415-04454-8 

Das Buch ve rmittelt die klausurrelevanten Themen 
und Probleme des Sachenrec hts. Zu jedem Fall gibt 
es neben der Lösu ng auch kurze Gutachten, d ie den 
opti malen Weg in der Klausur aufze igen. 

Strafrecht Allgemeiner Teil 
Materielles Recht & Klausurenlehre 

von Winfried Schwabe 

2010, 2., aktualisierte Auflage, ca . 280 Seiten, 
€ 18,90 

ISBN 978-3-415-04452-4 

Die Bea rbeiter erlernen anhand der Fä lle die Struk­
turen und die klausurrelevanten Fragestellungen aus 
dem Allgemeinen Teil des Stra fgesetzbuchs. 

11 
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Schwabe 

A llgemeiner Teil des BGB 
2009,4. Auflage, 252 Seiten, € 18,90 

ISBN 978-3-415-04342-8 

Schwabe · Pelzer 

Handels- und Gesellschaftsrecht 
2009,3 . Auflage, 332 Seiten, € 18,90 

ISBN 978-3-415-04277-3 

Schwabe ' Grau 

Arbeitsrecht 
2009,3. Auflage, 234 Seiten, € 18,90 

ISBN 978-3-415-04357-2 

Schwabe· Finkel 

Allgemeines Verwaltungsrecht und 
Verwaltungsprozessrecht 
2009,3 . Auflage, 324 Seiten, € 18,90 

ISBN 978-3-415-04276-6 

Schwabe 

Strafrecht Besonderer Teil 1 
Nichtvermögensdelikte 

2009,4. Auflage, 348 Seiten, € 16,90 

ISBN 978-3-415-04343-5 

Schwabe 

Strafrecht Besonderer Teil 2 
Vermögensdelikte 

2009,5. Auflage, 314 Seiten, € 16,90 

ISBN 978-3-415-04344-2 

www.achso.de Ju rabücher, d ie jeder vers teht! 
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Anwaltsrecht 11 
Examensrelevante Tal!gkeilsleklet 

In der Anwa!lsslation 

4. Auflage 

Prüfungsschwerpunkte im Zivilprozess 
begründet von Dr. Ernst Becht, Vors. Richter 
am Landgericht, Hauptamtlicher Ausbildungs­
leiter beim Landgericht He ilbronn, Prüfer in der 
Zweiten juristischen Staatsprüfung, fortgeführt 
von Dirk S. Lennartz, Richter am Landgericht, 
Arbeitsgemeinschaftsleiter für Rechtsreferen­
dare im Zivilrecht, Prüfer in der Ersten juristi­
schen Prüfung und in der Zweiten juristischen 
Staatsprüfung 

2010,5., völlig neu überarbeitete Auflage, 
ca. 544 Seiten, € 34,50 

- Reihe »Referendarausbildung Recht« -

ISBN 978-3-415-04408-1 

Das Buc h ermögli cht du rc h di e üb e rs ichtl ic he 
Behandlung aller prüfungs relevanten Probleme des 
Zivilverfahrensrechts eine effektive Examensvorbe­
reitung . Die ges traffte Da rs tellung len kt den Blick 
auf das Wesentliche und vermittelt d ie nötige Sicher­
heit für die Fa lllösung . Zugleich w ird du rc h viele 
Fallbeisp iele und Entscheidungsfo rmeln die Arbeit 
im Ra hmen der Zivils tation wesentlich erleichtert. 

TIPP Die Quintessenz der ZPO. 

@IBOORBERG 

Anwaltsrecht I 
Examensschwerpunkte: Berufsrecht, Haftung, 
Vergütung und Steuern 

2008,4. Auflage, 230 Seiten, DIN A4, € 26,50 

- Reihe »Referendarausbildung Recht« -

ISBN 978-3-415-04075-5 

Anwaltsrecht II 
Examensrelevante Tätigkeitsfelder in der 
Anwaltsstation 

2008,4. Auflage, 434 Seiten, DIN A4, € 29,80 

- Reihe »Referendarausbildung Recht« -

ISBN 978-3-415-04076-2 

I<ombipreis für »Anwalts recht I« und 
»Anwaltsrecht 11» zusammen € 49,80 

ISBN 978-3-415-04077-9 

Die Standa rdwerke bereiten optimal auf die Anwalts­
station und die Anwa ltsk lausuren im Zweiten juris­
ti schen Examen vor. Sie bieten zahlreiche Beispiels­
fä lle mit Lösungen, einprägsame Klausurtipps und 
examensorientierte Formulierungsvorschläge. 

Pr üfungsre levanz u nd Qua litä t der beiden Skrip­
ten werden dadurc h gewährleiste t, dass die Auto­
ren Dozenten der von den Rechtsa nwa ltska mmern 
organisierten Anwaltskurse und teilweise Prüfer im 
2. Examen sind. 

» .. . diese Skr ipten sind fantasti sch ... . a lle 
examensrelevanten Themen der Anwalts tätigkeit 
g ut verständlich dargestellt und praxisnah 
beleuchte t.« 
Nyuie Putlilz in juslamenl fiinf 2006 

«PIBOORBERG 
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Die Anwaltsklausur im Zivilrecht 
St rategien zum Erfolg 

von Dr. Nadja Hagendorn, Richterin, Arbeitsge­
me inschaftsleiterin im I<ammergerichtsbezirk 
Berlin, Prüferin für das Gemeinsame Juristi­
sche Prüfungsamt Berlin-Brandenburg, Stepha­
nie Bansemer, Rechtsanwältin, Arbeitsgemein­
schaftsleiterin im I<ammergerichtsbezirk Berlin, 
und Dr. Ansgar Sander, Rechtsanwalt und Notar, 
Berlin 

20 09,2 . Auflage, 172 Seiten, DIN A4, € 21,80 

- Re ihe »Referendarausbildung Recht«-

ISB N 978-3-415-04265-0 

Die Autoren stellen die einzelnen Klausurarten mit 
typischen Fallgestaltungen, Formulieru ngsbeispie­
len und Musterschriftsätzen vor und geben wertvolle 
Tipps, u.a. zum Zeitmanagement in der Klausur. Eine 
Musterklausur mit ausfüh rlicher Lösung und einem 
Sc hriftsa tzentw u rf ermöglicht die optimale Exa­
mensvorbereitung. 

»Dieses Anleitungsbuch durchzuarbeiten macht 
geradezu Spaß .. . « 
Dr. Imke Wulfmeyer, Klausur referenlin beim UPA Baden­
Würllemberg, RA K-SlUlIgarl-lnlernel 4/06 

HOllore de Bafzoc (1 799~185OJ 
1816-19juraswdillm in Paris. gleichzeitig 

praktische juristische Ausbildung bei einem 
Anwalt und einem Now/" 

Die Anwaltsklausur im 
Öffentlichen Recht 
Tipps und Formulierungsbeispiele 
für das Assessorexamen 

von Dr. Dirk Herrmann, Rechtsanwalt, Fachan­
walt für Verwaltungsrecht, Prüfer im Zweiten 
juristischen Staatsexamen, Baden-Württemberg, 
und Dr. Werner Finger, Rechtsanwalt, Fachan­
walt für Verwaltungsrecht, Dozent in der Refe­
rendarausbildung bei der RAI< I<arlsruhe 

2010,136 Seiten, DIN A4, € 22,80 

- Reihe »Referendarausbildung Recht« ­

ISBN 978-3-415-04174-5 

Sowohl fü r da s Verwa ltungs-, Wide rspruchs- und 
Volls treckungsverfa hren a ls auch fü r das gerichtli­
che Verfahren zeigen die Autoren typische Konstella­
tionen auf, be i denen die Lösung öffen tlich-rechtli­
cher Fragestellungen aus anwaltlicher Perspektive 
ve rlangt w ird . Za hlre iche Be ispielsfä lle, Klausur­
tipps und Formulierungsvorschläge geben konkrete 
Hilfen für die Klausurbearbeitung. 

TIPP Gut gerüstet in die Prüfung. 
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Verwaltungsblätter für Studenten 
und Referendare 

Die »Verwa ltungsblätter« befassen sich mit dem 
gesamten Bereich des öffentlichen Rechts, insbe­
sondere dem Verwaltungsrecht. Sie zeic hnen sich 
u. a. durch wissenschaftliche Beiträge, verwaltungs­
rechtliche Entscheidungen und Prüfungsaufgaben 
mit Lösungsskizzen aus . Sie erscheinen in sechs, 
jeweils speziell auf das Bundesland zugeschnittenen 
Ausgaben: Baden-Württemberg . Bayern· Nieder­
sachsen . Nordrhein-Westfalen . Sachsen· Thüringen. 

Bitte bestellen Sie bei Ihrer Buchhandlung. 

Gesetzbuch24.de 

~~I 

-----
'''_ ... --... _­- --. .. -.. _'--. ... ----
... _-~--­---.. ~-_ .. -.... ...... -

Wer hat sich nicht schon darüber geärgert, dass für 
Seminare oder Wah lfächer entweder viel zu umfang­
reiche oder gar keine passenden Textsa mmlungen 
zur Verfügung stehen. Gesetzbuch 24 schafft endlich 
Abhilfe. Im Web-to-Print-Verfahren wählen Sie die 
be nötigten Vorschriften passgenau aus und erhal­
ten sie als gedruckte Broschüre oder Loseblattwerk . 
Weitere Informat ionen unter www.gese tzbuch24 .de 

Weitere Informat ionen zu den Werken finden Sie unter www.boorberg.de 

@IBOORBERG Zu beziehen bei Ihrer Buchhandlung 
RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 
Stuttgart - München' Hannover· Berlin . \oVeimar· Dresden 
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- 63-

ehen Vorlesung zu besuchen. Nach Rücksprache mit d em jewei­

ligen Dozenten kann zu Beginn der Vorlesungszeit e in Seminar­

thema vergeben werden; die Semin arvorträge werden an einem 

beso nders zu vereinbarenden T ermin am Ende der Vorlesungs­

ze it gehalte n. 

Lehrveranstaltung: Seminar "Die Finanzverfassung im Umbruch", 1st. 

(te ilve rblockt) 

Dozent: Prof. Dr. Reimer 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntn isse: 

Kommentar: 

Mo ntag 18.00-21.00 Uhr JurSem 

W estgebäud e, Institut für Finanz- und Steuerrecht, Raum 229 

(Lehrstuhl Prof. Reimer) 

26.04 .20 10 

Schwerpunktveranstaltung (SB 5a) 

Studenten mit besonderem Interesse für d as Staatsrech t. 

erfo lgreiche T eilnahme an der Übung im Öffentlichen Recht 

fü r Anfänger mit mindestens zwei vollbefriedigenden T eilleis­

runge n . 

Kein Abschnitt des G rundgesetzes ist so häufig und so grundle­

ge nd verändert worden wie der X. Abschnitt, die sog. Finanzver­

fassung (Art. 104a-1l5 GG). Die jüngsten Änderungen durch 

die Föderalismusreformen von 2009 sta nde n bereits im Zeichen 

der Finanzkrise, die immer mehr zu einer Bewährungsprobe für 

d ie öffe ntlichen H aushalte und die ihnen zugrunde liege nden 

Regeln wird. Das Seminar wird aktuelle Fragen der Finanzve r­

fassung und d er durch die Födera lismusreform 2009 neu erga n­

genen e infachgese tzlichen Regelu ngen analys ieren . 

Literaturhinwe ise: werden in der Vorbesprechung gegeben. 

So nstige Hinwe ise: Das Se minar wird voraussichtlich an folgenden Mo ntagen je­

we ils 3stündig stattfinden: 26 . April, 3. Mai, 10. Mai, 17. Ma i 

und 3 1. Mai. Reserve termine: 7., 14. und 2 1. Juni. Eine Vorbe­

sprechung ist a m Do nnerstag, 11. März 2010, um 14.30 U hr in 

Raum 229 (s.o.). 
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Lehrveranstaltung: Familienbesteuerung im Rechtsvergleich, 2st. 

Dozent: Prof. Dr. Reimer 

Zeit und Ort: Blockveranstaltung (7.-8.5.2010), der Raum wi rd noch bekannt 
gegeben 

Schwerpunktveranstaltung (SB 5a) 

Zielgruppe: Studenten des Schwerpunktbereichs 5a (Steuerrecht) 

Vorkenntnisse: Grundkenntnisse im Steuerrecht. 

Kommentar: In der Behandlung vo n Unterhalts- und Erwerbsge meinschaften 
unterscheidet sich das deutsche Steuerrecht signifikant von aus­
ländischen Steuerrechtsordnungen. Durch die singulär starke 
Wirkung der Freiheitsrechte (Art. 2 Abs. 1 i.Y.m. Art. 1 Abs. I, 
Art. 6 Abs. 1 GG), das gleichheitsrechtlich verankerte Prinzip 
der Besteuerung nach der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 
und die enge Verzahnung von Steuer- und Sozialrecht im sog. 
Familienleistungsausgleich weist das deutsche Steuerrecht eine 
Reihe vo n Besonderheiten auf. Sind sie berechtigt? Verschaffen 
sie dem deutschen Steuerrecht eine Leitfunktio n im Rechtsver­
gleich? Wo liegen Des iderate? Diese Frage n sind Gegenstand des 
Seminars, das als gemeinsames Seminar der Universitäten Bu­
dapest (EL TE), Ferrara, Georgetown und Heidelberg angeboten 
wird . Die Teilnahme am Seminar setzt daher ungarische, italie­
nische oder englische Sprachkenntnisse voraus. 

Sonstige Hinweise: Eine Vorbesprechung zum Seminar hat am 22 .2.2009 stattge­
funden. Nachträgliche Anmeldunge n sind u.U. nach Rückspra­
che noch möglich. 

Lehrveranstaltung: Seminar zum Erbschaftsteuerrecht, 2 std. 

Dozent: Prof. Or. Carl-Heinz H euer 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Freitags , vierzehntägig 09.00-11.00 Uhr JurSem Lehrstuhl 

Prof. Reimer 

23.04.2010 

W eitere Termine: 07.05.2010, 21.05 .2010, 04.06.2010, 
18.06.2010,02.07 .2010, 16.07 .2010. 

Studenten ab dem 5 . Semester 
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Vorkenntnisse: Erbrecht und G esellschaftsrecht 
Kommentar: Das Seminar wendet sich an Juristen und Wirtschaftswisse n­

schaftler höherer Semester, die einen vertieften Einblick in das 
Ebschaftsteuerrecht gewinnen und sich mit seiner Systematik in 
Verbindung mit dem Erb- und Gese llschaftsrecht vertraut ma­
chen wollen. Erörtert werden praktische Fälle und Fallgestaltun­
gen Es wird also auch darum gehen, das Erb- und G esellschafts­
recht als Gestaltungs instrument zur Reduzierung der erb­
schaftsteuerlichen Belastung zu nutzen. 

Literaturhinweise: Angaben erfolgen in der Vorlesung 

Lehlveranstaltung: Blockseminar zum Gesellschafts- und Stiftungs­
recht, 2st .. 

Dozent: Pro f. Dr. Stefan J. Geibel 

Zeit und Ort: Blockveranstaltung Zeit und Ort werden durch besonderen Aus­

hang bekanntgegeben. 

Schwerpunktveranstaltung (SB 5b) 

Zielgruppe: ab dem 5. Semester 

Vorkenntnisse: G rundkurse und Vertiefungsveranstaltungen zum Zivi l-, Han­
dels- und Personengese llschaftsrecht; möglichst sollte parallel die 
Vo rlesung zum Kapitalgesellschaftsrecht besucht werden. 

Kommentar: Einze lheiten werden durch beso nderen Aushang bekanntgege­
ben , insbesondere zu noch freien Seminarthemen . Der Zeit­
punkt für diese Blockveranstaltung wird voraussichtlich gegen 
Ende des Semesters liegen. Es wird Gelegenheit gegeben , im 
Rahmen der Seminarveranstaltung eine vorlaufende Studienar­
beit im Schwerpunktbereich 5b (Unternehmensrecht) anzuferti­
gen. Die Themen dieser Studienarbeiten werden erst nach der 
Ko rrektur mitsamt einem Ablaufplan den Teilnehmenden be­

kanntgegeben . 

Lehrveranstaltung: Seminar Kapitalgesellschaftsrecht und Kapital­
marktrecht, 2st. 

Dozent: Prof. Dr. Dres. h.c. Peter-Christian Müller-Graff 



Zeit und Ort: 

Vorbesprechung: 

Zielgruppe: 

Ko mmentar: 
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Blockveranstaltung 

Termin wird noch bekannt gegeben 

Schwerpunktveranstaltung (SB Sb und 6) 

ab 5. Semester 

Siehe geso nderten Aushang. 

Lehrveranstaltung: Kolloquium über neueste höchstrichterliche Ent­
scheidungen zum Gesellschaftsrecht, 2st. 

Dozent: Vorsitzender Richter am BGH Pro f. Dr. Wulf Goette 

Zeit und Ort: Mittwoch 17.00-19.00 U hr JurSem Lau 

Beginn : Vorauss ichtlich 14.04. 2010 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 6) 

Zielgruppe: ab 6. Semester 

Vorkenntnisse: Grundvorlesung G esellschaftsrecht 

Kommentar: Behandelt werden aktuelle Entscheidungen des BGH aus de m 

Personen- und Kapitalgese llschaftsrecht unter Einschluss der 
prozessualen Bezüge. Aktive Mitarbeit eines jeden (d er deut­
schen Sprache hinreichend mächtigen) Teilnehmers wird erwar­
tet und ist unerläss lich. Die Veranstaltung kann sachgerecht nur 
durchgeführt werden, we nn sich eine hinreichende Zahl von -
regelmäßig - teilnehmenden Studenten zusammenfindet. Des­

wegen wird um Anmeldung email: info@·wgoette. de gebeten. 

Literaturhinweise : In der Veranstaltung 

Sonstige Hinweise: Evtl. ist ein Besuch des BGH mit Teilnahme an einer mdl. Ver­
handlung möglich 

Lehrveranstaltung: Doktorandenkolloquium, privatiss ime 

Dozent: Prof. Dr. Winter 

Ze it und Ort: 25./26.06.2010 ganztägig Morata-Haus 

Ergänzu ngsveranstaltu ng 

Lehrveranstaltu ng: 

Dozenten : 

Zeit und Ort: 

Kommentar: 

Sonstige Hinwe ise: 
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Die zweite Kapitalgesellschaftsform in Europa 

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Peter Hommelhoff/ Prof. Dr. C hris­
toph T eichmann/ Pro f. Dr. Carl-Heinz Witt 

Blockse minar im Juli 2010 - genauer Termin wird in der Vor­
besprechung bekanntgegeben; das Seminar find et vorauss icht­
lich im Kloster Schöntal statt. 
Vorbesprechungstermin: 13. April 2010 um 18:00 Uhr, Semi­
narraum im Foyer des IGW 

Pflicht- / Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung 
(SB Sb) 

l. Konzeption 
Die GmbH und ihre europäischen Pendants sind - mit Ab­
stand - die bedeutendsten Rechtsfo rmen in der Unterneh­
menspraxis. Das Seminar eröffn et den Studenten die Möglich­
keit, Querschnittsfragen im Recht der zweiten Kapitalgesell­
schaftsform zu erforschen. Hierzu sollen rechtsvergleichend die 
Rechtsordnungen von Deutschland, England , Frankreich und 
Polen auf Unterschiede und Gemeinsamkeiten untersucht und 
die Ergebnisse bewertet werden . Entsprechende Startliteratur -
auch in deutscher Sprache - wird bekanntgegeben. Das Semi­
nar richtet sich an alle Interessierte; Grundkenntnisse im G e­
seIlschaftsrecht sind erwünscht. 

H. Themen 
(1) Kapitalaufbringungsrecht als Zentralinstrument des Gläubi­
gerschutzes , (2) Kapitalerhaltungsrecht, (3) sonstige Mechanis­
men des Gläubigerschutzes (4) Minderheitenrechte, (5) Treue­
pflichten der Gesellschafter, (6) Stellung des Geschäftsführers, 
(7) Beschlußmängelrecht, (8) G estaltungsfreiheit - zwingendes 
Recht, dispos itives Recht, regelungsfreie Räume, (9) Anteils­
übertragung und Vinkulierung. 

Fragen jederze it gerne an Wissenschaftlichen Mitarbeiter Rai­

ner Freuden berg: Ta i ner.frelldenberg@gmx.de 
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VORLESUNGS BEGLEITENDE 
ARBEITSGEMEINSCHAFTEN 

Die vorlesungsbegle itenden Arbeitsgemeinschaften werden voraussichtlich eine Wo­
che nach Beginn der Vorlesungen (also ab dem 19.04.2010) anfangen und werden 
wie fo lgt angeboten: 

l. Semester: Zivilrecht I und Verfassungsrecht I 

2. Semester: Zivilrecht n, Strafrecht I und Verfassungsrecht n 
3. Semester: Zivilrecht III und Strafrecht II 

4. Semester: Verwaltungsrecht und ausnahmsweise Zivilrecht In 
Die Arbeitsgemeinschaften wurden im Wintersemester 2009/ 10 erheblich ausgewei­
te t und find en in Gruppen von ma-'l: . 30 Studierenden statt. Sie sollen den in der 
Vorlesung vermittelten Stoff anhand vo n Übungsfällen ergänzen und ve rtiefen . 

Die Anmeldung zu den Arbeitsge meinschaften erfo lgt über ein Online-Anmeldungs­
verfahren, welches zugleich die Kommunikation zwischen AG-Leitern und Studie­
renden verbessern soll. Die genauen T ermine der Freischaltung werden rechtze itig 

vor Veranstaltungsbeginn unter httPS:/!lVwlV.jltm .lI.ni.heideiberg. de/ cllll1leldllllgen veröf­
fe ntlicht. 

Die T eilnahme am Online-Anmeldungsverfahren ist obligato risch. W enn Ihnen kein 
Computer mit Internetanschluss zur Verfügung steht, benutzen Sie bitte den PC­
Pool des Juristischen Seminars (in den Räumen der Seminarbiblio thek): 
http://www.jura-hd.de/ pc-pool.html (E-Mail pc-pool@jltrs.llni-heidelberg.de) 

Seit dem Wintersemester 2008/ 09 erh alten die neu immatrikulierten Studierenden 
erstmals e ine C ampus-Card mit aufgedruckter Uni-ID. Mit der Karte können Sie 
bezahlen, etwa in der Mensa oder im Infoservice des URZ und an etlichen anderen 
Stellen im Bereich der Univers i-tät. Die U ni-ID ist Ihr Leseausweis für die U niversi­
tätsbiblio thek (UB). Am URZ ist die Uni-ID Ihre Benutzeridentifikation. Diese U ni­
ID benötigen Sie zur einmalige n Registrierung und zur Anmeldung zu den Arbeits­
gemeinschaften. W eitere Informationen zur Uni-ID erhalten Sie hier: 

http://\UlVW. llorz.llni-heide/berg. de/Zllgang/ben-'ver'W/llni-id.htl1l / . Bitte beachten Sie, dass 
das Passwort maximal 14stellig sein darf und keine U mlaute oder Sonderzeichen 
enthalten sollte. 

Sie können sich nur zu denjenigen Arbeitsgemeinschaften anmelden, die Ihrem Se­
mester zugeordnet sind . Nur di ese werden am Bildschirm angezeigt. Volle AG-Listen 
werden sofort geschlosse n und erst wieder geöffnet, wenn durch Streichung oder 
Rücktritt ein Platz freigeworden ist. Ausnahmsweise kö nnen sich Studenten des 4. 
Semesters wegen der Änderung des Studienplans (Verlegung der Übung im Öffentli­
chen Recht) auch für die Arbeitsgemeinschaft im Zivilrecht III anmelden. Bitte mel­
den Sie sich erst zu den Arbeitsgemeinschaften an , wenn Ihr individueller Stunden-
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plan mit Pflichtveranstaltungen, Übungen und Ergänzungsveranstaltungen sowie mit 
Sprachkursen oder Veranstaltungen anderer Fakultäten feststeht bzw. Sie sich hier­
über informiert haben. W enn die im System angeze igte Semesterzahl nicht korrekt 

se in sollte (z.: auf Grund eines zwischenzeitlich eingelegten Urlaubssemesters), so 
bitten wir um entsprechende Meldung an Herrn Leunig (Adresse s. u .). 

Für die Anmeldung zu den Arbeitsge meinschaften ge lten folgende Begrenzungen: 

l. Es dürfen nur Arbeitsge meinschaften für das eigene Semester belegt werden. 

2. Jede(r) Studierende kann sich für maximal 3 Arbeitsgemeinschaften anmelden . 

3 . Es besteht die Möglichkeit, Plätze in den Arbeitsgemeinschaften zu tauschen . Je­
de(r) Studierende kann maximal zwe i Mal einen Platz tauschen. Der Tausch erfo lgt 
dabei in dem zur Verfügung ges tellten Online-System. Ein Tausch außerhalb dieses 
Systems ist nicht möglich, so dass die gewählte Arbeitsgemeinschaft zwingend ist. 

Bei Fragen zu Inhalt und Organisatio n der Arbeitsgemeinschaften werden Sie sich 
bitte direkt an die AG-Leiterin/ den AG-Leiter. 

AG-Planung: Daniel Leunig (lwnig@jltrs.llni-heideiberg. de Tel.: 0622 1 -54 7435) . 
Sprechze iten: Di., Mi. und Do. von 14:30 bis 17 U hr in Raum 016 des Juristischen 
Seminars. 

EXAMENSVORBEREITUNG 

Mehr als Rep: HeidelPräp! 
Exaluensvorbereitung 

Unsere Studierenden umfassend präparieren und nicht nur Wissen repetieren - das 
ist die Idee hinter HeidelPräp!. "Mehr als Rep" ist deshalb durchaus wörtlich zu 
nehmen: Wir woll en mit der Exa mensvorbereitung nicht erst do rt beginnen, wo 
vieles, was für den Erfo lg in der Prüfung wesentlich ist, bere its versäumt wurde. 
Vielmehr setzen wir auf eine "ganzheitliche" Examensvorbereitung, die über 
ambitio nierte Lehrprogramme in der Ze it unmittelbar vor dem Examen deutli ch 
hinausgeht: Wir wollen durch frühzeitige Beratung und gezielte U nterstützung von 
Eigeninitiative und Selbstverantwortung dazu beitrage n , dass nach den großen 
Scheinen mi t Blick auf das Examen keine Panik aufkomm en muss und Rettung nur 
fremde e ingekaufte Hilfe zu versprechen scheint. 

Das Angebot von HeidelPräp! 
A ktive Förderllng von Eigeninitiative lind Selbstständigkeit: 
Bereits zum Ende des Grundstudiums hin helfen wir bei der Vermittlung privater 
Arbeitsgemeinschaft, falls unsere Studierenden Schwierigkeiten haben sollten, 
(passende) Teilnehmer zu find en. Im Rahmen unserer Kapazitäten stellen wir bei 



L 
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Bedarf ferner Räume zur Verfügung. Schließlich können sich Arbeitsgemeinschaften 
auch von einem erfahrenen Assistenten coachen lassen. Er nimmt an einer Sitzung 
te il und hilft durch Manöverkritik und Verbesserungsvorschläge, das ge meinsame 
Lernen zu optimieren . 

"Bei den Prüfern lernen ": Der Dozentenkurs 
Nach dem Hauptstudium geht es im Dozentenkurs um die Wiederholung, 
Vertiefung und Aktua lisierung des exa mensrelevanten Stoffes. Dabei werden in der 
Vo rlesungszeit vor allem d ie Kerngebiete abgedeckt. Für kontinuierliches Lernen 
wird der Dozentenkurs mit Veranstaltungen zum Handels- und Gesellschaftsrecht, 
zum Familien- und Erbrecht, zum Arbeitsrecht sowie zur Strafprozessordnung und 
zu ausgewählten Gebieten des öffen tlichen Rechts auch in die vorlesungsfreie Ze it 
hin ein verlängert. 

"Lernen am großen Fall": Das Eyamenstutol"ium 
Im Examenstutorium steht neben der Wiederholung und Vertiefung bereits die 
Anwendung und Umsetzung des fachlichen W issens in der exa menstypischen 
Klausursituation im Vordergrund. Moderiert und unterstützt durch die 
Examenstutoren wird in intensiver und auf aktiver Mitarbeit beruhender 
Kleingru ppenarbeit (max. 20 T eilnehmer) trainiert, umfangreiche und komplexe 
Fälle, wie sie typischerweise im Examen vorkommen, einer problemorientierten und 
argumentativ ges tützten Lösung zuzuführen. Für das Ko nzept des Examenstutoriums 
erhi elt das Tutorentea m 1995 den Landeslehrpreis. Se itdem ist das erfolgreiche 
Programm stetig weiterentwickelt und ve rbessert worden. 

"Hart am Ernstfc111": Das Klausurentraining 
Hier geht es um di e Anwendung des erlernten Wissens und der methodischen 
Fähigkeiten unter realistischen Prüfungsbedingunge n. Wir bieten hierfür pro 
Semester ein komplettes Probeexamen, in dem Originalexamensklausuren 
geschri eben und korrigiert werden. Das Probeexa men schließt auch die 
Schwerpu nktbereiche ein. Hinzu ko mmen zwei Klausurenkurse während der 
Vorlesungszeit und noch ein weiterer Klausurenkurs in der vorlesungsfreien Ze it. 
Um speziell die T echnik des Klausurenschreibens verbessern zu können, hält 
H eidelPräp! die Veranstaltung "/(fausurenlebre" bereit. Ein erfahrener Prüfer ze igt 
an hand von Beispielen aus seiner Korrekturpr<Lxis typische Klausurfehler auf und 
hil ft, sie zu vermeiden. 

Nach einer Teilnahme am Examenstutorium (mindestens sechs Monate), einem 
Probeexa men und einem Klausurenkurs ermöglichen wir im Rahmen eines 
Probeexamens zudem die "Einzelanalyse" einer Examensklausur , d.h. die 
Echtkorrektu r sa mt Einzelbesprechung mit einem Prüfer der Ersten juristischen 
Prüfung. 

Unter den gleichen Teilnahmevoraussetzungen bieten wir die ''Simulation der 
mündlicben Eyamensprüfung" an. Sie wird ebenfalls mit Prüfern der Ersten 
juristischen Prü fung durchge führt . Bei Einverständnis der Teilnehmer wird die 
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Prüfung auf Video aufgeze ichnet, um d ie anschließende Analyse, ggf. auch mit 
einem Spezialisten des Zentrums für Studienberatung und W eiterbildung, zu 
erle ich tern. 

Dozenten­
kurs 

Examens­
Morium 

Klausuren­
l ehre 

Klausuren­
Kurse 

Einze~ 

analyse 

Simulation 
des 

MUndlichen 
Examens 

Eigeninitiative und Selbstverantwortung Coaching 

Weitere Angebote 
Für die Teilnehmer des Examenstutoriums wird zurzeit ein elektro nischer 
Rechtsprechungsdienst angeboten . Aktuelle exa mensrelevante Entscheidunge n der 
Obergerichte, der Bundesgerichte und des EuGH werden in einen klausurartigen 
Sachverhalt umgearbeitet. Per E-Mail werden sodann zunächst der Sachverhalt und 
eine W oche später die Lösungsskizze zugestellt, was es den Studierenden ermöglicht, 
sich zunächst selbst an dem Fall zu versuchen. 

Nähere Informationen zu den Angeboten und Kontaktmöglichkeiten find en Sie 

unter 1Vww. e:w l1lensvorberei tllllg-heidelberg.de. 

"Bei den Prüfern lernen ": Der Dozentenkurs 

Allgenleines Kursschema 

Mo. Di. Mi. Do. 

9-11 Uhr Zivilrecht Zivilrecht Zivi lrecht Nebengebiete 

Strafrecht/ 
Strafrecht/ Strafrecht/ 

Öffentliches Recht 
Öffentliches Öffentliches 

Recht Recht 
Nebengebiete 11-13 Uhr 

Fr. 
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Der aktuelle Dozentenkurs 23.08.2010 

Zivilrecht Strafrecht Öffentliches Neben-
(KW 34) 

Handels-
Recht gebiete u. Gesell-

12.04.2010 Bürgerliches Recht Strafrecht schafts-
(KW 15) Allgemeiner Teil Besonderer Teil recht 
19.04.2010 Prof. Dr. Thomas Prof. Dr. Ger- in der vor-
(KW 16) Lobinger hard Dannecker lesungs-

26.04.2010 12.4.-12.5.2010 12.4.-26.5.2010 freien Zeit 
(KW 17) HS 8 (NUni) HS8 (NUni) Dr. 

03.05.20l0 Roman 

(KW 18) Guski, 

10.05.2010 LL.M. 

(KW 19) 30.08.2010 

17.05.2010 (KW 35) 

(KW20) 06.09.2010 

24.05.2010 Allgenl.eines (KW 36) 

(KW 21) Schuldrecht und 13 .09.2010 

31.05.2010 vertragliche (KW37) 
(KW 22) Schuldverhältnisse KII1'Sille Schrift /<ennzeichnet noch zn bestätigende Angabel\. 

07.06.2010 Prof. Dr. Christian Öfft!. Recht I 
(KW23) Hattenhauer (Staatsrecht) 
14.06.2010 17 .5.-6.7.2010 Prof. Dr. Ek-
(KW 24) HS8 (NUni) kehart Reimer 

"Lernen am großen Fall": Das Examenstutorium 

21.06.2010 7.6.- Start im Sommersemester 2010 
(KW 25) 25.7.2010 
28.06.2010 HS 8 (NUni) Zuordnunge n der Mo./Mi. 1 Mo./ Mi. 2 Di./Do. 
(KW 26) Kursleiter/innen 17-20 Uhr (s. t.) 16- 19 Uhr (s. t.) 17:15-20:15 
05.07.2010 und Räume sind ÜRI Hörsaal Uhr (s. t.) 
(KW 27) 

Zivilprozessrecht 

12.07.2010 
Prof. Dr. Andreas 

(KW 28) 
Piekenbrock 

19.07.2010 
7.7.-25.7.2010 , 

(KW 29) 
HS 8 (NUni) 

vorläufig o u ristisches Ouristisches ÜR5 
Seminar) Seminar) o u ristisches 

Seminar) 

Zivilrecht Jan Hoffmann Dr. Stefan Huber, Christian 
LL.M. Trauthig 

Strafrecht Dr. Andrea Hagemeier Dr. Fabian 

26.07.2010 (wie Mo/ Mi . 2) Reuschle 

(KW 30) Öffentliches Recht Ruben Martini Dr. Andreas Dr. Jan Henrik 

02.08.2010 StPO in Glaser Klement 

(KW 31) der vorle-
09.08.2010 sungs-
(KW 32) freien Zeit Start im Wintersemester 2009/ 2010 

16.08.2010 Ivird festge-
(KW 33) legt Zuordnungen der Mo./ Mi. Di./Do.2 Di./ Do.l 



Kursleiter/ innen 
und Rälllue sind 
vorläufig 

Zivilrecht 

Strafrecht 

17-20 Uhr 
(s. t.) 
ÜR5 
Ouristisches 
Seminar) 
Cluis Thomale 

Dr. Jens Bülte 

Öffentliches Recht Vera Kunze 

- 74-

17-20 Uhr (s. t.) 
ÜR 1 Ouristisches 
Seminar) 

Dr. Felix 

17-20 Uhr 
(s. t.) 
ÜR3 
o u ristisches 
Seminar) 
Dr. Dörte 

Hartmann, LL.M. Poelzig, M. jur. 
Dr. Kai Cornelius, LL.M. 
(wie Di./Do. 1) 
Dr. Jan Philipp 
Schaefer 

Annika 
Ahrens, LL.M. 

Der neue Jahreskurs wird am 6./7 . April 2010 beginnen. Eine Anmeldung wird auf 
der Internetseite von HeidelPräp! möglich se in: 1vww.examensvorbereiwng-

heide/berg. dellehrprogm milli exa mens tl I tori I I m. h tm I. 

Zusatzveranstaltungen des Examenstutoriums 

Erbrecht Thomas Henn 12.2.2010 16-20 Uhr 
(Fr.) ÜR1 

StPO Dr. Andreas Paul 15.2.2010 16-20 Uhr 
(Mo.) Lau·HS 

Arbeitsrecht Johannes Bader 16.2.20 10 16-20 Uhr 
(Di .) Lau·HS 

"Hart am Erllstfall": Das Klausurentraining 
Neu: Klausurenkurs in der vorlesungsfreien Zeit 

Bearbeitung Klausur·Nr. Klausursteller/ in Besprechung 
(8:15-13:15 Uhr) Fachbereich (c. t.) 
Sa., 6.2.2010 HK 107 Thomas Henn Fr., 05.03.2010 
Heuscheuer Zivilrecht 16-18 Uhr 

JurSem, Lau·HS 
Sa., 13.2.2010 HK 108 Steffen Seybold Fr., 12.3.2010 
Achtung: Zivilrecht 14-16 Uhr 
HS 10, 14 (NUni) HS 8 (NUni) 
Sa., 20.2.2010 HK 109 Marc Zecller Fr., 12.3.2010 
Heuscheuer Zivilrecht 16-18 Uhr 

HS 8 (NUni) 
Sa.,27.2.2010 HK 110 Jan Dehne·N ie· Fr., 9.4.2010 
Heuscheuer Strafrecht mann 14-16 Uhr 

HS 8 (NUni) 
Sa.,6.3.2010 HK 111 Dr. Daniel O'Sul· Fr., 9.4.2010 

Heuscheuer 

Sa., 13.3.2010 
Heuscheuer 

Öffentliches 
Recht 
HK 112 
Öffentliches 
Recht 
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livan 

Frank Felgen· 
träger 

Probeexarn.en irn Frühjahr 2010 

16-18 Uhr 
HS 8 (NUni) 
Fr., 23.4.2010 
14-16Uhr 
HS 8 (NUni) 

Erlaubt und gefordert sind die im Originalexamen zulässigen Hilfsmittel. 

Staatlicher Teil 

Bearbeitung Klausur·Nr. KlausUl'steller Besprechung 
(8: 15-13: 15 Uhr) Fachbereich (c. t.) 
Mo., 22.3.2010 HKl13 Dr. Michael Stauß Fr., 23.4.2010 
Heuscheuer Zivilrecht 16- 18 U/l1 

HS 8 (NUn;) 
Di. , 23.3.2010 HK 114 Prof. Dr. Christian Fr., 30.4.2010 
Heuscheuer Zivilrecht Hattenhauer 14- 16 Uhr 

HS 8 (NUn;) 
Do.,25.3.2010 HK 115 Prof. Dr. Andreas Fr. , 30.4.2010 
HS 10, 14 (NUni) Zivilrecht Piekenbrock 16- 18 Uhr 

HS 8 (NUn;) 
Fr., 26.3.2010 HK 116 Prof. Dr. Ralph Fr., 7.5.2010 
HS 10, 14 (NUni) Strafrecht Ingelfinge r 14-16 Uhr 

HS 8 (NUn;) 
Mo., 29.3.2010 HK 117 Prof. Dr. Dr. h.c. Fr., 7.5.2010 
Heuscheuer Öfftl. Recht Paul Kirchhof 16-18 Uhr 

HS 8 (NUn;) 
Di.,30.3.2010 HK 118 Prof. Dr. Winfried Fr., 14.5.2010 
Heuscheuer Öfftl. Recht Brugger 14-16 Uhr 

HS 8 (NUn;) 

Kllrsi·ve Schrift kenn zeichnet noch VI bestätigende Angaben. 

Schlverpunktbereich 

Bearbeitung Klausur·Nr. Klausursteller Besprechung 
(8:15-13:15 Uhr) Fachbereich (c. t.) 
Do., 1.4.2010 HK 119 a Prof. Dr. Chris· wird festgelegt 
Heuscheuer SPB 1 tian Hattenhauer 

Do., 1.4.2010 HK 119 b Prof. Dr. Dieter wird festgelegt 
Heuscheuer SPB 2 Dölling 
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0 0., 1.4.2010 HK 119 c Prof. Or. W olf- wird fes tgelegt 
Heuscheuer SPB 3 gang Kahl 
0 0., 1.4.2010 HK119d Prof. Or. Thomas wird festgelegt 
Heuscheuer SPB 4 Lob inger 
00., 1.4.2010 HK 119 e Prof. Or. Carl- wird fes tgelegt 
Heuscheuer SPB 5a Heinz Heuer / 

Prof. Or. Ekkehart 
Reimer 

00., 1.4.2010 HK 119 f Prof. Or. Or. h.c. wi rd festgelegt 
Heuscheuer SPB Sb W erner Ebke 
00., 1.4.2010 HK 119 g Prof. Or. Or. h .c. wi rd festgelegt 
Heuscheuer SPB 6 Peter-Christian 

Müller-Graff 
00., 1.4.2010 HK 119 h Prof. Or. Burk- wird festgelegt 
Heuscheuer SPB 7 hard Hess 
00., 1.4.2010 HK 119 i Prof. Or. Burk- wird festgelegt 
H euscheuer SPB 8a hard H ess 
0 0., 1.4.2010 HK 119 j Prof. Or. Or. h.c. wird festgelegt 
Heu scheuer SPB 8b Rüdiger Wolfrum 

Da es nicht immer Teilnehmer/ innen in allen Schwerpu nktbereichen gibt, wird aus 
organisatorischen G ründen um Ihre Al1lneldung zur Probeexamensklausur in Ihrem 
Schwerpunktbereich gebeten. Liegt für einen Schwerpunktbereich keine Anmeldung 
vor, kann die Klausur leider n icht angeboten werden. Sobald jedoch eine Anmel­
dung erfolgt, wird die Klausur für alle anwesenden Teilnehmer/innen durchgeführt. 
Auf die Anmeldungsfrist wird rechtzeitig auf folgender HeideIPräp!-Internetseite 
hingewiesen: 

(lUww.exa mens\!orberei tllng-heidelberg.de/ lehrprogm m m/ lda llsllren tm in i ng. h tm 1). 

KlausurenklIrs I 

Bearbeitung Klausur-NI'. Klallsursteller 
(8: 15-13: 15 Uhr) Fachbereich 

Sa., 10.4.2010 HK 120 Prof. Or. Andreas 
HelI scheIter Zivilrecht Piekenbrock 

Sa., 17.4.2010 HK 121 PD Or. Stefan J. 
Hel/scheller Zivilrecht Geibel 

B esprechung 
(c. t .) 

Fr., 21.5.2010 

14- 16 Uhr 
HS 8 (NUni) 

Fr., 21.5.2010 
16- 18 Uhr 
HS 8 (NUni) 
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Sa ., 24.4.2010 HK 122 Prof. Or. Christian Fr. , 11.6.2010 
Hellscheller Zivilrecht Hattenhauer 14- 16 Uhr 

HS 8 (NUni) 
Sa., 8.5.2010 H K 123 Prof. Or. Ralph Fr. , 11.6.2010 
Hellscheller Strafrecht lngelfinger 16- 18 Uhr 

HS 8 (NUni) 
Sa., 15.5.2010 HK 124 PD Dr. C hristian Fr., 18.6.2010 
Hell scheller Strafrecht Lauer 14-16 Uhr 

HS 8 (NUni) 
Sa. , 22 .5.2010 HK 125 Prof. Or. Or. h. c. Fr., 18.6.2010 
Hellscheller Öfft!. Recht Paul Kirchhof 16-18 Uhr 

HS 8 (NUni) 
Sa., 29.5.2010 HK 126 Prof. Or. Winfried Fr., 2.7.2010 
Hel/scheller Öfft!. Recht Brugger 14- 16 Uhr 

HS 8 (NUni) 

Knrsi\!e Schrift kennzeichnet noch zn bes tätigende Angaben. 

Klausurenkurs II 

Bearbeitung Klausur-NI'. KlausursteUer B esprechung 
(8: 15-13: 15 Uhr) Fachbereich (c. t.) 

Sa ., 5.6.2010 HK 127 Jan Hoffmann Fr. , 2.7.2010 
Hell scheller Zivilrecht 16- 18 Uhr 

HS 6 (NUni) 
Sa ., 12.6.2010 HK 128 PD Dr. Fr., 9.7.2010 
Hel/schellcr Zivilrecht Felix Maultzsch, 14- 16 Uhr 

LL.M. (NYU) HS 8 (NUni) 
Sa. , 19.6.2010 HK 129 Hannah Conrad / Fr., 9.7.2010 
Hellscheller Zivilrecht Benjamin Stiehler 16-18 Uhr 

HS 8 (NUni) 

Sa., 26.6.2010 HK 130 Raymond Becker Fr., 23.7.2010 

Hel/scheller Strafrec ht 14-16 U hr 

HS 8 (NUni) 
Sa., 3.7.2010 HK 131 Or. H einrich Römer Fr., 30.7.2010 

Hel/scheller Strafrecht 14-16 U hr 

HS 8 (NUni) 
Sa. , 10.7.2010 HK 132 Dr. Adrian Jung Fr., 30.7.2010 
Heuscheuer Öfft!. Recht 16- 18 Uhr 

HS 8 (NUni) 
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Sa., 17.7.2010 HK 133 Uwe T etzlaff Fr. , 13.8.2010 
Heltschelter Öfftl. Recht 14- 16 Uhr 

HS 8 (NUnj) 
KII.rsi·ve Sc/trift kenn ze ichnet noch Zll bestätigende Angaben. 

Klausurenkurs in der vorlesungsfreien Zeit 

Bearbeitung Klausur-NI'. Fachbereich Besprechung 
(8: 15-13: 15 Uhr) Fachbereich (c. t.) 

Sa., 24.7.2010 HK 134 N.N. Fr., 13.8.2010 
Hel/scheller 16- 18 Uhr 

HS 8 (NUnj) 
Sa., 31.7.2010 HK 135 N . N. Fr. , 27.8.2010 
HelIscheIter 14- 16 Uhr 

HS 8 (NUnj) 
Sa., 7.8.2010 HK 136 N.N. Fr., 27.8.2010 
Hellscheller 16- 18 Uhr 

HS 8 (NUnj) 
Sa., 14.8.2010 HK 137 Dr. Andreas Paul Fr. , 10.9.2010 
Heltscheller 14- 16 U/l1 

Sa., 21.8.2010 HK 138 Dr. Daniel 
HS 8 (NUnj) 
Fr. , 10.9.2010 

HeilscheIter o 'Sullivan 16- 18 Uhr 

Sa., 28.8.2010 HK 139 
HS 8 (NUni) 

Dr. Thomas Bö hl e Fr., 17.9.2010 
Hel/scheller 14- 16 Uhr 

HS 8 (NUnj) 
Kllrsive Schrift kenn zeichnet noch. zn bestätige nde Angabei!. 

Das Probeexamen Herbst 2010 wird voraussichtlich ab 27.9.2010 stattfinden. 

Die Veranstaltung find et 
voraussichtlich im März sowie im 
Septenl.ber 2010 statt. 
Eine Anmeldung wird auf der 
Internetse ite vo n HeidelPräp! 
möglich sein: 

Klausurenlehre 

Dr. Gregor Vollkommer 

WlIIllI.exa men5'Vorbereitllng. 

heidelberg.de/lehrprogra mm/ ldall sllrentraining. htm 

Änderungen vorbehalten . Aktuelle Informatio nen erhalten Sie auf den HeidelPräp!-
Internetseiten: IVww.exa mensvorbereitl/ng.heidelberg.de. 
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ZENTRUM FÜR ANWALTSORIENTIERTE 
JURISTENAUSBILDUNG 

Se it über zehn Jahren ve rfo lgt die Juristische Fakultät der U nivers ität Heidelberg das 
Ziel , die Studierenden früh ze itig und umfasse nd mit der anwaltlichen Perspektive 
ver traut zu machen. Dies geschi eht vor dem Hintergrund, dass weit über 70 % der 
Absolventen den Beru f des Rechtsanwaltes ergre ifen. Das Zentrum koordiniert die 
Aktivitäten der juristischen Fakultät im Bere ich der anwaltsorientierten Juristenaus­
bildung und bietet e igene Veranstaltungen an. 

Verein zur Förderung der anwaltsorientierten }uristenuusbildung 

"Jobmesse" 

Am Donnerstag, den 15 . April 2010 findet in den Räumlichkeiten des Juristischen 
Seminars der Ruprecht-Karls·U niversität Heidelberg erstmals eine Job messe statt, au 
der sich Kanzle ien, Unte rnehmen sowie weitere Institutio nen mit ihren Angeboten 
für qualifi zierte junge Juristinnen und Juristen präsentieren. Die Jobmess.e richtet 
sich an junge Volljuristen, Refe rendare und Studierend e und bietet einen Uberblick 
über Ausbildungs- und Berufschancen. Es besteht insbeso ndere die Möglichkeit, mit 
Partnern und Personalverantwortlichen ins Gespräch zu kommen, um sich fü r e ine 
Tätigkeit zu empfehlen. 

I. 28. Anwaltsorientierter Moot Court im Öffentlichen Recht 
Bei diese m Rollenspiel übern ehmen die Studierenden di e Aufgabe, als Anwalt die 
Interessen ihres Mandanten in e iner simulierten Verhandlung - gerichtlich oder au­
ßergerichtlich - zu vertreten. Die Walter Sigle Stiftung stellt bei diese m Moot Cour t 
Preise im Gesamtwert von 7.500 € zu r Verfügung. Zudem besteht die Gelegenheit 
zum Erwe rb eines Seminar- und Schlüsselqualifi kationsscheins. 

Lehrveranstaltung: Anwaltsorientierter Moot Court im Öffentlichen 
Recht,2st. 

Zeit und O rt: 

Zielgruppe: 

Kommentar: 

vorauss ichtlich innerhalb der letz ten vier Wochen der Vorle· 
sungsze it. 

Veranstaltung zum Erwerb von Schlüsselqualifikationen (§ 9 
1I N r. 4 JAPrO) 

Studierende, die die Übung im Öffe ntli chen Recht für Fo rtge­
schrittene erfolgreich besucht haben oder in diese m Semester 
an ihr teilnehmen. 

Nähere Informationen siehe Aushang sowie unter 
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IUlII lII.a nwa ltsorientienlng.de oder wllllll.a nwa ltsorien tien/.l1g. /lni­

hel.de. 

So nstige Hinweise: T eams der Universität Heidelberg nehmen regelmäßig auch 

an bedeutenden internationalen Moot Courts teil, die europa­

oder sogar weltweit ausgeschrieben sind. W ettbewerbsspra­
chen sind Englisch und Französisch . Genauere Info rmationen 

dazu im Abschnitt "Seminare" oder direkt bei den betreuen­
den Lehrstühlen: 

• The European Law Moot Court Competition 
Betreuung: Prof. Dr. Peter-Christian Müller-Graff 

• Phi/ip C. Jessup International Law Moot Court Com­
petitio n 

Betreuung: Max-Planck-Institut für Völkerrecht 

• Concours Europee n des Droits de I'H omme Rene Cas­
sin 

Betreuung: Max-Planck-Institut für Völkerrecht 

• Willem C. Vis International Commercial Arbitration 
Moot 

Betreuung: Prof. Dr. H . Kronke/Pro f. Dr. Th . Pfeiffer. 

11. Erster Anwaltsorientierter Moot Court im Strafrecht 

Lehrveranstaltung: Anwaltsorientierter Moot Court im Strafrecht, 
2st. 

Zeit und Ort: voraussichtlich innerhalb der letzte n vie r W ochen der Vorle­
sungsze it 

Veransta ltung zum Erwerb von Schlüsselqua li fikationen (§ 9 
II N r. 4 JAPrO ) 

Zielgru ppe: Studierende, die die Übung im Strafrecht für Fo rtgeschrittene 

erfo lgreich besucht haben oder in diese m Semester an ihr teil­
nehmen . 

Kom mentar: Erstmals wird in diese m Semester auch e in anwaltsorientierter 
Moot Court im Strafrecht angeboten. Studierende überneh­

men dabe i die Aufgaben von Verte idiger und Staa tsanwalt in 
einer simulierten mündlichen Verhandlung. 

So nst ige Hinweise : Nähere Informationen siehe Aushang sowie unter 

I UlIIlII.a nwa ltsorientien/.l1g.ele oder IUlIIlII.anlua ltsorientienmg. /In i­

hd.ele. 
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III. Weitere Lehrveranstaltungen zur Vermittlung von Schlüssel­
qualifikationen 

Die Fakultät bietet in den Schwerpunktbereichen Lehrveranstaltungen an , in denen 
der Lehrstoff aus der Sicht der beruflichen , vor allem der anwaltlichen Praxis in 
Kle ingruppen exemplarisch aufbere itet wird; in diese n Lehrveranstaltungen werd en 

in der Regel zugleich interdisziplin äre Schlüsselqualifikatio nen vermittelt. Die einzel­
nen Veranstaltungen find en Sie in den jeweiligen Rubriken des Vorlesungsverzeich­
nisses. Eine Übersicht über säm tliche Veranstaltunge n der anwaltsorientierten Juri s­

tenausbildung find en Sie auch unter luwlII.a nwa ltsorientien/l1g. ele oder IVww.am ua lts­

orientienmg.lm i-hel .ele. 

Leh rveranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Techniken außergerichtlicher Streitbeilegung -
Verhandlungsführung, Mediation, Schiedsge­
richtsbarkeit, 2st. 

Rechtsanwältin Dr. A. Kölb l, Rechtsanwälte Dr. R. W olff, M. 

Wissmann 

werden noch bekanntgegeben (Blockveranstaltung) 

Veranstaltung zum Erwerb von Schlüsselqualifikationen (§ 9 II 
Nr. 4 JAPrO) für die Schwerpunktbere iche 1, 2,7, 8a, 8b. 

Zielgruppe: ab 5. Semester 

Vorkenntnisse : Keine erfo rderlich 

Kommentar: Wie bestehende Ansprüche vo r den staa tlichen Gerichten 
durchgesetzt werden können , ist zentraler Gege nstand des ju­
ristischen Studiums. In der Prax is landen allerd ings die we­

nigs ten Auseinandersetzunge n unmi tte lbar vo r G ericht. Die 
Parteien weichen vie lmehr häufig auf Lösungsmechanismen 
aus, die weniger Zeit und Kosten beanspruchen und ihre be­
stehenden Beziehungen schonen. Die wichtigsten dieser Me­
chanismen stellt die Vo rlesung vor. Insbeso ndere in Ro llen­

spielen werden e inige grundlegende Techniken praktisch ein­
geübt, um Stre itigkeiten außergerichtlich erfo lgreich beilegen 

zu können . 

Sonstige Hinweise: Anmeldung mit Name, Mat rikelnummer und Fachsemester ist 

erfo rderlich. Kontakt: Zentrum für anwaltsorientierte Juristen­

ausb ildung, Juristisches Seminar, Zi . 040, E-Mail: anIV[Jltsorien­

tienmg@j/lrs.lmi-heielelberg. ele , Tel. : 0622154-7 488. 
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Lehrveranstaltung: Anwaltsorientierte Arbeitsgemeinschaft im Zi­
vih'echt, 2st. 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse : 

Rechtsanwälte Behrendt, EisenIohr u.a. 

Donnerstag, 17.00-19.00 Uhr (et.), EPL Raum 009 

Veranstaltung zum Erwerb von Sch lüsselqualifikationen (§ 9 1I 
N r. 4 JAPrO) 

3./ 4. Semester 

BGBAT 

Kommentar: Zum Lehrprogramm gehören die fa llorienti erte und prüfungs­
releva nte Aufbereitung des Schuld- und Sachenrechts sowie 
e inzelner Nebengebiete in Kleingruppen. Ziele der Arbeitsge­
meinschaft sind die Vorbereitung auf di e kautelarjuristische 
Klausur in der Üb ung für Fortgeschrittene im Bürge rlichen 
Recht, die Vorbere itung auf d ie Führung von Mandantenge­
sprächen und die Vermittlung von Konze pten zu Vertragsve r­
handlunge n und Vertragsges taltunge n in Theorie und Pr<L"{ is. 

Literaturhinweise: Literaturhinweise werden in der Veranstaltung gegeben. 

So nstige Hinweise: Anmeldung per E-Mail an Dr. Roman Guski , LL.M. Institut 
für deutsches und europäisches G esellschafts- und Wirtschafts­
rech t: romQl1.gllski@igw. lll1i-heidelbcrg.dc. 

Lehrveranstaltung: Arbeitsrechtliche Gestaltung und Beratung, 2st. 

Dozenten: FAArbR Michael Eckert (EDK, Heidelberg) 
FAArbR 01'. Mark Lembke, LL.M. (Gree nfort, Frankfurt a.M.) 
FAArbR 01'. Andreas Notz (Ritte rshaus, Mannheim) 
FAArbR 01'. Arnim Powietzka (Reise rer Biesinger, Heidelberg) 
FAArbR Dr. Hanns-Uwe Richter (SchIattel', Heidelberg) 

Zeit und Ort: Mittwoch, 16.30-18.00, JurSem, ÜR 4 
e 14.04.20 LO Beratungsgespräch mit Mandanten, RA Dr. Notz 
e05.05.20 10 Gestaltung des Arbeitsvertrages, RA 01'. Richter 
e 19.05.20 10Gesraltung und Beratu ng bei der Beendigung 
von Arbeitsverhältnisse n , RA Dr. Lembke 
e09.06.20LOÄnderung vo n Arbeitsbedingungen, RA Dr. Po­
wietzka 
e 23 .06.20 I 0 Zusa mmenarbeit mit dem Betriebsrat, RA Eckert 
e14.07 .20LOPrüfung, RA Dr. Notz, RA Dr. Richter 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Schwerpunktveranstaltung (SB 4) / Veranstaltung zum Erwerb 
von Schlüsselqualifikationen (§ 9 II NI'. 4 JAPrO) 

ab 5. Semester, insbesondere im Schwerpunktbereich 4 

Arbei tsrecht. 

1m Rahmen der anwaltsorientierten juristenausbildung wer­
den praktisch wichtige Themengebiete der arbe itsrechtlichen 
Mediation und Stre itschlichtung vorgestellt und mit den Stu­
dierenden erarbeitet. Die Studierenden erhalten Einblicke in 
die Berufstätigkeit und Pr<L"X is von auf Arbeitsrecht spezialisier­
ten Rechtsanwälten . 

Literaturhinweise: werden in der Veranstaltung gegeben. 

Sonstige Hinweise: Die Veranstaltung dient der Vermittlung interdisziplinärer 
Schlüsselqualifikationen (§ 9 Abs . 2 Nr. 4 jAPrO). Es besteht 
die Möglichkeit zum Erwerb eines entsprechenden Scheins. 

Lehrveranstaltung: Anwaltliche Vertragsgestaltung, 2st. 

Dozenten: RA Dr. Philipp Bollacher (ReisereI' Biesinger, H eidelberg) 
RA Dr. Timothy Kautz (Shearman & Sterling, Frankfurt a. M.) 
RA Dr. Thomas Liebscher (SZA, Mannheim) 
RA Dr. jochen Scheel (Paul Hastings, Frankfurt a. M.) 
RA Dr. j ochen Schlotter (CMS Hasche Sigle, Stuttgart) 

Ze it und Ort: Donnerstag, 16.30-18.00 U hr, JurSem, ÜR 2. 
Beginn: 22.04.20 10 

Schwerpunktveranstaltung (SB 1) / Veranstaltung zum Enverb 
von Schlüsselqualifikationen (§ 9 II Nr. 4 jAPrO) 

Zielgruppe: Studierende ab dem 4. Semester, insbesondere des Schwer­
punktbereichs 1 

Vorkenntnisse: Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Als Teilnehmer sollten 
Sie aber die Übung für Fortgeschrittene im Bürgerlichen 
Recht begleitend zur Veranstaltung besuchen oder bereits be­

sucht haben. 

Kom mentar: Die Veranstaltung bietet eine Einführung in die anwaltliche 
Vertragsgestaltung an hand von pr<L"{isnahen Fällen. Behandelt 
werden z.B. die Gestaltung internationaler Verträge, der Un­
ternehmenskauf und erbrechtliche Gestaltungsmöglichkeiten. 
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Literaturhinweise: Literaturhinweise werden in der Veranstaltung gegeben. 

Sonstige Hinweise: Um Anmeldung unter Angabe von Namen, Matrikelnummer, 
Fachsemester und E-Mai l-Adresse wird gebeten. Die Teilneh­
merzahl ist voraussichtl ich auf maximal 20 Studierende be­
grenzt. Kontakt: Zentrum für anwaltsorientierte Juristenaus­
bildung, Juristisches Seminar, Friedrich-Ebert-Anlage 6-10, 
69117 Heidelberg. T el.: 06221 54-7488. E-Mail: ((nw((!tsorientie­

l'Itng@jllrs.llni-heidelberg.de. 

Lehrveranstaltung: Der Anwalt im Wettbewerbsprozess, 2st. 

Dozent: RAin am BGH Dr. Ackermann, RA Dr. Nägele, RA Dr. W ei­
sert 

Zeit und Ort: 
Beginn: 

Zielgruppe: 

Kommentar: 

Donnerstag, 15.00-1 7.00, JurSem, ÜR 5. 
22 .04.2010 

Schwerpunktveranstaltung (SB 6) / Veranstaltung zum Erwerb 
von Schlüsselqualifikationen (§ 9 1I Nr. 4 JA PrO) 

5. Semester, insbesondere im Schwerpunktbereich 6 

Die von Praktikern mit langjähriger Berufserfahrung geleitete 
Lehrveranstaltung führt in den gewerblichen Rechtsschutz ein 
und behandelt namentlich das W ettbewerbsrecht, das Mar­
kenrecht, das Patentrecht einschließlich Arbeitnehmererfin­
derrechts sowie das Urheberrecht. Vermittelt wird der Stoff 
unter besonderer Berücksichtigung prozessualer Problemstel­
lungen, insbeso ndere an hand aktue ller Gerichtsentscheidun­
gen sowie aus dem Blickwinkel der anwaltlichen Pra;x is. Eine 
"Verprobung" der behandelten Materien durch einen Besuch 
einer Gerichtsverhandlung beim Bundesgerichtshof und/ oder 
bei der Patentstreitkammer des Landgerichts Mannheim soll 
die Veranstaltung abrunden. 

So nst ige Hinweise: Maximale T eilnehmerzahl: 20. Um Anmeldung (persö nlich, 
schriftlich oder per E-Mail) bis spätestens 12. April 2010 wird 
gebeten. Kontakt: Wiss. Ang. Martin W olthusen , Zentrum für 
anwaltsorientierte Juristenausb ildung, Juristisches Seminar, 

Friedrich-Ebert-Anlage 6-10, 69117 H eidelberg. E-Mail: ((n­
'\11(( I.tsorien tien mg@jllrS.ILlli-heidelberg. de. 

Aktuelle Hinweise finden Sie unter tVtvtv.((Jl1v(( ltsorientienmg.de 

bzw. http://((Jlw(( ltsorientien mg.lI.ni·hd.de. 

Leh rveranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorken n tnisse: 

Kommentar: 
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Einführung in das anwaltliche Berufsrecht und 
Berufsethos, 1st. (2st. nach beso nderem Terminplan) 

Rechtsanwalt Pro f. Dr. iur. Hans-Jürgen Hellwig 

Donnerstag 13.00-15.00 Uhr JurSem ÜR 5 

15.04.2010; Die genauen Termine entnehmen Sie bitte dem 
Plan, der zu Beginn dieser Vorlesung ausgegeben wird-

Ergä nzu ngsvera nsta I tu ng 

ab 5. Semester 

Keine 

Zur anwaltspezifischen Juriste nausb ildung gehört auch das an­
waltliehe Berufsrecht. Behandelt werden neben den wesent­
lichen Bestimmungen der einschlägigen Gesetze, insbesondere 
der Bundesrechtsanwaltsordnung (BRAO) und der Anwaltli­
ehen Berufsordnung (BORA) die einschlägigen Schlüsselent­
scheidungen der Gerichte, insbesondere des BVerfG . Die vor 
allem durch diese Entscheidungen ausgelöste Liberalisierung 
des anwaltlichen Berufsrechts wirft verstärkt die Frage nach 
dem anwaltlichen Ethos auf. Behandelt werden ferner die e in­
schlägigen Regelungen auf europäischer Ebene, insbesondere 
EG-Richtlinien und die Berufsregeln des Rates der Anwalt­
schaften der Europäischen Union (CCBE). 

Literaturhinweise: Hellwig, Das Konzept des anwaltlichen Berufsbilds, Anwalts­
blatt 2008, 644 ff.; ders. Die Anwaltschaft zwischen Rechts­
pflege und kommerziellem W ettbewerb, BRAK-Mitt. 2008, 
S. 92 ff.; ders. Anwaltsethos - Lehren aus der Finanzkrise, 
Anwaltsblatt 2009, Heft 8 üuli 2009), S. 465ff. ; ders. Beru fs­
rechtliche Fragen bei grenzüberschreitender T ätigkeit und 
Kooperatio n in Europa, BRAK-Mitt. 2009,50 ff. 

Lehrveranstaltung: Rechtsgestaltung im Familien- und Erbrecht, 2st. 

Dozent: Notar Dr. Michael Kleensang, M.A. 

Zeit und Ort: Mittwoch, 16.00-18.00 Uhr, JurSem ÜR 2 

Beginn: 21.04.2010 

Schwerpunktveranstaltung (SB 1) / Veranstaltung zum Erwerb 
von Schlüsselqualifikationen (§ 9 II NI'. 4 JAPrO) 



Zielgruppe: 

Vo rkenntnisse: 

Ko mmentar: 

Literaturhinweise: 

Lehrveranstaltu ng: 

Doze nt: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Ko mmentar: 

Li teratu rhinweise: 
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ab 4. Semeste r 

Vorkenntnisse im Familien- und Erbrecht erwünscht, aber 
nicht erfo rderlich. 

Die Veranstaltung führt in die Arbeitsweise des Verrragsjuris­
ten (Notar/ Vertragsanwalt) e in. Sie gehört zum Schwerpunkt­
bereich 1 (Europäische Privatrechtsgeschichte), wendet sich 
jedoch an alle an der rechtlichen G estaltung interessierten 
Studierenden . Erläutert werden die Technik der Vertragsges­
taltung an hand der Gestaltung von Eheverträgen, Scheidungs­
vereinbarungen, Testamenten und Erbverträgen. 

Brambring, Der Ehevertrag, 6. Aufl . 2008; Bergschneider (Hg.), 

Beck ' sches Fo rmularbuch Familienrecht, 2. Aufl. 2008; Nie­

(Iell Köss inger, Handbuch der T estamentsgestaltung, 2. Aufl. 
2008; Bral1lbring/ MI/tter (Hg. ), Beck ' sches Formularbuch Erb­
recht, 2. Aufl . 2009. 

Arbeitsgemeinschaft im Gewerblichen Rechts­
schutz, 2st. 

Rechtsanwalt Kian Fatllieh 

Freitag 14.00-16.00 Uhr JurSem ÜR 4 

16.04 .2010 

Ergänzungsveranstaltung zur anwaltso rientierten Juristenaus­
bildung. 

ab 3. Semester 

Die ersten zwei Bücher des BGB. 

Der Gewerbliche Rechtsschutz insbesondere das W ettbewerbs­
recht gewinnt in der Anwaltspraxis zunehmend an Bedeutung. 
Dem trägt die Veranstaltung Rechnung. Auch die bereits vor­
handenen allgemeinen zivilrechtlichen Kenntnisse werden 
durch die AG vertieft und gefes tigt. Die Falllösung und Be­
sprechung erfo lgt aus Anwaltss icht. 

W erden in der ersten Veranstaltung bekanntgegeben. 
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RECHTS- UND FREMDSPRACHENAUSBILDUNG 

Veranstaltungen zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (obligatorisch gemäß 
§ 9 I Nr. 3 JAPrO) und Ergänzungsveranstaltungen. Beachten Sie bitte auch die auf 
dre i Semester angelegten Zusatzqualifikationen mit Abschlussprüfung und Zertifikat 
"Einführung in das Französ ische Recht und die zugehörige Rechtssprache" und 
"Einführung in das anglo-amerikanische Recht und die zugehörige Rechtssprache" -

in den beiden fo lge nden Abschnitten. 

Lehrve ranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorken ntn isse: 

Kommentar: 

Literaturhinwe ise: 

Latein für Juristen 11, 2st. 

Rechtsanwalt A. Nitsch 

Mittwoch 18.00-20.00 Uhr NUni H S 02 

14.04 .2010 

Ergän zungsveranstaltung (§ 4 Abs. 1 Nr. 2 Promotionsord­
nung: Nachweis ausreichend er Lateinkenntnisse) 

Studierende ab dem 1. Semester; Doktoranden. 

Grundkenntnisse Latein oder Vorlesung Latein für Juristen 1. 

Die lateinische Sprache ist e ines der tragenden Fundamente 
der deutschen und europäischen Rechtswissenschaft. Vi ele 
Rechtsgrundsätze und Rechtsgedanken werden auch heute 
noch mit lateinischen Begriffen oder Lehrsätzen bezeichnet, 
vo r allem im Zivilrecht, aber auch im Strafrecht. Die Beschäf­
tigung mit der lateinischen Sprache schult zudem die für Juris­
ten unabdingbare Fähigkeit , Texte sorgfältig zu analysieren 
und eigene Gedanken präzise zu fo rmulieren. Die Veranstal­
tung vermittelt in der Form eines Sprachkurses die Grund­
kenntnisse der lateinischen Sprache anhand einfacher juristi­
scher T exte aus römischer Zeit, darunter Auszüge aus dem 
Lehrbuch des römischen Juristen Gaius und Fragmente aus 
dem C orpus Iuris Civilis des os trö mischen Kaise rs Justinian , 
desse n Werk nahezu alle modernen Rechtsordnunge n maß­
geblich beeinflusste. 

Literaturhinweise werden in der Vorlesung gegeben. 

Sonstige Hinweise: Am Ende der Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis ange­
bo ten . 



Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literatu rhinweise: 

Sonstige Hinweise: 
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Stilübungen für Juristen, 1st. 

Prof. Dr. iur. C hristian Hattenhauer 

Blockveranstaltung am 23. 
und 24.04.2010 von 9 bis 18 
bzw. 16 U hr 

Ergänzungsveranstaltung 

Institut für geschichtliche 
Rechtswisse nschaft, Friedrich­
Ebert-Platz 2, 69117 Heidel­
berg, Sem inarraum 009 

ab 2. Semester (Abschluss: Erste Juristische Prüfung, LL.M. 
oder Promotion) 

zivilrechtliche Grundkenntnisse, Erfahrungen in der Verfas­
sung einer H ausarbeit 

Neben der Wiederholung gram matischer G rundregeln der 
deutschen Sprache geht es am Beispiel juristischer Texte um 
die Merkmale ein es ansprechenden allge meinen und juristi­
schen Sprachstils. Die gemeinsam erarbeiteten Stilregeln wer­
den in der Erstellung eigener juristischer T exte in Kleingrup­
penarbe it praktisch erprobt. 

erfolge n in der Veranstaltung 

Die Veranstaltung ist aus Kapazitätsgründen und wegen der 
Arbeit in Kleingruppen auf 20 Teilnehm er beschränkt. An­
meldungen ab dem 12.04.2010 im Sekretariat des Instituts für 
geschichtliche Rechtswissenschaft (Germanistische Abteilung). 

Auf der nächsten Seite finden Sie ein Anmeldeformular für die fremdsprachigen 
Veranstaltungen im Sommersemester 20 10. 

Hinweis: Bitte beachten Sie auch die evtl. in der vorlesungsfreien Zeit vor dem Win­
tersemester 2010/11 stattfindenden Sprachkurse als Blockveranstaltung. Sie werden 
rechtzeitig auf der Homepage der Fakultät (www.jllra .• tlli-hd.de) und dem "LSF" be­
kannt gegeben. 

An die Juristische Fakultät 

der Universität H eidelberg, 

Prüfungsamt 
Friedrich-Ebert-Anlage 6-10 
69 117 Heidelberg 
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oder per Fax: FAX: 06221-54-76 54 
oder per Einwurf in den Briefkasten 
des Prüfungsa mts, Dekanatsgang 
zwischen Zimmer 003 und 004 

Anmeldung zu den Veranstaltungen zum Erwerb von 
Fremdsprachenkompetenz (vorlesungsfreie Zeit und SS 2010) 

Hinweise: Hier werden nur die Veranstaltungen zu m Erwerb von Fremdsprachen­
kompetenz (§ 9 I Nr. 3 JAPrO) aufgeführt. Beachten Sie daneben auch die dreise­
mestrigen Kurse zum anglo-a merikanischen Recht und französischen Recht sowie die 
allgemeinen Kurse und Kurse in der Rechts- und Wirtschaftssprache des Zentralen 

Sprachlabors (lVww. ltIli-heideiberg.de/ institllte/fak9/zsl/ ). Bitte no tieren Sie sich nach 
Anmeldung Zeit und O rt der von Ihnen gewählten Veranstaltung. Bei Frage n zu den 
Kursen bitten wir Sie, sich direkt an die Dozenten zu wenden. Eine Anmeldebestäti­
gung erfolgt nicht. 

Hiermit melde ich mich an zum Kurs 

o Spanisches Recht (Block) o Französisches Recht (Block) 

o Polnisches Recht o US-amerikanisches Recht o Italienisches Recht 

o Arabisches Recht o Portugiesisches und Brasilianisches Recht 

o Lusophone Rechte 

Zwei/Dreisemesterkurs mit Abschlussprüfung (Zivilrecht und Öffentliches Recht): 

o Französisches Recht o US-amerikanisches Recht 

_______________________________ (U ntersch ri ft) 

Meine Fremdsprachkenntnisse: 

o keine o Grundkenntnisse o gute Kenntnisse o Muttersprache 

Name: 

E-Mail: 

Matt·.-Nr.: 

Straße: 

PLZ, Ort: 

Fachsemester zur Zeit des Kurses: 



Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorken n tnisse: 

Ko mmentar: 

Literaturhinweise: 

Sonstige Hinweise : 
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Einführung in das französische Recht und seine 
Rechtssprache - Zivilrecht. 

Frau Roselyne Dache-Boucher 

Drei Stunden täglich 09.30-12 .30 Uhr JLIl·Sem ÜR 5 

22 .02.2010- 05.03.2010 
26.07.2010- 06.08.2010 

Blockveranstaltung (WS 2009/10) 
Blockveranstaltung (SS 2010) 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenko mpetenz (§ 9 
I Nr. 3 JAPrO) 

ab 2. Semester 

Keine 

Kommen tar: Der Kurs beginnt mit der Darstellung der Arch i­
tektur des französischen Privatrechts unter besonderer Berück­
sichtigung der Gerichtsverfassung, der Terminologie, der 
Struktur der Kassationshofurteile und der G liederung des 
"Code C ivil" . Nach dieser Untersuchung, werden die allge­
meinen G ru nd lagen des Strafrechts, Fam ilienrechts, Schuld­
rechts und Gesellschaftsrechts präsentiert. Der Kurs wechselt 
immer zwischen Theorie und Pr<Lxis ab: Lesen und Analyse 
von Gerichtsurteile, Verträge, Strafbefehle; Übung mit Video 
und Gespräch. 

• Habner (u. )! Constantinesco (V.) , Einführung in das französi­
sche Recht, 4. Auflage, Verlag C.H. Beck München 2001. 

• Schmielt-König (G), Introductio n it la langue juridique 
fran <;a ise , 2. Auflage, Nomos, 2006. 

• ele Schlichting (A.)! Oellers-Frahm (K.), Introduction au fran­
<;a is juridique, 2. Auflage , Stämpfli Verlag, 2002. 

• Posch (\XI.), G rund züge fremd er Privatrechtssysteme, Böhlau 
(Wien), 1995. 

• DOllcet (M.), Fleck (K.), Dictionnaire juridique et economi­
que, C. H. Beck Helbing & Lichtenhahn, 2009. 

Anmeldung an Herrn Dr. Kaiser ist erforderlich 
bis 15.02. 2010 für das WS 
bis 19.07 .2010 für das SS 

Lehrveranstaltung: Einführung in das spanische Recht und seine 
Rechtssprache, 2st. (Blockveranstaltung) 

Dozent: Jose-Domingo Rodriguez Martin 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Li teratu rh i nweise: 

Sonstige Hinweise: 

Lehrvera nsta I tu ng: 

Doze nt: 

Zeit lind Ort: 

Beginn: 
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Montag - Freitag 09.30-12.30 U hr JurSem 

09.02 . (Dienstag)-19 .02.20 1O (Freitag). In der Ersten W oche 
findet der Kurs im Hörsaal des Juristischen Seminars statt, in 
der zweiten Woche im ÜR 5. 

Veranstaltung zum Erwerb vo n Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I Nr. 3 JAPrO) 

ab 1. Semester 

Grundkenntnisse der spanischen Sprache sind erforderlich. 

Inhalt: 

• Spanische Verfassung und Rechtsgeschichte. Grundbeg­
riffe und Terminologie des spa nischen Öffentlichen 
Rechts. 

• Grundbegriffe und T erminolog ie des spanischen Privat-
rechts (insbesondere Zivilrecht). 

Aelol1leit/ Friihbecl< , Ein führung in das spanische Recht, 
3. Aufl., München 2007, C. H. Beck'sche Verlg. 

Castresa na , Grundbegriffe des spanischen Privatrechts, 
Salamanca 1999. 

Dallill/ Blanco/ Martin , Introd ucci6n a la terminologia juridica 
/ Einfüh rung in die spanische Rechtssprache, 2. ed., 
München, Beck [u .a. ], Wien, Manz [u .a. ], 2004. 

lbdn, Introducci6n al derecho espai1ol, Baden-Baden 2000, 2. 
Aufl ., Nomos-Verlagsgesellschaft . 

Lacmz! Delga elo/ Fana, Nociones de Derecho Civi l 
Patrimonial e introducci6n al Derecho, 5. Aufl. , Madrid 2006, 
Dykinson. 

Die Absch lussprüfung der Veranstaltung findet am letzten Tag 
des Kurses statt. Einzelheiten werden rechtze itig bekannt ge­
geben. 

Introduction to the Law and Legal System of the 
United States, 2st. 

Cynthia Wilke, J.D . 

Mittwoch 11.00-13.00 Uhr NUni HS 15 

14.04.20 10 

'I 
I 
I 



Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I Nr. 3 JAPrO) 

ab 1. Semester 

Proficiency in English 

The goal of this course is for students to acquire a basic un­
derstanding of the traditions and concepts fund amental to the 
U.S. legal system. This will include studying the origins and 
development o f the com mon law in the U nited States, as weil 
as compar ing and contrasting it with the civil law systems of 
W estern Europe and Latin America. Additional topics will 
include the importallCe of case law, the principle of stare de­
eisis in U.S. legal analysis, and the structure and role of the 
federal and state court systems. Special attention will be paid 
to the unique procedural aspects of the U.S. lega l sys tem, such 
as the ro le of the jlllY and the adversary system of trial. Stu­
dents will also be provided an overview of legal education and 
the practice o f law in the United States. Several hours will be 
devoted to an introduction to the U.S. Constitution and to 
selected to pics in U.S. substantive law. Throughout the 
course, students will have the opportuni ty to improve th eir 
English legal vocabulary. 

literaturhinweise: Will be provided throughout the course. 

Sonstige Hinweise: There will be a required written tes t at the end o f the course. 

Lehrveranstaltung: Einführung in das italienische Recht und die 
italienische Rechtsterminologie (Handels- und 
Gesellschaftsrecht), 2st. 

Dozent: Vitto rio Card ano 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Montag 18.00-20.00 Uhr Augustinerg. 9 

19.04.2010 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I Nr. 3 JAPrO ) 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierenden aller Fachse­
mester und an Erasmus-Studenten, die Interesse am Thema 
Rechtsvergleichung haben und die G rund züge des Italieni­
schen Handels- und Gesellschaftsrechts lernen möchten. Au-
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ßerdem dient der Kurs auch der Vorbereitung für ein Aus­
landsstudium oder eine Referendarstation in Italien . 

Vorkenntnisse: Da die Vorlesung grundsätzlich auf Italienisch gehalten wird, 
sind zumindest Grundkenntnisse in der italienischen Sprache 
vorausgesetzt. 

Kommentar: Die Veranstaltung bietet den Teilnehmern die Gelegenheit, 
die Kenntnisse der G rundlagen der italienischen Rechtsord­
nung und der italienischen Rechtsterminologie zu erwerben: 
Schwerpunkte der Veranstaltung sind die zentralen Institute 
des Unternehmens- und Gesellschafts rechts. 

literaturhinweise: Auf Deutsch : Zaccariaj Gnmdmann, Einführung in das italieni­
sche Recht, 1. Aufl. 2007. 
Auf Italienisch: G. Presti/ M. Rescigno, Corso di diritto com­
merciale, 3. Aufl. 2007. 
Zu r Rechtsterminologie: S. Cavagnoli 11. J. Woelk, Einführung 
in die italienische Rechtssprache - Introduzione all'italiano 
giuridico, 2. Aufl. 2004 

Sonstige Hinweise: Eine deta illiertere Gliederung des Kurses wird in der ersten 
Vorlesung verteilt. Sprechstunde nach Vere inbarung vor oder 
nach der Vorlesung. Sprechstunde nach Vereinbarung vo r 
oder nach der Vorlesung. 

Lehr'ieranstal tung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Einführung in das brasilianische und portugie­
sische Recht, 2st. 

Vivianne Geraides Ferreira, Mestre em Direito Privado 
pela U niversidade de Säo Paulo 

Donnerstag 18.00 - 20.00 U hr NUni HS 4 

15.04.2010 

Veranstaltung zum Erwerb vo n Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I Nr. 3 JAPrO) 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierenden aller Fachse­
mester und an Erasmus- bzw. LL.M.-Stud enten, die Interesse 
an der portugiesischen Sprache haben und die Grundlage, 
sowie die grundlegenden juristischen Begriffe, der portugies i­
schen und bras ilianischen Rechtsordnung lernen möchten . 

Grundkenntnisse der portugiesischen Sprache sind nicht vo r­
ausgesetzt. 

I~ I I 
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Kommentar: Nach einer Einführung in die Staatsorganisation Brasiliens 
und Portugals werden Fragen des Brasilianischen und Portu­
gies ischen Privatrechts behandelt, nämlich die grundlege nden 
Begriffe und Rechtsinstitute des Schuldrechts, des Sachen­
rechts, des Familienrechts und des Erbrechts sowie die ent­
sprechende Terminologie. Darüber hinaus werden Grund­
kenntnisse der portugiesischen Sprache gelehrt, während die 
Studenten, die die Sprache kö nnen, sich mit Entscheidunge n 
der bras ilianischen und portugiesischen Gerichte beschäftige n. 

Literaturhinweise: Roschl1lann; Ramos da Si/va. Einführung in die portugiesisch/ 

brasilianische Rechtssprache, C. H. Beck, ZOO 1. Lima; Rohr­

mann; lshikawa; limes; Bergwe ilcr. Novo Avenida Bras il 1 - Cur­
so Basico de Portugues, E.P. U ., 2008. Langenscheidt Prak­
tisches Lehrbuch Brasilianisch (Lehrbuch): Ein Standardwerk 
für Anfänger, 1990. W eitere Literaturhinweise erfolgen in der 
Vorlesung. 

Lehrveranstaltung: Einführung in die lusophonen Rechte, 2st., 14täg. 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Godinho McArthur, Fabiana 

Donnerstag 16.00-18.00 Uhr NUni HS 4 

15.04. 2010 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I Nr. 3 JAPrO) 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende aller Fachse­
mester und an Erasmus- bzw. LL.M.-Studenten, die Interesse 
an einer vertieften bzw. rechtsvergleichenden Auseinanderset­
zung mit den Grundzügen der Rechtsordnungen Portugals, 
Bras iliens und we iterer Länder der lusitanischen Rechtsfamilie 
haben. 

Grundkenntnisse der portugiesischen Sprache oder Vor­
kenntnisse der zu behandelnden Themen sind nicht vorausge­
setzt. 

Nach dem Einblick in die historische Entwicklung der lusita­
nischen Rechtssysteme sollen ausgewählte Themen der ein­
schlägigen Rechtsordnungen behandelt werden . Im Vorder­
grund stehen grundlegende Fragen des Privatrechts. Die Vor­
lesung soll zum einen den Überbl ick über die Rezeption von 
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Prinzipien und Institutionen aus der romanischen und der 
deutschen Rechtskreise in die lusitanischen Rechtsordnungen 
vermitteln. Auf einer rechtsvergleichenden Basis sollen aber 
insbesondere die Harmonisierung beider Rechtsfamilien und 
die W eiterentwicklung von eigenartigen Rechtslösungen in 
den lusitanischen Ländern erläutert werden. Somit sollen W e­
ge zu e iner harmonischen Behandlung spezifischer Rechts­
fragen in Europa und weltweit aufgeze igt werden. Die Veran­
staltung verläuft unter der Betreuung von Frau Godinho 
McArthur und der Mitwirkung von verschiede nen eingelade­
nen Dozenten, d ie mit ihren vielfä ltige n Erfahrungen die Aus­
einandersetzungen mit den Themen auf greifbarer und aktuel­
ler W eise führen sollen . 

Literaturhinweise: • ]aymc, Erik. Die kulturelle Dimension des Rechts - ihre Be-
deutung für internationales Privatrecht und Rechtsverglei­
chung, RabelsZ 67 (2003) 2 11-230. 

• ]aYl1l e, Erik. Betrachtungen zur Reform des portugiesischen 
Ehegüterrechts, Festschrift für 1111re Za jtay, 1982, 262-264. 

W eitere Literaturhinweise erfolgen in der Vorlesung. 

Lehrveranstaltung: Einführung in das polnische Recht und die sei­
ne Rechtssprache - Schwerpunkt: Privatrecht, 
2st. 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Dr. Pio tr Tereszkiewicz, M.Jur. 

Donnerstag 14.00- 16.00 Uhr 

15.04. 2010 

EPL 
Raum 016 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I N r. 3 JAPrO) 

ab dem 1. Semester 

Grundkenntnisse der polnischen Sprache sind wünschens­
wert, aber nicht notwendig 

Die Veranstaltung soll den Teilnehmern d ie Gelegenheit bie­
ten, Kenntnisse der Grundlagen der polnischen Rechtsord­
nung und Rechtsterminologie zu erwerben. Im Rahmen einer 
Einführung werden der historische Hintergrund sowie die 

11 
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Grundlagen der polnischen Verfassung behandelt. Schwer­
punkt der Veranstaltung bildet das polnische Privatrecht: Im 
Einzelnen werden die Grundzüge des Schuld-, Sachen-, Han­
dels- und G esellschafsrechts sowie das polnische Kollisions­
recht erö rtert. 

Literaturhinweise: Liebschel/ ZolL (Hrsg. ), Einführung in das polnische Recht, 

e. H. Beck, 2005 . Literaturhinweise zur Vertiefung spezieller 
Rechtsfragen werden in der Veranstaltung gegeben. 

Lehrveranstaltung: Einführung in das arabische Recht und die ara­
bische Rechtsterminologie, 2st. 

Dozent: Rechtsanwalt Bawar Bammarny, LL.M. 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Dienstag 18.00-20.00 Uhr NUni HS 6 

13.04. 2010 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I Nr. 3 JAPrO) 

Zielgruppe: alle Semeste r, Eras musstudenten, Studierende der Polito logie, 
Ethnologie, Religionswissenschaft und Islamwissenschaft 

Vorkenntnisse: keine. 

Ko mmentar: In der Vorlesung wird es eine Einführung in die arabische 
Sprache und arabische Rechtstermino logie geben. Die moder­
nen Kodifikationen der arabischen Länder werden behandelt, 
aber auch die geschichtlichen Hintergründe, um ein klares 
Bild zu Besonderheiten des arabischen Rechts darzustellen . 
Durch Rechtsvergleich werden fo lgende Fragen beantwortet: 
W elche G emeinsamkeiten und welche Unterschiede haben 
arabische Länder zueinander? Wie weit ist das Recht dort vo m 
Islam beeinfluss t? W elche Konfliktpunkte gibt es mit dem 
W esten? Wie sind die Zukunftsperspektiven des arabischen 
Rechts in der immer mehr globalisierten W elt? 

Literaturhinweise: W erden zu Beginn der Vorlesung bekannt gegeben. 

Sonstige Hinwe ise: Sprechstu nde nach Vereinbarung - vor oder nach der Vorle­
sung. 
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EINFÜHRUNG IN DAS FRANZÖSISCHES RECHT UND 
DIE FRANZÖSISCHE RECHTSSPRACHE 

Lehrveranstaltung: Einführung in das französische Recht und die 
zugehörige Rechtssprache - Zivilrecht, 2st. 

Dozent: Etienne Andrieux, Montpellierass istent 

Ze it und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Mittwoch 16.00-18.00 Uhr NUni HS 15 

21.04. 2010 

Ergänzungsveranstaltung / Veranstaltung zum Erwerb von 
Fremdsprachenkompetenz 

ab 1. Semester 

Gute französische Sprachkenntnisse 

Ko mmentar: Ziel der in französischer Sprache gehaltenen Lehrveranstaltung 
ist es , das Interesse am französischen Zivil- und 
Wirtschaftsrecht und der Sprache auszubauen. Sie soll die 
Teilnehmer mit den Grundzügen eines anderen Rechtssystems 
vertraut machen und sie sprachlich und juristisch befähigen, 
selbständig weiterführende Recherchen (z. B. im Rahmen 
eines Seminars) auf dem Gebiet der Rechtsvergleichung 
durchzuführen . Ferner bietet die Lehrveranstaltung 
Studierenden, die an einem Austauschprogramm mit ei ner 
französischen U n iversität teilnehmen wollen , eine 
Vorbereitung auf das Auslandsstudium. 
Im Sommerse mester 2010 wird das französische Schuldrecht 
(Vertrag und unerlaubte Handlung), Kaufrecht, Handelsrecht 
und Gesellschafts recht Thema der Veranstaltung sein . 

Sonstige Hinweise: Parallel kann ein entsprechender Kurs im öffentlichen Recht 
belegt werden . Die Abschlussprüfung der zweisemestrigen 
Veranstaltung, nach deren erfolgreichem Bestehen ein "Zeug­
nis über die Kenntnis der Grundzüge des französ ischen Rechts 
und der zugehörigen Rechtssprache" ausgestellt wird, findet 
am Ende des Semesters statt. Einzelheiten werden rechtzeitig 
bekanntgegeben . 

I 
, : 



Leh rverans taltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Einführung in das französische Recht und die 
zugehörige Rechtssprache - Öffentliches Recht, 
2st. 

Hanna Schröder, LL.M., Forschungsreferentin, Deutsches 
Forschungs institut für öffentliche Verwaltung Speyer 

Mo ntag 16.00-18.00 U hr NUni HS 15 

19.04.20 10 

Ergä nzungsve ranstaltung / Veranstaltung zum Erwerb von 
Fremdsprachenko mpetenz (§ 9 I Nr. 3 JAPrO) 

ab 1. Semester 

G ute französ ische Sprachkenntnisse (die Lehrveranstaltung 
wird in französischer Sprache gehalten) . 

Die Lehrveranstaltung erstreckt sich über insgesa mt zwei Se­
mester, in denen ein Überblick über das französische öffen tli­
che Recht ve rmittelt werden soll. Parallel zum öffentlichen 
Recht wird e in entsprechender Kurs im Zivilrecht veranstaltet. 
Die Teilnahme an be iden Kursen berechtigt zur Ablegung ei­
ner Prüfung, nach deren erfo lgreichem Bestehen ein "Zeugnis 
über die Kenntnis der Grund züge des französ ischen Rechts 
und der zugehörigen Rechtssprache" ausgeste llt wird. 
Im Sommerse mester 2010 wird das französ ische Verwaltungs­
recht Thema der Veranstaltung se in . 

Sonstige Hinweise: Die Abschlussprüfung der zweisemestrige n Veranstaltung fin­

det am End e des Semesters statt. Einzelheiten werden rechtzei­
tig bekanntgegeben. 

EINFÜHRUNG IN DAS ANGLO-AMERIKANISCHE RECHT 
UND DIE ZUGEHÖRIGE RECHTS SPRACHE 

Lehrveranstaltung: Einführung in das anglo-amerikanische Recht 
und die zugehörige Rechtssprache - Zivilrecht, 
2st. 

Dozent: Prof. Dr. iur. Hartmut Schwarzkopf, 

Professor Maryland U nive rsity, Rechtsa nwalt 

Zeit und Ort: Mitt\voch 14.00-16.00 U hr NUn i HS 6 
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Beginn: 14.04.2010 

Ergänzungsveranstaltung / Veranstaltung zum Erwerb vo n 
Fremdsprachenkompetenz (§ 9 I Nr. 3 JAPrO) 

Zielgruppe: ab 4. Semester 

Vorkenntnisse : Englischkenntnisse; Vorkenntnisse im BGB. 

Kommentar: Principal and Agency Law, Law of Business Associatio ns, Sole 
Proprietorship, Partnership, Corporation , Other Business As­
sociat ions. 

Literaturhinwe ise : Law and Business - D. Whitlllan, Random House Publisher; 

Business Law Today - Miller & }entzen, W est Publisher. 

Sonstige Hinweise: Im Sommersemester 2010: Kursteil IH . 

Lehrveranstaltung: Introduction to Anglo-American Public Law, 2st. 

Dozent: Prof. Dr. Winfried Brugger 

Zeit und Ort: Dienstag 18-20 U hr JurSem HS 

Beg inn: Erste Semesterwoche 

Ergänzu ngsveranstaltu ng 

Zielgruppe: Mittlere Semester 

Vorkenntnisse: Deutsches Verfassungsrecht 

Kommentar: Der Kurs beschäftigt sich im SS schwerpunktmäßig mit dem 
Staatsorga nisationsrecht der USA (in den beiden fo lgenden 
Semestern stehen die G rundrechte auf dem Programm): 
Struktur des modernen Konstitutionalismus und der Verfas­
sungsauslegung; Gewaltenteilung; checks and balances; Föde­
ralismus. Der Kurs ist englischsprachig; deshalb sind gute Eng­
lischkenn tnisse Voraussetzung. Das detaillierte Program m 
wird e ine W oche vor dem Semeste ranfang auf der Internet­
se ite des Lehrstuhls (Hllvw.brllgger.ll.ni.hd.de) sowie in Ese m be­
kanntgemacht. 

Literaturhinweise : Win[1'ied BrHgger, Einführung in das öffentliche Recht der 
USA, 2. Auflage 2001, JuS-Schriftenre ihe, plus ein englisch­
sprachiger Reader mit einschlägige n Texten und U rteilen 

Sonstige Hinweise : Teilnehmer, die auch den Kurs im anglo-a merikanischen Zivil-
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recht besuchen, haben die Möglichkeit, nach drei Semestern 
diese Ergänzungsveranstaltung mit einer Prüfung und einem 
Zertifikat abzuschließen . Siehe dazu die einschlägige "Prü­
fungsordnung der Universität Heidelberg für die Prüfung der 
Grundzüge des anglo-amerikanischen Rechts und der zugehö­
rigen Rechtssprache" auf den Internetseiten der Jur. Fakultät, 
die alle Einzelheiten regelt. Regelmäßige Lektüre der Mate ria­
lien vor der Veranstaltung sowie deren Diskussion in dem 
Kurs werden vorausgesetzt! 

Computer- und Internetrecht 
von Professor Dr. Axel Benning, Fachhochschule Bielefeld , 
und Professor Dr. Jörg-Dieter Oberrath, Fachhochschule 
Bielefeld , hrsg. von Professor Dr. Jörg-Dieter Oberrath, 
Fachhochschule Bielefeld 

2008, 2. Auflage, 144 Seiten, € 14,80 

- ABW!R Arbeitsblkher Wirtschaftsrecht -

ISBN 978-3-415-04067-0 

Das Lernbuch erleichtert die Lösung von Fragestellungen 
auf dem Gebiet des Computer- und Internetrechts. 

Zu beziehen bei Ihrer Buchhandlung. 
RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 

®IBOORBERG 
Stuttga rt . München· Hannove r· Berlin . Weim ar· Dresden 
Internet: www. boorberg. de 

II 
11 

- 101 -

LEHRVERANSTALTUNGEN AUS DEM BEREICH DER 
~RTSCHAFTS~SSENSCHAFTEN 

Lehrveranstaltung: Einführung in die Wirtschaftspolitik, 4st. 

Dozent: Prof. Dr. O skar Gans, 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Kommentar: 

Alfred-Weber-Institut für Wirtschaftswissenschaften 

Donnerstag 
Freitag (14täg.) 
Freitag (14täg.): Zdenekova 

15 .04.2010 

Ergä nzu ngsveranstal tu ng 

16.00-17.30 U hr 
16.00-17 .30 Uhr 
16.00-17.30 Uhr 

H eu II 
H eu II 
Heul 

Die vierstündige Lehrveranstaltung "Einführung in die Wirt­
schaftspolitik" bildet zusammen mit der Vorlesung "Einfüh­
rung in die Wirtschaftswissenschaften", die jeweils im Winter­
semester angeboten wird, das wirtschaftswissenschaftliche 
Ausbildungsangebot für Stud ierende des Seminars für ÜbeT­
setzen und Dolmetschen sowie der Juristischen Fakultät. Ziel 
der parallel zur Vorlesung angebotenen Übung ist es, den Vor­
lesungsstoff an hand von Übungsaufgaben aufzuarbeiten und 
zu vertiefen sowie auf die zweistündige Klausur am Ende der 
Vorlesungszeit vorzubereiten. Zur Erlangung eines Leis­
tungsnachweises muss die Klausur mit mindestens der Note 
4,0 bes tanden werden . Vorausgesetzt werden diejenigen Kenn­
tnisse, die im Rahmen der "Einführung in die Wirt­
schaftswissenschaften" des Wintersemesters vermittelt wurden . 
Eine vorherige schriftliche Anmeldung ist n icht erfo rderlich . 
Inhalt: 
1. Wirtschaftspolitik als wissenschaftliche Konzeptio n 
2. Indusrrieorganisation und W ettbewerb 
3. Globalsteuerung makroökonomischer Prozesse 
4. Systeme sozialer Sicherung 
5. Öffentliche Finanzwirtschaft 
6. Wirtschaftsverfassung 

Li te raturhinweise: Klump, R. : Wirtschaftspolitik, München u.a .O. 2006. Ergän­

zend: Bafinger, P. : G rundzüge der Volkswirtschaftslehre, 

2. Aufl. , München 2007 ; Grossekettler, H., A Hadamitzky, C. 
Larenz: Volkswirtschaftslehre, Konstanz 2008; Sanll/elsan, Pallt 
A, Nordhm ls, \V .D.: Volkswirtschaftslehre, 3. Aufl. , H eidelberg 

2007 . 

11 
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ZUSÄTZLICHES STUDIENANGEBOT IN MANNHEIM 

Durch eine Vereinbarung zwischen der Juristischen Fakultät der Universität Heidel­
berg und der Fakultät für Rechtswissenschaft der Universität Mannheim können 
auch bestimmte Lehrveranstaltunge n der Mannheimer Juristischen Fakultät belegt 
werden . Dazu gehören sämtliche Seminare, ferner Lehrveranstaltungen, die nament­
lich das Verkehrsrecht, das Versicherungsrecht, Internat ionale Rechtsbeziehungen, 
Steuerrecht, Umweltrecht und Wirtschaftsrecht zum Gegenstand haben. Seminar­
zeugnisse werden gegenseitig anerkannt. Die Lehrveranstaltungen werden über An­
schläge der Heidelberger Juristischen Fakultät sowie über das Vorlesungsverzeichnis 
der U niversität Mannheim bekannt gemacht. Der Schwerpunktbereich kann nicht in 
Mannheim studiert werden. Anfrage n zur Kooperation kö nnen an die Studienbera­
ter der Juristischen Fakultät Heidelberg gerichtet werden . 

SPRECHWISSENSCHAFT UND SPRECHERZIEHUNG 

Das Fachgebiet Sprechwissenschaft und Sprecherziehung vermittelt Theorie und 
Praxis der Sprechbildung, Sprech- und Stimmtherapie, rhetorischen Kommunika­
tion , Deutschen Pho netik und In tonatio n sowie Sprechkunst (äs thetischen Kommu­
nikation). Das Lehrangebot richtet sich an H örer aller Fakultäten , vor allem an Stu­
dierende künftiger Sprechberufe. Alle Übungen können ohne Voran meldung be­
sucht we rden . Die Veranstaltungen finden statt im Gebäude des Zentralen Sprachla­
bors (ZSL), Plöck 79-81, Räume im 1. Stock. 

Leh rveranstal tung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn , Ende 

Kommentar: 

Rhetorische Kommunikation für Studierende 
künftiger Sprechberufe, bes. für Studierende 
der Juristischen Fakultät, 2st. 

Lempp 

Montag 
1. Semesterhälfte 

8.30-11.45 Uhr 

19.04.2010 bis 14.06.2010 

Plöck 79-81 
ZS L ÜR 301 

Veranstaltung zum Erwerb vo n Schlüsselqualifikationen (§ 9 
Il NI'. 4 JAPrO) 

Im ersten Teil der Lehrveranstaltung wird das Thema "Rede" 
in Theorie und Pra,xis im Fordergrund stehen. Die Studieren­
den lernen zum einen die unterschiedlichen Formen der Rede 
kennen . Zum anderen stehen ihre e igenen rhetorischen Fä­
higkeiten im Mittelpunkt der Lehrveranstaltunge n mit dem 

- 103 -

Ziel, diese mit den jeweiligen fachwissenschaftlichen Inhalten 
zu verbinden. 

Rede (z.B. Vortrag): Formulieren nach Stichworten, Präsenta­
tion (z.B. Blickko ntakt, Mimik, Gestik) 

Im zwe iten Teil der Lehrveranstaltung stehen "Gespräche" im 
Mittelpunkt (Klärungsgesprächen, Diskuss ionsfo rmen und 
Debatten). Der Erfolg der Gesprächsführung hängt dabei von 
vielen Faktoren ab: 
• aktives Zuhören und Mitdenken 

• Dialogfähigkeit 
• Argumentationsaufbau 
• G esprächsleitung 

Ein praktischer Schwerpunkt liegt auf dem sachlich geführten 
Gespräch sowie dem Einbringen von Standpunkten auf Basis 
von Überzeugungen . 

Leistungsnachweis Teilnahmeschein, ECTS, ÜK-Leistungs­
punkte 

Literaturhinweise: AI/hoff, D.W. : Rhetorik & Ko mmunikation: Ein Lehr- und 
Übungsbuch, München: Reinhardt. 2006. 
Pabst-Weinschenk, M.: Reden im Studium: Ein Trainingspro­
gramm. Alpen: pabst press GbR. 2009. 
Paw/owski, K.: Konstruktiv Gespräche führen. Fähigkeite n ak­
tivieren, Ziele verfolgen, Lösunge n find en . München: Rein­
hardt. 2005. 
Sc/1II[Z von T/1IIn, Fr.: Miteinand er reden. Bd. 1-3 .. Rowohlt Tb .. 
198 1-2005. 

Sonstige Hinweise: Die erfolgreiche T eilnahme an der Veranstaltung kann auf 
Antrag als Schlüsselqualifikationsnachweis i.S . des § 9 Abs. 2 
Nr. 4 JAPrO 2002 anerkannt werden. Anträge sind an die 
Fachstudienberater der Juristi schen Fakultät zu richten . Ne­
ben dem Antrag bitten wir um Vorlage des T eilnahmenach­
we ises und einer aktuellen Immatrikulationsbescheinigung. 

ZENTRALESSPRACHLABOR-SPRACHENZENTRUM 

ZSL 
Fremdsprachenausbildung 
Sprecherziehung und Sprechwissenschaft 
Plöck 79-81, 0-69117 Heidelberg. Internet: IIIww.zsl.lllli-hcl.c1e 
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Im Jahre 1974 gründete die Universität H eidelberg mit dem Zentralen Sprachlabor 
(ZSL) eine neue Universitätseinrichtung für die studienbegleitende Fremdsprachen­
ausbildung. Damit trug sie der zunehmenden Internationalisierung von Wisse n­
schaft, Industrie und Wirtschaft Rechnung. Zielvorstellung der Universität war es , 
Studierenden nichtphilologischer Fächer die Chance zu geben, neben dem eigentli­
chen Fachstudium neue fremdsprachliche Kenntnisse zu elwerben und vorhandene 
Kenntnisse zu vertiefen. 

Die Fremdsprachenausbildung erfolgt in drei Stufen: Grundstufe, Mittelstufe und 
Oberstufe. Die in der Regel 4stündigen Lehlveranstaltungen gliedern sich in allge­
meinsprachliche und fac hbezogene, landeskundliche Kurse. 

Als Zusatzqualifikation zum jeweiligen Hochschuldiplom bzw. Staatsexamen kann 
ein Sprachzeugnis (es bestätigt eine allgemeinsprachliche Grundkompetenz) oder 
aber ein Sprachzertifikat (es bestätigt eine fachbezoge ne Sprachkompetenz) erlangt 
werden. Maßgeblich hierfür sind die Vorgaben des Wissenschaftsrats. 

Die Grundstufe ist allgemeinsprachlich ausgerichtet und umfasst ein Curriculum 
von 16 SWS (Grundkurs I, Grundkurs II, Aufbaukurs I, Aufbaukurs II). Die erfolg­
reiche T eilnahme am Aufbaukurs II und einer mündlichen Prüfung führt zum 
Sprachzeugn iso 

Die Mittelstufe ist als Brückenkurs konzipiert und umfass t 4 SWS. Der erfolgreiche 
Abschluss e rmöglicht den Besuch der fachbezogen landeskundlichen Kurse und er­
laubt Studierenden mit soliden Vorkenntnissen den Quereinstieg im Hinblick auf 
ein angestrebtes Sprachzertifikat. 

Die Oberstufe ist fachbezogen landeskundIich ausgerichtet und umfasst 8 SWS; die­
se setzen sich aus zwei vierstündigen Kursen zusammen: Kurs A und Kurs B. Nach 
erfolgreicher T eilnahme an be iden Kursen und einer mündlichen Prüfung wird das 
Sprachzertifikat ausgestellt. Die Voraussetzungen zum Erfüllen der Zertifikats-Mo­
dule können Sie in den Sprachsektionen erfragen . 

Zusätzlich zum Semesterprogramm werden während der vorlesungsfreien Zeit Inten­
sivkurse angeboten, deren erfolgreicher Abschluss zur T eilnahme an weiterführen­
den Sprachkursen im folgenden Semester berechtigt. 

Für alle Studierenden besteht außerdem die Möglichkeit des Selbststudiums von 
Fremdsprachen mittels Audio- und Videokassetten in der Mediothek des ZSL. 

Das Sprach lehrzentrum bietet außer der Fremdsprachenausbildung noch die Sektion 
Sprechwissenschaft und Sprecherziehung. 

Worum geht es bei uns? 
Das Zentrale Sprachlabor (ZSL) bietet als Sprachlehrzentrum für studienbegleitende 
Fremdsprachenausbildung Sprachkurse für Stud ierende aller Fachri chtungen. Um 
den Erfordernissen der stetig zunehmenden Internationalisierung in allen Lebensbe-
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reichen Rechnung zu tragen , soll auf diese Weise den Studierenden aller Fächer ne­
ben dem eigentlichen Fachstudium die Chance gegeben werden, solide fremdsprach­
liche Kenntnisse zu erwerben und zu vertiefen , wie sie für den internationalen W ett­

bewerb unerlässlich sind. 

Nach welchem System sind die Kurse gegliedert? 
Die studienbegleitende Fremdsprachenausbildung im ZSL gliedert sich in drei Stu-

fen: 

1. Grundstufe 
G rundkurs I 
G rundkurs II 
Aufbaukurs I 
Aufbaukurs II 
Die G rundstufe ist allgemeinsprachlich ausgerichtet. Die Kurse können nur in dieser 
Re ihenfolge besucht werden, da sie aufeinander aufbauen. Ein Quereinstieg mit ent­
sprechenden Vorkenntnissen ist möglich. Nach erfolgreich abgelegten schriftlichen 
und mündlichen Prüfungen wird die Grundstufe nüt dem Sprachzeugnis abgeschlos­

sen. Dieses bestätigt e ine allgemeinsprachliche Grundkompetenz. 

2. Mittelstufe 
Brückenkurs 
Die Mittelstufe soll den Übergang in die fachbezogenen landeskund lichen Kurse er-
möglichen. Sie erlaubt Studierenden mit soliden Vorkenntnissen den Quereinstieg 

zum Erwerb eines fachbezogenen Sprachzertifikats. 

3. Oberstufe 
Die Kurse der Oberstufe gibt es für fächerübergreifende Großgruppen und für ein-

zelne Stud iengänge: 

Für jeden Bere ich werden ein Kurs A und/oder ein Kurs B angeboten: Kurs A und B 
können in beliebiger Reihenfolge besucht werden . Nach erfolgreichem Abschluss der 
Kurse A und B sowie einer mündlichen Prüfungen wird ein Sprachzertifikat ausge-

stellt . 

Das Ku rsangebot für die einzelnen Sprachen finden Sie auf der Homepage auf der 

'Willkommen-Seite' der jeweiligen Sprachsektion. 

W elche Sprachen bieten wir an? 
Gege nwärtig werden Kurse in zwölf Sprachen angeboten: 

Arabisch 
Chinesisch 
Englisch 
Französisch 
Italienisch 



Japanisch 
Polnisch 
Portugiesisch 
Russisch 
Schwedisch 
Spanisch 
Tschechisch 
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Die Sprachen Arabisch, C hines isch , Japanisch , Polnisch, Portugies isch Schwedisch 
und Tschechisch werden nur in der Grundstufe angeboten. 

Wie hoch sind die Kosten? 

Die Teilnahme an e inem 4 Semesterwochenstunden umfassenden Sprachkurs kostet 
80 Euro. Ermäßigungsberechtigten wird ein G ebührennachlass e ingeräumt. Die Ein­
zelheiten regelt eine Gebührensatzung. Hinweis der Redaktion: Eine Rückerstattung 
von G ebühren wie in einigen Fächern ist in der Juristischen Fakultä t nicht möglich. 

W elchen Zeitaufwand muss ich für einen Kurs einkalkulieren? 

Die Kurse umfasse n in der Regel vier W ochenstunden, verteilt auf zwei Tage (Mon­
tag und Mittwoch bzw. Dienstag und Donnerstag); dazu ko mmt eine angemessene 
Vor- und Nachbereitungszeit. Nur regelmäßige T eilnahme an den Kursen garantiert 
den gewünschten Studienerfo lg für die angestrebte Zusatzqualifikation. 

Wann, wo und wie kann ich mich anmelden? 

W er? Als Teilnehmer zugelassen sind nur Studierende der Universität Heidelberg, 
der Pädagogischen Hochschule Heidelberg und Mitarbeiter der U niversität Heidel­
berg, falls noch Plätze in den Kursen frei sind . 

Wol Die Anmeldung kann nur persönlich im ZSL vorge nommen werden. Die An­
meldung per E-Mail bzw. Telefon ist nicht möglich. 

Wann? Freitag, den 09.04.2010 von 09 - 13 Uhr; Montag, den 12.04. 2009 von 09 -
12 Uhr und von 13 - 15 U hr. 

Für die Sprachen Englisch, Französisch, ltalienisch, Russ ich und Spanisch gilt das 
auf e inem getrennten Aushang beschriebene Einstufungsverfahren. 

W as muss ich mitbringen? Ein gültiger Studentenausweis ist erforderlich und wird 
kontro lliert. 

Wie viele Kurse darf ich machen? Jeder kann sich nur für einen Kurs (d. h. auch nur 
für e ine Sprache) anmelden! 

Ab wann geht's dann los I Die Bekanntgabe der zugelassenen Teilnehmer für die je­
weiligen Sprachkurse erfo lgt am Dienstag, den 13.04.10 ab 17 Uhr durch Aushang 
der T eilnehmerlisten im ZSL (Erdgeschoss); ab Mittwoch , den 14.04.10 beginnen die 
Kurse. 

Vergabe der Plätze im Losverfahren Da die Vergabe der Plätze bei großer Nachfrage 
im (gerechten) Losverfahren erfo lgt, muss niemand , der sich erst am frühen Mo ntag­
nachmittag noch einschreibt, N achte ile befürchten. 
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Rückmeldung: W er im jewe ils vorangegangenen Semester bereits einen Sprachkurs 
besucht hat und weitermachen will, der muss sich zu den selben Zeiten persönlich 
"zurückmeld en" . Nur dann ist sein Platz im we iterführenden Kurs auch ges Ichert . 
Bezahlung: Die Bezahlung erfolgt mit der Campus-Karte I 

Welches Niveau ist für mich richtig? 
Bei den Einschreibeterminen sind Lehrende der jeweiligen Sprache anwesend , die 
Fragen zu r Einstufung beantworten kö nnen . Diese Beratung sollte au f jeden Fall in 
Anspruch ge nommen werden . Außerdem beginnen die Kurse in der Regel mIt ell1er 
Ei nstufung, um gegebenenfalls einen Kurswechsel noch planen zu können . Fü r ehe 
Sprachen Englisch , Französisch, Italienisch , Russ isch und Spanisch gilt d as auf e i­
nem getrennten Aushang beschriebene Einstu fungsverfahren . 

Intensivkurse 
Zusätz lich zum Semesterprogramm werden während der vorlesungsfreien Zeit Inten­
sivkurse angeboten, deren erfo lgre icher Abschluss zur Teilnahme an we iterführen­
den Sprachkursen im fo lge nden Semester berechtigt. 

Medio thek 
Für alle Studierenden besteht die Möglichkeit des Selbststudiums von Fremdspra­
chen mittels Audio- und Videokasse tten in der Medio thek des ZSL. Zusätzlich stehen 
10 Computerarbeitsplätze zur Verfügung, die speziell für das Arbeiten mit Fremd­
sprachen e ingerichtet sind: Lex ika, Ü bersetzungsprogramme, W örterbücher, Lern­
programme etc. Die Medio thek befind et sich im Erdgeschoss, Raum 022; O ffnungs­
ze iten: Mo - Do 10 bis 18 U hr, Fr 10 bis 15 U hr. In der vorlesungsfreIen Ze lt Ist dIe 
Medio thek derzeit geschlossen. 

Sprachnachwe ise für Auslandsaufenthalt 
Die Ausstellung von Sprachzeugnissen , wie sie für die Bewerbungsunterlage n zum 
Stud ium im Ausland (DAAD, ERASMUS, Fulbright etc. ) vom Akademischen Aus­
landsamt geforder t werden, kann für die am ZSL angebotenen Sprachen in den 
Sprechstunden der Dozenten beantragt werden. Diese Prü fungen sind grundsätzlich 
gebü h ren pflichtig. 

Einstu fungsverfa hren 
Englisch, Französisch, Itali enisch , Russisch, Spanisch 

W as ist das Einstufungsverfahren und was ist es nicht ? 
'li/e r im Sommersemester 2010 zum ersten Mal einen Englisch / Französisch / Ita­
lienisch / Spanisch - Kurs am Zentralen Sprachlabor besuchen möchte, muss sich vor 
der Einschreibung eins tufen lasse n. Dabei handelt es sich nicht um e ine Prüfung, die 
beno tet wird. Vielmehr di ent dieses Verfahren dazu, Bewerberlnn en um Plätze in 
einem Kurs gezielt einem für sie geeigneten Kursniveau zuzuweisen. Diese Einstu­
fung erfo lgt natürlich vor der Einschreibung in e ine Bewerberliste. Für die T eil­
nahme an Grundkursen I (ohne Vorkenntnisse) muss kein Einstufungs tes t durchge­
führt werden . 

I 



- 108 -

Was ist der Nutzen? 

Diese Einstufung hat für alle Beteiligten Vorteile: Sie erhalten von uns kostenlos ei­
ne Empfehlung für ein Ihren Kenntnissen genau entsprechendes Kursniveau ; die auf 
diese Weise erreichte Einheitlichkeit der Kurse erleichtert es den Lehrenden, gezielt 
auf Ihre Wünsche und Bedürfnisse einzugehen. 

Wer sich vor den Einschreibungsterminen (s. u .) dem Einstufungstest unterzieht, 
kann sich bereits nach der Einstufung in die Bewerberliste eintragen und muss nicht 
die Wartezeiten an den Einschreibungsterminen in Kauf nehmen. 

Wann können Sie sich einstufen lassen und wie lange dauert dies? 

In allen og. Sprachen können Sie den Einstufungstest parallel zur Einschreibung ma­
chen: 

Freitag, 09. April 2010, von 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr; 

Montag, 12. April 2010, von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13 .00 Uhr bis 15.00 
Uhr; 

Außerdem bieten die einzelnen Sprach-Sektionen frühere Einstufungstermine an: 
Englisch: Mittwoch, 07. April, zwischen 10.00 Uhr und 16.00 Uhr; 
Französisch: Donnerstag, 08. April, zwischen 10.00 Uhr und 12.00 Uhr; 
Italienisch: Donnerstag, 08. April, zwischen 10.00 Uhr und 12.00 Uhr; 
Spanisch: Donnerstag, 08. April, zwischen 10.00 Uhr und 12.00 Uhr; 

Die Räume find en Sie auf der Infotafel im Erdgeschoss! 

Bitte planen Sie für diese Einstufung etwa 30 bis 45 Minuten ein. Sie erhalten im 
Anschluss daran eine Empfehlung für ein bestimmtes Kursniveau, mit der Sie sich 
um einen Platz in einem entsprechenden Kurs bewerben können. Die endgültige 
Zu lassung zu einem Kurs erfolgt dann über das übliche Losverfahren unter Berück­
sichtigung der vorhandenen Kapazitäten. 

Die russische Sektion bietet am Donnerstag, den 08. April zwischen 10.00 Uhr und 
12.00 Uhr die Möglichkeit zu einem Beratungsgespräch an. 

Und wenn ich doch nicht an einem Kurs teilnehmen kann oder will ? 
Wenn Sie nach d ieser Einstufung nicht an einem Kurs teilnehmen können oder wol­
len, ist die Ihnen ausgehändigte Kursniveau-Empfehlung drei Semester gültig. 

Lehrveranstaltung: Englisch - Wirtschafts- und Rechtswissenschaf­
ten, 4st. 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn 

Wanner 

Montag 
Mittwoch 

12.04.2010 

18.00-19.30 Uhr 
18.00-19.30 Uhr 

Plöck 79-81 / 
ZSL ÜR 301 

------------------------------------------------------~I 
)1 
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Veranstaltung zum Erwerb von Schlüsselqualifikationen (§ 9 II 
NI'. 4 JAPrO) 

Vorkenntnisse: Absolvierter Brückenkurs Il am ZSL oder entsprechende Punk­
tezahl bei der obligatorischen Einstufung. 

Kommentar: Lerninhalte: Texte und Übungen vor allem aus dem wirt­
schaftse nglischen und juristischen Bereich. Lernziele: Schulung 
aller Grundfertigkeiten; Informationsentnahme aus einschlägi­
gen Texten und Videoepisoden; Abfassung von Inhaltsangaben, 
reports, Geschäftsbriefen, Memos, Protokolle, etc. 

Literaturhinweise: Zusammenhängende Videoepisoden, Handouts, Texte; schrift­
liches Begleitmaterial wird im Kurs zur Verfügung ges tellt. 

Hinweis: Klausur, Leistungsnachweis benoteter Schein. 

Lehrveranstaltung: Englisch - Wirtschafts- und Rechtswissenschaf­
ten, 4st. 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Farhand 

Montag 
Mittwoch 

12.04.2010 

18.00-19.30 Uhr 
18.00-19.30 Uhr 

Plöck 79-81 / 
ZSL ÜR 320 

Veranstaltung zum Erwerb von Schlüsselqualifikationen (§ 9 II 
NI'. 4 JAPrO) 

Absolvierter Brückenkurs II am ZSL oder entsprechende 
Punktzahl bei der obligatorischen Einstufung. 

Bearbeitung von fachbezogenen Texten; Anleitung zum freien 
Sprechen; Übungen zur Verbesserung aller Grundfertigkeiten; 
Kurzreferate. Lernziele: Befähigung zum sprachlichen Handeln 
in einem fachbezogenen Kontext. 

Literaturhinweise : Handouts, Grammatikübungen. 

Hinweis: Klausur , Leistungsnachweis benoteter Schein. 

Lehrveranstaltung: Französisch - Wirtschafts- und Rechtswissen­
schaften, 2st. (Gruppe A) 

Dozent: Koleda 

Zeit und Ort: Montag 18.00-19.30 Uhr Plöck 55 / 



Beginn: 

Vorkenntnisse: 

Lernziele: 

Lerninhalte: 

Literatur: 
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Mittwoch 18.00-19.30 Uhr SDF 105 

12.04.2010 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I NI'. 3 JAPrO) 

Brückenkurs am ZSL oder 6 - 7 Jahre Schulfranzösisch 

H örverstehen authentischer H ör- und Videotexte, Argumentie­
ren, Berichten, Vortragen, Referieren. Strategie n und Techni­
ken zum Erfassen und Verstehen fach bezogener T exte; fachbe­
zogene Formen schriftlicher Sprachanwendung. Leistungs­
nachweis: benoteter Schei n . 

• Formation des juges en France. Presentation et analyse de 
cas. Possibilite de simulatio ns de cas - cet exercice de simula­
tion est falcultatif. 

• L'Europe, son histo ire - vue cl'ensemble -, tentative cl'explica­
tion clu « non » cle la France au referenclum cle 2005, reac­
tions cles journalistes etrangers. La question cle l'elargisse­
ment. Les institutions europeennes : le Parlement, le Conseil 
et la Commission. 

• Economie: les origines cle la crise 2008-2009. La France clans 
la monclialisa tion . 

Vicleos, Runclfunkaufnahmen, Filme. Schriftliches Begleitmate­
rial wird im Unterricht zur Verfügung gestellt. 

Lehrveranstaltung: Französisch - Wirtschafts- und Rechtswissen­
schaften, 2st. (Gruppe B) 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Vorkenntnisse: 

Lern ziele: 

Bebin 

Dienstag 
Donnerstag 

13.04.2010 

18.00-19.30 Uhr 
18.00-19.30 Uhr 

Plöck 79-81 / 
ZSL Ü R 218 

Veranstaltung zu m Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I NI'. 3 JAPrO) 

Brückenkurs am ZSL oder 6 - 7 Jahre Schu lfranzösisch 

Hörverstehen authentischer Hör- und Videotexte, Argumentie­
ren, Berichten, Vortragen, Referieren . Strategie n und Techni­
ken zum Erfasse n und Verstehen fach bezogener Texte; fach be­
zogene Formen schriftlicher Sprachanwendung. Leistungs-

Lerninhalte: 

Literatur: 
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nachwe is: benoteter Schein. 

• Politiques d . immigration et d . integration en France 

• Evolution du droit des femmes et de la familie 

• Les Francais et le monde des grandes entreprises 

Videos, Rundfunkaufnahmen, Filme. Schriftliches Begleitmate­
rial wird im Unterricht zu r Verfügung gestellt. 

Lehrveranstaltung: Spanisch - Wirtschafts- und Rechtswissenschaf­
ten, 2st. 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Villar 

Dienstag 
Donnerstag 

16.00-17.30 Uhr 
16.00-17 .30 Uhr 

Plöck 79-81 / 
ZSL ÜR 207 

Beginn: 13.04.2010 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I N I'. 3 JAPrO) 

Voraussetzu ngen: Brückenkurs am ZSL oder entsprechende sehr gute Kenntnisse. 

Lernziele: Entwicklung von H örverstehen und Sprechfertigkeit; Vermitt­
lung von Diskussionsstrategien. Strategien und Techniken zum 
Erfassen und Verstehen fachbezogener Texte, fachbezogene 
Formen schriftlicher Sprachanwendung sowie Diskuss io n ent­
sprechender T exte. 

Lerninhalte: 

Hinwe is: 

Aktuelle Themen aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft: Im­
migrat ion , Ro lle der Frau in der Spanisch sprechenden Gesell­
schaft, Bildung, Erziehung und Familie. 

Leistungsnachweis benoteter Schein. 

EFFIZIENTE LITERATURRECHERCHE 

Veranstaltungen zur Vermittlung von Informat ionskompetenz für Studierende der 

Rechtswissenschaft: Anmeldu ng unter: http:// IVww.llb.lmi-heidelberg.de/sclllllimg/ 

Einführung in die Benutzung der Bibliothek der Juristischen Fakultät 

Inhalt: In dieser Veranstaltung lernen Sie die Bibliothek der Juristischen Faku ltät 
näher kennen und erfahren , wie sie diese zur Klausurvorbereitung sowie für die An­
fert igung von H ausarbeiten effektiv nutzen können . Termine werden jeweils zu Se-
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mesterbeginn auf der Biblio thekshomepage unter: http://wlUlU.jllrbib.lI.ni-hd.de be­
kannt ge macht. 

Wie finde ich Bücher und Aufsätze im Fach Jura? 

Inhalt: In dieser Grundlagenveranstaltung erhalten Sie e inen Überblick über die 
Recherchesysteme, die Sie für eine Suche nach den fachrelevanten Publikationstypen 
(Lehrbücher, Kommentare, Zeitschriften, etc.) benötigen. In Übungsphasen lernen 
Sie den lokalen Katalog HEIDI eine wichtige bibliographische Fachdatenbank ken­
nen. 

Term.ine: Donnerstag 16:00 bis 18:00 15.04.2010 JurSem PC-Pool 
Mo ntag 16:00 bis 18:00 17.05.2010 JurSem PC-Pool 
Donnerstag 16:00 bis 18:00 10.06.2010 JurSem PC-Pool 

Veranstaltungsort: Biblio thek der Juristischen Fakultät, PC-Pool 
(Friedrich-Ebert-Anlage 6-10, Raum 105) 

Veranstaltungsleitung: Stephanie Kiehne (Diplombibliothekarin) 

INFORMATIONEN FÜR AUSLÄNDISCHE STUDIERENDE 

Den Lehrveranstaltungen der Juristischen Fakultät sind folgende ECTS-Anrech­
nungspunkte zugeordnet: 

• Vo rlesung/Kolloquium: 

1 stündig= 2 credits 

2 stündig= 3 credits 

3 stündig= 5 credits 

4 stündig= 6 credits 

5 stündig= 8 credits 

6 stündig= 9 credits 

• Seminar: 

1 stündig ohne Referat 

1 stündig mit Referat 

2 stündig ohne Referat 

2 stündig mit Referat 

3 stündig ohne Referat 

3 stündig mit Referat 

2 credits 

4 credits 

3 credits 

6 credits 

4 credits 

7 credits 

(Ein Blocl<seminar ist in der Regel. eine 3stii.ndige Veranstaltilng) 

• 
• 
• 
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Moot-Court mit Referat 

Übung 

Arbeitsgemeinschaft etc 

7 credits 

An der Juristischen Fakultät gibt es keine regelmäßigen Universitätsprüfungen am 
Ende des Jahres . W enn Sie im Rahmen des SOC RATES/ ERASMUS-Programms 
hier studieren , können Sie in Abstimmung mit dem jeweilige n Hochschullehrer oder 
Doze nten am Ende des Semesters e ine mündliche oder schriftliche Prüfung ablegen . 

Bitte beachten Sie eventilelle Anllleldefristen, die in der Veranstaltllng, dmch einen Allshang 
oder im kommentierten Vor/emngSlierzeiclll1is bekanntgegeben werden! Bei erfolgreichem 
Abschluss eines Kurses erhalten Sie von dem H ochschullehrer oder Dozenten einen 
Leistungsnachweis. T eilnahmebescheinigungen können Sie nur nach Absprache zu 
Beginn der Vorlesungszeit vo n den Hochschullehrern und Dozenten bekommen. 
Achten Sie auf die Ausgabe von Anmeldelisten und Eintragungsfristen für die jewei­
lige n Prüfungen! Die Benotllng erfolgt nach folgendem System: 

Punkte nach dem 
Deutschen Notensystem 
16-18 sehr gut 
13-15 gut 
10-12 vollbefriedigend 
7- 9 befriedigend 
4- 6 ausreichend 
1- 3 mangelhaft 
o ungenügend 

AUSLANDSSTUDIUM 

ERASMUS-Programm 

Noten nach dem 
ECTS-grade 

A 
B 
C 
D 
E 
FX 
F 

der Europäischen Ko mmission zur Studierenden- und Dozentenmobilität 

Frau Dr. Nika Wittebo rg, M.A. 
ERASMUS-Beauftragte der Juristischen Fakultät 
Institut für ausländisches und internationales Privat- und Wirtschaftsrecht 
Augustinergasse 9, 69117 H eidelberg 
Tel. 06221542738 
E-Mail: erasl11lls@ipr.I/.Ili-heidelberg.de lnformationenhtt/J:/llvlUlU.jltra.-hd.de/ erasl11l.1s 
Im Rahmen des ERASMUS-Austauschprogramms besteht die Möglichkeit, nach er­
folgreichem Abschluss der Zwischenprüfung ein bzw. zwei Semester an der Juristi­
schen Fakultät einer Universität im Ausland zu studieren. Die Juristische Fakultät 
Heidelberg bietet eine Auswahl von 38 Universitäten in 19 Ländern und vergibt 
jährlich über 100 Plätze. 
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Die Juristische Fakultät Heidelberg ist zur Zeit mit folge nden europäischen Rechtsfa­
kultäten durch das ERASMUS-Programm zur Förderung der Studierendenmobilität 
verbunden: 

• in Belgien mit Leuven (5 Plätze)* 

• in Dänemark mit Kopenhagen (2)* 

• in Frankreich mit Montpellier I (6)*, Nancy (2), SOl·bonne (Paris) (4)*, Poitiers 
(3)* und Straßburg (5)* 

• in Griechenland mit Athen (3) 

• in Großbritannien mit King's College (London) (2) und Leeds (2)* 

• in Italien mit Bologna (6)*, Ferrara (3)*, Salento (2)* , Salerno (2)*, Roma Tre 
(2)* 

• in Litauen mit Vilnius (3)* 

• in den Niederlanden mit Leiden (2)* und Tilburg (3)* 

• in Norwegen mit Bergen (5)* 

• in Polen mit Krakau (3)* und Gdansk (2)* 

• in Portugal mit Porto (2)* 

• in Rumänien mit Cluj-Napoca (2)* 

• in Schweden mit Lund (3)* und Uppsala (2)* 

• in der Schweiz mit Fribourg (4)*, Neuchätel (3)* und Lausanne (l) 

• in Slowe nien mit Ljublijana (2)* und Maribor (2)* 

• in Spanien mit Barcelona (4), Barcelona Autonoma (2)*, D eusto, Bilbao (2)*, 
LaLaguna (Tenerife) (2)*, COl11plutense (2) und San Pablo CEU (beide Madrid) (2) 

• in Tschechien mit Prag (2)* 

• in der Türkei mit Yeditepe, lstanbul (2)* 

• in Ungarn mit Budapest (3). 

In einem Studienjahr werden ca. 50 Studierende von den Partneruniversitäten er­
wartet, die Juristische Fakultät entsendet eine ähnliche Anzahl von Studierenden an 
die befreundeten ausländischen Fakultäten. 

Das Mob ilitätsstipendium für deutsche Studierende beträgt derzeit pro Monat ca. 
150 €; die ers te Rate wird zu Beginn des Auslandsaufenthalts gewährt. Die zweite 
Rate wird nach Rückkehr aus dem Ausland und Abgabe der geforderten Unterlagen 
ausbezahlt. Die Stipendiaten sind an der Gastuniversität von der Zahlung vo n Stu­
diengebühren befreit und erh alten vor Ort gegebenenfalls weitere administrative und 
organ isatorische Unterstützung. Das Stipendium kann nicht nur Studierenden, son­
dern auch Graduierten bewilligt werden (siehe mit * gekennze ichnete Partneruniver­
sitäten). Doktoranden können sich während der Sprechze iten über mögliche Aus­
tausch programme informieren. 
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Die Bewerbung erfolgt in Heidelberg für das darauf folgende akademische Jahr, je­
weils am Ende des Wintersemesters. W eitere Auskünfte in den ERASMUS-Sprech­
stunden (siehe Aushang oder Homepage). 

Dr. Nika Witteborg und das ERASMUS-Team 

Akademisches Auslandsal11t 

In foz immer für Heidelberger Studierende zum Studium und Praktikum im Ausland : 
Erste AnlaufsteIle, um Informationen zu Studium und Praktikum im Ausland zu 
erhalten ist das Infozimmer 135 des Akademisches Auslandsa mtes. 

Öffnungszeiten des Infozimmers 135: 
Montag 9 bis 14 U hr; Dienstag 9 bis 16 Uhr; Mittwoch 9 bis 14 Uhr; Donnerstag 9 
bis 14 U hr; Freitag 9 bis 12 Uhr 

Akademisches Auslandsamt 
Seminarstr. 2 
69117 Heidelberg 
Tel.: +49622154-5454 
E-mail: sWdiltlll@lllli-heidelberg.de 

In ternet: 'lIIWW. 11 11 i-heidelberg.de/ stl ld i 11111/ lw11 ta la/ a Ilslcllldsa 111 t/ 

Austauschprogral11me Australien, Neuseeland, Japan, Südkorea, Chile, Coil11bra 
G roup Student Exchange Network, Sonunersprachkurse, Stipendien zum Aus­
landsstudiul11: Nicoline Dorn 
Sprechstunden: Mo ntag - Freitag 10 - 12 Uhr; Dienstag 14 - 16 Uhr 
Tel.: +49 622 1 54-2490 
E-Ma il : dorn@VI11. lllli-heidelberg.de 

Austauschprograml11 ERASMUS (siehe auch: Abschnitt ZllVOr): A1ex Braye 
Sprechstunden: Mo ntag - Freitag 10 - 12 Uhr; Dienstag 14 - 16 Uhr 
Tel. : +49622 1 54-2489 
E-Ma il : bra)·e@V1·v. ll11i-heidelberg.de 

Austauschprogramme USA und Kanada: Elisabeth Trnka-Hammel 
Sprechstunden: 
Montag - Freitag 10 -12 U hr 
Dienstag 14 - 16 Uhr 
Tel.: +49622154-21 n 
E-Ma il : trnka@VI11.Il11i-heidelberg.de 
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Austauschprogramme Tschechien, Polen, Ungarn, Russland, Israel, Indien, Brasi­
lien, Großbritannien, Andrassy-Universität Budapest: C hristi ne Müller 

Sprechstunden: 

Montag - Freitag 10 - 12 Uhr 

Dienstag 14 - 16 Uhr 
Tel.: +49 6221 54-3697 

christi neo mlleller@Zlw.lmi-heide!berg.de 

Austauschprogramme China und Taiwan: Dr. Dietlind Wünsche 

T el.: +496221 54-2493 

Sprechstunden: Montag - Donnerstag 10 - 12 Uhr, IUllensche@Zlw.ll.ni-heidelberg.de 
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Staatskunde 
Grundlagen 

fur die pohtische Bildung 

®IBOORBERG 

Staatskunde 
Grundlagen für die politische Bildung 

von Hans-joachim Hitschold 

2007, 13. Auflage, 368 Seiten, € 26,­

- mit Ergänzung Stand jan. 2007 -

ISBN 978-3-415-03858-5 

Der Leitfaden führt leicht verständlich in die Funktions­
weise staat licher Ordnung ein. Der Autor verdeutlicht u.a . 
anhand von Schaubildern und Übersichten , wie politische 
und gesellschaftliche Kräfte in einem Gemeinwesen wirken. 

Zu beziehen bei Ihrer Buchhandlung. 
RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 
Stuttgart· München· Hannover· Berlin . Weimar· Dresden 
Internet: www.boorberg.de 
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CAREER SERVICE DER UNIVERSITÄT HEIDELBERG 

Friedrich-Ebert-Anlage 62 

69 117 H eidelberg 
Tel.: 06221/54-3655 
E-Mai l: careerser·uice@IUli-heide!berg.de 

Internet: IUww. careerservice.lini-hd.de 

Eine gute Hochschulausbildung ist mit Sicherheit die beste Basis für e inen er­
folg.reiche n Start in das Berufsleben . Mit dem Studium der Rechtswissenschaften 

le.gen Sie diesen wichtigen Grundstein. In der Praxis werden jedoch eine Re ihe wei­
terer Anfo rderungen an Bewerberinnen und zukünftige Mitarbeiterinnen ge.stellt. 

Zusätzliche Qualifikatio nen für die Berufswelt verschaffen den Absolven.tlnnen der 

Universität wichtige Startvorteile. 
Der Career Service der Universität Heidelberg ist an der Schnittstelle von 
Hoch.schule und Arbeitswelt tätig und arbeitet für eine engere Verzahnung von 

Wis. senschaft und Pra.x is. Unser Angebot soll Stud ierende praxisnah auf den Ein­
stieg in das Berufsleben vorbereiten. Dazu bietet der Career Service ein umfangrei­

ches Veranstaltungs- und Beratungsprogramm an. 

Dienstleistungen des C areer Service 
für Studierende, Absolventen und Doktoranden 

Angebote zum Erwerb beruflicher Schlüsselkompetenzen im Rahmen e ines 

Vor-,trags- und Kursprogramms zur beruflichen Orientierung, Berufsvorberehtung 
und Bewerbungsphase in Zusammenarbeit mit externen Lehrbeauftrag.ten und Un­

ternehmen der Region 
Einzelberatung zu folgenden Themen: 
o Berufliches Kompetenzprofi l 
o Bewerbungsphase und Berufse instieg 

o Bewerbungsmappen-Check 
Praktikumsberatung und - vermittlung 
Onlinebasierte Praktikums- und Stellenbärse (\Iiww.pra/<tikl!lllSboerse.IUli-hd.de) 
Zugang zu karrierebezogener Literatur und Datenbanken zu Firmenprofilen, 

As.sessment Center-Abläufen und Einstiegsgehältern 

Der Career Service arbeitet im Rahmen einer Public Private Partnership seit 2005 
mi t der MLP Finanzdienstleistungen AG zusammen. Seit dem Sommersemester 
2009 bietet der Career Service im Rahmen dieser Kooperation kostenfreie Informa­

t ionsveranstaltungen speziell für Juristlnnen wie "Rhetorik und Präsentatio n für Ju­
risten" oder "Karrieretag (3-Module-Färderprogramm)" an. Aktuelle Ankündigungen 

speziell für die Juristische Fakultät finden Sie unter 

Ilttp:// t(lww.jltra-hd.de/career_service.html 
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SCHWERPUNKTBEREICHE 
(gem. Neuregelung vom 19.12.2007) 

Übersicht 

Schwerpunktbereich 1 

Schwerpunktbereich 2 

Europäische Priva trechtsgeschichte 

Kri m i nalwissenschaften 

Schwerpunktbereich 3 Deutsches und europäisches Verwaltungsrecht 

Schwerpunktbereich 4 Arbeits- und Sozialrecht 

Schwerpunktbere ich 5a Steuerrecht 

Schwerpunktbereich 5b Unternehmensrecht 

Schwerpunktbereich 6 Wirtschaftsrecht und Europarecht 

Schwerpunktbereich 7 Zivilverfahrensrecht 

Schwerpunktbereich 8a Internationales Privat- und Verfahrensrecht 

Schwerpunktbereich 8b Völkerrecht 

INDEX:VERANSTALTUNGSARTEN 

Fremdsprachenveranstaltung 87, 90, 
91,92,93,94,95,96,97,98,99, 
108, 109, 110, 111 

Grundlagenveranstaltung 7, 8, 11 
HeidelPräp! 69 
Nebenfach 17,61,62 
SB 1 7,8,9,10,44,51,52,75,81, 

83,85 

SB2 12,28, 29,30,57,58,59, 75,81 
SB 3 6, 36, 37,38,41,59,76 
SB 4 12, 23, 24, 25,53, 76, 82 

SB 5a 39, 40, 63, 64, 76 
SB 5b 18,19,65,67,76 
SB6 19, 20,2 1,42,65,66,76,84 
SB 7 17, 25,54,76,81 
SB8a 22 , 4 2, 43, 44,54,55,76,8 1 
SB8b 39,42,43,44,61,76,81 
Sch I üsselq ualifikationsvera nsta ltu ng 

29,41,43,44,56,79,80,81,82,83, 
84,85,102 

Seminare 51 
Übungen 47 
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ERGÄNZUNG DES STUDIENFÜHRERS 

Den aktuelle Studienführer (Stand: Februar 2009) erhalten Sie kostenlos an der 
Pforte des Juristischen Seminars oder im Prüfungsamt der Faku ltät . 

Anfangerübung als Zulassungsvoraussetzung für die Teilnahme 
an der Fortgeschrittenenübung 

Der Fakultätsrat hat am 23.07.2009 besch lossen: 

"Die bestandene Anfängerübung ist Zulassungsvoraussetzung für die Teilnahme an 
der Fortgeschri ttenenü bu ng." 

Die Teilnahme an einer Fortgeschrittenenübung ist nur dann zulässig und ein Leis­
tungsnachweis kann nur dann erworben werden, wenn zuvor d ie korrespondierende 
Anfänge rübung bestanden wurde. Bei Studienortwechslern entspricht der Anfänger­
übung die schriftliche Anerkennung der jewe ilige n Prüfungsleistungen durch das 
Prüfungsa mt oder die bestandene Zwischenprüfung an der Heimatuniversität. 

Die Studierenden weisen die bestandene Anfänge rübung nach, indem eine (einfa­
che) Kopie des Leistungsnachweises der Hausarbeit der Fortgeschrittenenübung bei 
der Abgabe lose beigelegt wird. 

Da im Strafrecht die Anfängerübung im dritten Semester und die Fortgeschrittenen­
übung im vierten Semester besucht wird, gilt hi er eine besondere Regelung hinsicht­
li ch nachgeschriebener Hausarbeiten: Studierende, welche di e H ausarbeit der Anfän­
gerübung im Strafrecht nachschreiben, da diese trotz ernsthaften Versuchs in der 
Übung nicht bestanden wurd e oder die auf Grund anderer U mstände di e H ausar­
beit nachschreiben dürfen (H ochschulortwechsler, Rückkehrer aus einem Auslands­
aufenthalt, Genehmigung) müssen versichern, an der Wiederholungshausarbeit teil­
zu nehmen und weise n die nachträglich bestandene Hausarbeit unverzüglich nach. 

In dem (höchst seltenen) Fall, dass die nachgeschriebene Hausarbeit nochmals nicht 
besta nden, die Fortgeschrittenenhausarbeit aber bestanden wurde, kann die Fortge­
schrittenenübung im Strafrecht dennoch absolviert werden.' Die bestandene Fortge­
schrittenübung ersetzt dann aber nicht die Anfängerübung, die zum Bestehen der 
Zwischenprüfung weiterhin erforderlich ist. Eine Studienzeitverlängerung durch die­
se Regelung ist daher ausgeschlossen. Die Regelung dient der Umsetzung des Stu­
dien plans, dem zufolge die Anfängerübungen im 2. und 3. Semester und die Fortge­
schrittenenübung im 4., 5. und 6. Semesters zu absolvieren sind. 

1 G leiches gil t bei Hochschulortwechslern in allen Fächern, wenn Anfänge rhausa rbeiten als Aufl age 
fü r die Anerkennung von Studi enleistungen als Zwischenprüfung zu bestehen sind. 



Antrag 

Name 

Vorname 

---------__________ ...1 _____ . FS 
Matrikelnummer, Fachsemester 

An den 
Lehrstuhl 
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Juristische Fakultät der Universität Heidelberg 
Friedrich-Ebert-Anlage 6- 10 
0 -69117 Heidelberg 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

H eidelberg, den __ . __ . 2010 

hiermit bestätige ich, dass ich an der Anfängerübung im Strafrecht in dem der Fort­
geschrittenenübung vorangega ngenen Semester teilgenommen habe und auf Grund 
des Nichtbestehens der Hausarbeit bei einem ernsthaften Versuch oder mit besonde­
rer Genehmigung des Prüfungsamts die Möglichkeit habe, die Hausarbeit der Anfän­
gerübung nachzuschreiben. Ich informiere Sie durch Vorlage des Leistungsnachwei­
ses der Anfängerübung unverzüglich , wenn ich diese nachträglich bestanden habe. 

Mit freundlichen Grüßen 

Unterschrift 
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Neuer Studienplan (ab Sonullersemester 2010) 

gem. Beschluss des Fakultätsrats vom 22.07. 2009 

Zivilrecht Öffen tlich es Strafrecht Sonstiges Gesa lnt~ 

Recht stwlden 

G rundkurs I Verfa ssungsR I G rundkurs I- EinL RWissensch . 21 Std 
6Std 4 Std 2Std 1 Std (inkl. 2 
BG BAT-AG AG G rundl,,-
2 Std 2Std G rundlage nfiicher gen fäche r) 

2 Fächer empfohlen: 
Dt. Rechtsgesch. 
2 Std 
VerfGesch d. NeuZ 
2 Std 

Gesamt: 8 Std Gesamt: 6 Std Gesamt: 2 Std Gesamt: 5 Std 

G rundkurs 11 VerfassungsR G rundkurs 11 - G rundlagen- 22Std 
4 Std 11 - 4 Std 4 Std. ve ran staltung 
mit Üb. LAnL mit Üb. LAnf. AG- 2Std (we nn nicht schon 
2 Std 2Std im 1. Semester 
SchuldR-AG AG absolviert): 
2 Std 2Std 

Römisches 
Recht - 2 Std 
Rechtsphiloso-
phie - 2 Std 

Gesamt: 8 Std Gesamt: 8 Std Gesamt: 6 Std 

vertragl.Sch Ve VerwaltungsR G rundkurs III Ellrop",echt I 22 (24) 
2 Std AT 3 Std 2 Std Std 
ge • . SchVe 4 Std mit Üb. für 
2 (3) Std Anf.änge r 
MobiliarsachenR - Std 
2 Std AG 
HalldelsR 2 Std 
- 1 (2) Std 
IPR I - 2 Std 

Ges3111t: Gesamt: Gesanlt: 
9 (11) Std 4 Std 7 Std 
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Zivilrecht Öffentliches Recht Strafrecht Sonstiges 

ImmobiliarsachenR - VerwaltungsR fiT- 2 G rundku rs rv- 2 Stel ElI ro/)lIR 1/ - 2 Stel 
1(2) Stel Std Üb. r. Fortg. - 2 S td 

FalllR- 1 Sid VcrwaltungsprozessR 

~ ArbeitsR - 3 Siel 2 Std 

* Gesel/schaltsrechl 2 + 1 AG Verwaltungs-
" E Siel recht 2 Std 
" (/) ZPO 1- 2 Siel ,.: 

AG SachenR - 2 S td 

Gesamt: 12(I3)Std Gesamt:6 Stel Gesamt: 4 Std 
Kred itS ichR - 2 S tel Ve rwaltungsBT- 2 S trafprozessrecht 4 Veranstaltungen in 
ErbR - 2 Stel Stel Stel Schwerpunktbereichen 

~ 

~ ZPO 11- 2Stel 

" Üb. f. Fortg. - 2 Std 
E 
" (/) 

'" 
Gesamt: 8 Stel Gesamt: 2 Stel Gesamt: 4 Stel 

europ. Prhr,ltR- ÜbungÖR für Fort- Veranstaltungen in 
1 (2) Std geschrittene 2 Stel Schwerpunktbere ichen 

~ 

~ 
" E 
'" (/) 

,0 

Gesamt: I (2) S tel Gesamt: 2 Stel 

Exa mensvorbe re itung Exa mensvoruere itung Exa mensvo rbe re itung Veransta ltunge n in 
-7 Repetitorium Zi- -7 Repetito rium: -7 Repetito rium: SeI\\l'erpu nktbere ichen 

~ 

vilrecht - 6 Std: Strafrecht I -

* Ö ffentliches Recht I 
" -ges.Sch Ve - 2 S tel 3 S tel Schriftliche Stud ien-E -
" -Mobiliarsach.R 

3 Std arbeit (/) 

r-: 2 Stel 
-Lmmob.:::achenR 
2 Std Tuto rium - 8 Stel 
Examensvorbe n~ itllng Examensvorbereitung Examensvorbere ituog Veranstaltunge n in 

~ 

~ -7 Repetito rium: -7 Repetito rium: -7 Repetito rium: Schwerpunktbereichen 

" -BGB AT - 2 S tel Öffentliches Recht 11 Strafrecht 11 -E 
" allg.SchR + ve r- - 3 S tel 3 Stel (/) 

cO tragl.SchVe - 3 S tel 
- ZPO-I Stel Tutorium - 8 Std 

I 
kilrsi., = jährlich gehaltene Veranstaltunge n. 2. - 7. Se mester: Fachspez i(jsche 

I Fremdsprachenausbildung iSv § 9 I Nr. 3 - + 2 SIel 

Gesamt-

24 (25) 

Std 

14 Stel 

+SB 

3 (4) 

Std 
+SB 
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Neue Kurzbeschreibung des Schwerpunktbereichs 3 ("Deutsches 
und europäisches Verwaltungsrecht") 

Verantwortliche Dozenten 
Prof. Dr. Wolfgang Kah l (Sprecher) 

Prof. 01'. Ute Mager 

Ku l'zbeschreibung 
Der Schwerpunktbereich 3 (Deutsches und europäisches Verwaltungsrecht) bi etet 
interessierten Studierenden in besonderem Maße die Möglichkeit, Kenntnisse im 
Pflichtfachstoff des öffentlichen Rechtes zu vertiefen und zu erweitern. Dementspre­
chend ist d ie Perspektive auf spätere berufliche Tätigkeitsbereiche breit angelegt. Sie 
reicht von der Arbeit als Richter oder Anwalt bis zur Beschäftigung in der Verwal­
tung, Unternehmen sowie Verbänden auf nationaler, europäischer und internationa­

ler Ebene . 

Prüfungsanforderungen 
Es ist lehrveranstaltungsbegleitend eine Stud ienarbeit zu verfassen. Die Bearbeitungs­
zeit beträgt 4 Wochen. W eiterhin sind eine Klausur sowie eine mündliche Prüfung 
abzu lege n. Die mündliche Prüfung findet am selben Tag wie die mündliche Prüfung 

im Staatsexamen statt. 

Studienplan 

1. Vorlesungen 
U mweltrecht 2 SWS 
Raumplanungs- und Baurecht 2 SWS 
Europäisches Verwaltungsprozessrecht (EGV und EMRK) 2 SWS 
Europäisches und internationales Verwaltungsrecht 2 SWS 
Allgemeine Staatslehre 2 SWS 

2. Schlüsselqualifikationsveranstaltung wahlweise 
Richterliche Verhandlungspraxis im Verwaltungsprozess 

lk] 
lk] 
lk] 

Die Rolle des Anwalts im Verwaltungs- und venvaltungsgerichtlichen Verfahren so­
wie bei der außergerichtlichen Stre itbeilegung (jeweils) 2 SWS 

3. Sell.l.inar 
Die Seminararbeit kann in allen Teilrechtsgebieten des Öffentlichen Rechts ein­
schließlich der dazugehö rigen Grund lagendisziplinen angefertigt werden . 3 SWS 

4. Weitere Angebote 
AG im Europäischen Verwaltungs-, Planungs- und Umweltrecht 2 SWS 

(http://wlIIlII.jl!ra-hd.de/ l<ahl/arbeitsgemeinschaiten.html) 

Kolloquium zu aktue ller Rechtsprechung 1 SWS 
Probeexamen 
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Anhang: Prüfungsgegenstände des Schwerpunktbereichs 3 

I. Prüfungsstoff aus den Pflichtfächern, der im Schwerpunktbereich vertieft wird: 

l. Allgemeines Velwaltungsrecht 
a) Verfassungsrechtliche Grundlagen 
b) Handlungsform en 

c) Grundsätze des Verwaltungsverfahrens 

2. Verwaltungsprozessrecht 
a) Prozessgru ndsätze 

b) Klagearten und Wid erspruchsverfahren 
c) Vo rläufiger Rechtsschutz 

3. Baurecht 

a) Eingriffs- und Anspruchsgrundlagen der LBO 

b) Planungsrechtliche Zuläss igkeit von Vorhaben (§§ 29 - 36 BauGB) 
c) Grundlagen der Bauleitplanung (§§ 1- 13a, 214 - 216 BauG B) 

4. Europarecht 
a) Organisation 
b) Handlungsformen 

c) Grundkenntnisse Marktfreiheiten 
d) Europäische Grundrechte 

Il . Spezifischer Prüfungss to ff des SB 3 

l. Raul110rdnungsrecht 
a)ROG 

b) Landesplanungsgesetz BW 

2. Umweltrecht 

a) U mwelteuropa- und U mweltverfassungsrecht 
b) Prinzipien und Instrumente des Umweltrechts 
c) Immissionsschutzrecht (BlmSchG) 
d) Naturschutzrecht (BNatSchG, LNatSchG) 

3. Europäisches Prozessrecht 
a) Verfahren vo r der EU-Gerichtsbarkeit 
b) Verfahren vor dem EGMR 

c) Einwirkunge n des Europarechts auf die VwGO 

4. Europäisches Verwaltungsrecht (nur mündliche Prüfung) 

a) Prinzipien, Verfahren, Handlungsformen und Haftung im Eu ropäischen Ver­
waltungsverbund 

b) Beihilfenkontrolle (Art. 87- 89 EG und VerNO) 
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Neuer Studienplan des Schwerpunktbereichs 4 
("Arbeits- und Sozialrecht") 

Der im Studienführer ab Seite 121 veröffentlichte Text des Studienplans ist in den 
Prü fungsanforderungen gültig für Studierende, die bis zum Sommersemester 2009 
mit dem Studium des SB 4 begonnen haben und die Prüfungen bis spätestens Som­
merse mester 2012 ablegen werden . Es wird darauf hingewiesen, dass ab dem So m­
mersemester 2010 mi t gemeinsamen mündlichen Prüfunge n der Dozenten im Ar­
beits- und Sozialrecht gerechnet werden muss. 

Für Studierende, die den SB im Wintersemester 2009/ 2010 gewählt haben, ist fol­
gende Darstellung des Schwerpunktbereichs relevant: 

Allgemeine Beschreibung des Schwerpunktbereichs 

Ziel des Schwerpunktbereichs 4 ist es, junge Juristen und Juristinnen auf das beson­
ders wichtige Gebiet des Arbeits- und Sozialrechts gründlich vorzubereiten . Diese 
Rechtsgebiete betreffen weite Teile der Bevölkerung, weil es etwa 4 Mio. Arbeitgeber 
und 30 Mio . Arbeitnehmer gibt, die zudem vo m Sozialversicherungsrecht erfass t 
sind. Darüber hinaus find et das Sozialrecht für über 20 Mio. Rentner und etwa 10 
Mio. Arbeitslose und Hartz IV-Empfänger Anwendung. Damit wird von den G ebie­
ten des Arbeits- und Soz ialrechts praktisch die ganze Bevölkerung direkt oder indi­
rekt erfass t. Berufsfeld er gibt es namentlich in der Arbeits- und Sozialgerichtsbarkeit 
sowie in der Anwaltschaft als Fachanwalt für Arbeitsrecht bzw. Fachanwalt für Sozi­
ab'echt, die in praktisch allen größeren Kanzleien vertreten sind . Daneben braucht 
man Arbeitsrechtler in größeren Unternehmen, bei Wirtschaftsverbänden , Arbeitge­
berverbänden und Gewerkschaften. 

Dogmatisch re izvoll ist d as Arbeitsrecht zunächst aufgrund seiner Verwurzelung im 
vertraglichen Schuld recht des BGB; dessen Grundprinzipien müssen sich in der be­
sonderen Situatio n eines existenziell bedeutsamen Dauerschuldverhältnisses be­
währen und sind ggf. fortzuentwickeln . Darüber hinaus find en sich im Arbeitsrecht 
mi t dem Arbeitskampf, dem Tarifvertrag und der Betriebsverfassung Rechtsinstitute 
besonderer Art, die nicht nur für die ökonomische und soziale Wirklichkeit unseres 
Ge meinwesens, sondern auch für das Grundverständnis unserer Wirtschafts- und 
Arbeitsverfassung von entscheidender Bedeutung sind. Mit dem Blick auf die Sys­
teme der sozialen Sicherung komplettiert das Sozialrecht dieses Bild . Dogmatisch 
interessant ist dieses Teilgebiet des Schwerpunktbereichs dabei nicht nur aufgrund 
seiner Querverbindungen sowohl zum öffentlichen als auch zum Privatrecht. Es er­
öffn et v. a. die vertiefte Beschäftigung mit dem besonderen, durch spezifische Rechts­
grundsätze geprägten Zweig der Leistungsverwaltung. Beide T eilgebiete, das Arbeits-
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und Sozial recht sind heute in weitem Umfang bereits europarechtlich geprägt. Auch 
dies bringt spannende dogmatische Probleme mit sich und verschafft die Möglichkeit 
zur Vertiefung allgemeiner methodischer Fertigkeiten. 

Der Prüfungsumfang im Schwerpunktbereich 4 umfass t grundsätzlich beide T eilge­
biete, das Arbeits- und Sozial recht. Allerdings besteht in gewissen Grenze n die Mög­
lichkeit, einen Schwerpunkt im Schwerpunkt zu bilden: Bei der Studienarbeit sind 
die Studierenden im Rahmen der Kapazitäten frei, in welchem Teilbereich sie die 
Arbeit anfertigen möchten. Die Klausur wird ab dem Sommerse mester 2012 grund­
sätzlich abwechselnd aus dem Arbeits- oder dem Soz ial recht gestellt werden (Semes­
terturnus). Welches Teilgebiet jewe ils betroffen ist, wird mit einem Vorlauf von min­
destens drei Semestern angekündigt werden . Für die mündliche Prüfung gilt Folgen­
des: Wurden beide schriftlichen Leistungen in einem T eilgebiet erbracht, wird 
münd lich zwinge nd im anderen T eilgebiet geprüft. Wurden mit den schriftlichen 
Leistungen bereits beide Teilgebiete abgedeckt, bes teht für die mündliche Prüfung 
ein Wah lrecht, das durch Anzeige des zu prüfenden Teilgebiets gegenüber dem Prü­
fungsamt ausgeübt werden kann . In beiden Teilgebieten gilt für die mündliche Prü­
fung ein gegenüber den Klausuranfo rderungen reduzierter Stoffumfang (s. Anhang). 

Studienplan (ab voraussichtlich SoSe 2010) 

1. Vorlesungen 

- Kollektives Arbeitsrecht I (insbes. Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht) 2 SW S [Kj 
- Kollektives Arbeitsrecht II (insbes. Betriebsverfassungsrecht) 1 SWS [Kj 
- Eu ropäisches Arbeitsrecht 1 SWS [Kj 
- Sozial recht I 2 SWS [Kj 
- Sozialrecht II 2 SW S [Kj 
- Arbeitsprozessrecht 1 SWS [Kj 
- Methodenlehre 2 SWS 

2. Schlüsselqualifikatio nsveranstalrungen 2 SWS 

wahlweise 
- Streitschlichtung und Mediation 
- Arbeitsrechtliche Gestaltung und Beratung 

3. Seminar 
ArbR, SozR oder Methodenlehre 2SW S 

1, W eitere Angebote 
_ AG/ Übung im Arbeitsrecht 
_ AG/ Ü bung im Sozialrecht 
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_ Probeexamensklausur im Arbeitsrecht 
_ Probeexamensklausur im Sozial recht 
_ Vorlesung/Kolloquium zum Restrukturierungsrecht 

Anhang 

A. Prüfungsgegenstände im Arbeitsrecht 

1. Klausur 

2SW S 
2SW S 
1 SW S 
lSWS 
1 SW S 

Prii fl/ngsreiellCl l1te PflichrfClchvertiefltng: Grundlagen des Arbeitsrechts und Individualar­
be itsrecht, insbes .: G eschichte und Rechtsgrundlagen des Arbeitsrechts, Akteure im 
Arbeitsrecht, Begründung des Arbeitsverhältnisses, Inhalt des Arbeitsverhältnisses 
(insbes. Rechte und Pflichten der Arbeitsvertragsparteien), Beendigung des Arbeits­
verhältnisses (inbes. Kündigung und Kündigungsschutz). 

ZI/sätzlicher Priifltngss toff: Kollektives Arbeitsrecht (Betriebsverfassungs-, Koalitions-, 
Tari fve rtrags- und Arbeitskampfrecht), europäisches Arbeitsrecht sowie die G rund­
züge des arbeitsgerichtlichen Verfahrens. 

ll. Studienarbeit 

Wie Klausur. 

1lI. Mündliche Prüfung 

Kollektives Arbeitsrecht (Betriebsverfassungs-, Koalitions-, Tari fve rtrags- und Arbeits­
kampfrecht) , europäisches Arbeitsrecht sowie die Grundzüge des arbeitsgerichtlichen 
Verfahrens. 

B. Prüfungsgegenstände im Sozialrecht 

1. Klausur 

Begriff und Rechtsquellen des Sozialrechts, insbesondere verfassungsrechtliche und 
europarechtliche Vorgaben . Rechtsschutz im Sozial recht. Träger, Organisation und 
Finanzierung der Sozialversicherung. Verfahren der Gewährung von Sozialle istun­
gen. Die gesetzliche Krankenversicherung (SGB V, insbes .: gesetzliche und private 
Krankenversicherung, Kreis der Versicherten , Versicherungsfall, Leistungs- und Leis­
rungse rbringungsrecht). Die gesetzliche Unfallversicherung (SGB VII , insbes. : Kreis 
der Versicherten , Versicherungsfälle , Leistungen, Haftungs fre istellungen). Die Ar­
beitsförderung (SGB lll, insbes.: Kreis der Versicherten , Entgeltersatzleistungen). Die 
G rundsicherung für Arbeitssuchende (SGB LI , insbes. : Leistungen, Verhältnis zur 
Sozialhilfe, SGB XII). Die gesetzliche Rentenversicherung im Ü berblick (insbes .: un­
terschiedli che Formen der Vorsorge, Grundprinzipien de Rentenleistungen nach 
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SGB VI). Die soziale Pflegeversicherung im Überblick (SGB XI, insbes.: soziale und 
private Pflegeversicherung, Feststellung der Pflegebedürftigkeit, Leistungen). 

lI. Studienarbeit 

Wie Klausur. 

IlI. Mündliche Prüfung 

Begriff und Rechtsquellen des Sozialrechts, insbesondere verfassungsrechtliche und 
europarechtliche Vorgaben. Träger, Organisation und Finanzierung der Sozia lversi­

cherung. Verfahren der Gewährung von Sozialleistungen . Die gesetzliche Kranken­
versicherung (SGB V, insbes.: gesetz liche und private Krankenversicherung, Kreis der 
Versicherten, Versicherungsfall, Leistungs- und Leistungserbringungsrecht). Die ge­

setzliche Unfallversicherung (SGB VlI, insbes.: Kreis der Versicherten, Versiche­
rungsfälle , Leistungen, Haftungsfreistellungen). Die Arbeitsförderung (SGB I1I, ins­
bes.: Kreis der Versicherten, Entgeltersatzleistungen). 

Ansprechpartner für den SPB 4: 

Prof. Dr. Thomas Lobinger, 

Schwerpunktbereichssprecher und Teilgebiet Arbeitsrecht 

Prof. Dr. Peter Axer, 
Teilgebiet Sozialrech t 
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4. Auflage 

-i" IBOORBERG 

~IBOORBERG 

Umweltrecht 
Gru ndstruktu ren und Fä Ile 
Ein Buch mit w3support­
Hinweise und Materialien online 

von Dr. Michael Kotulla M.A., o. Professor an der 
Universität Bielefeld 

2007,4. Auflage, 234 Seiten, DlN A4, € 26,80 

- Reihe »Studi en programm Recht« -

ISBN 978-3-415-03985-8 

Das grundlegende Lehr- und Studienbuch ermöglicht eine 
prüfungsgerechte Einarbei tu ng in das Umweltrecht. 

Zu beziehen bei Ihrer Buchhandlung. 
RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 
Stuttgart . München· Han nover · Berlin . Weimar· Dresden 
Internet: www.boorberg.de 
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Schwerpunktbereich 8: Internationales Recht2 

Vorschlag zur Änderung der Beschreibung, des Studienplans und der Prüfungsge­
genstände des Schwerpunktbereichs 8a 

Der Vorschlag wird dem Fakultätsrat am 14.04.2010 vorgelegt. Bitte beachten Sie 
die Veröffentlichungen über die Beschlüsse nach diesem Termin. 

Allgemeine Beschreibung des Schwerpunktbereichs 
Ziel des Schwerpunktbereichs "Internationales Recht" ist es, Studierende der 
Rechtswissenschaft auf die gesamte Bandbreite international ausgerichteter Berufe 
vorZLIbereiten: Dies gilt für die Tätigkeit in den Rechtsabteilungen international auf­

ges tellter Unternehmen und die Arbeit als Wirtschaftsanwältin oder -anwalt in gle i­
cher Weise wie für e ine Tätigkeit in europäischen und internationalen sowie grenz­
überschre itend vernetzten nationalen Behörden bzw. Organisationen. 

Vor diesem Hintergrund umfasst der Schwerpunktbereich "Internationales Recht" 
ZLIll1 einen den Te ilbereich "lnternationales Privat- und Verfahrensrecht" und zum 

anderen den Teilbereich "Völkerrecht". Diese Komb ination soll den Studierenden 
e inen umfassenden Einblick in die rechtlichen Grundlagen und Rahmenbedingun­
gen internationaler (Wirtschafts)Beziehungen verschaffen. Die Zusammenführung 
von internationalem Privatrecht und Völkerrecht entspricht der Rechtspraxis, die -
insbesondere im in ternationalen Wirtschaftsrecht - regelmäßig Aspekte aus beiden 
Teilgebieten zu berücksichtigen hat. 

Anges ichts der Breite des Schwerpunktbereichs können die Studierenden für die 
Examensklausur und die mündliche Prüfung einen der beiden Teilbereiche auswäh­

len. Die Wahl eines Teilbereichs hat zur Folge, dass der Prüfungsstoff sich im Kern 
auf die Inhalte dieses Teilbereichs beschränkt (s. Anhang I). Allerdings wird der Be­
such von Lehrveranstaltungen auch im anderen Teilbereich erwartet, um sich dort 
die Grund lagen zu erarbeiten, die für eine Tätigkeit im internationalen Kontext un­
abd ingbar sind. Aus diese m Grund sind bestimmte Themen des jewe ils anderen 

Teilbereichs auch Gegenstand der mündlichen Prüfung. Diese Themen sind im An­
hang II aufgeführt. Unabhängig von der Teilbereichswahl fü r Klausur und mündli­
che Prüfung können die Studierenden den Teilbereich wählen, in dem sie ihre StLI­
dienarbeit anfertigen möchten. 

Entsprechend dem Studienplan der Fakultät sollen die Lehrveranstaltungen des 
Schwerpunktbereichs in zwei Semestern besucht werden . 

, Der SchwerpLlnktbereich "Internationales Recht" besteht aus den beiden Teilbereichen "Interna. 
tionales Privat· LInd Verfahrensrecht" LInd "Völkerrecht". 
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Studienplan 

1. Vorlesungen 
a) Internationales Privat- und Verfahrensrecht 

Internationales Privatrecht 1I 
Kolloquium IPR!IZVR 

2 SWS3 

1 SWS 

[kj4 
[kj 

Intern atio nales Handelsrecht/ Wirtschaftsrecht oder 
Transnational Commercial Lawoder 
Intern ationales Familienrecht 
Rechtsvergleichung 

1 oder 2 SWS 
2 SWS 

b) Völkerrecht 
Völkerrecht 
Internatio nales U mweltrecht oder 
Internationales Wirtschaftsrecht 
Internationale Organisatio nen 

3SWS 

1 SWS 
2SWS 

Hinweis: Pflichtstoff, der in der Ausbildung besonders akzentuiert wird 

[kj 

Internatio nales Privatrecht I 2 SWS [kj 
- Europarecht I 2 SWS [kj 

2. Schlüsselqualifikationen 
Techniken außergerichtlicher Streitbeilegung im Priva trecht oder 
Techniken internationaler Streitbeilegung im Völkerrecht 
jeweils 2 SWS 

3. Seminar 

4. Zusätzliche Angebote zur Examensvorbereitung 
Arbeitsge meinschaft in den Teilschwerpunkten 

- Probeexamen (Klausur) 

Summe: 

J SW S ~ Semester-W ochenstunden . 
4 lk) ~ Veranstaltung, in der für die Klausur relevanter Stoff behandelt wird . 

3SWS 

2 SWS 

19 bzw. 20 SWS 
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Anhang I: Prüfungsgegenstände des Schwerpunktbereichs 8 5 

A. Teilbereich: Internationales Privat- und Verfahrensrecht 

1.) Deutsches Kollisio nsrecht (insbesondere Art. 3 - 46 EGBGB) 

a) Allgemeine Lehren 
b) Verweisunge n im Bereich des Bürgerlichen Rechts, des Wirtschafts- und des 

Arbeitsrechts 

2.) Europäisches Kollisionsrecht 
a) Kollisionsrechtli che Bedeutung des Primärrechts 
b) Einzelne Rechtsakte, insbesondere: 

_ Vero rdnung Ro m I (593/2008/EG) 
_ Vero rdnung Ro m 11 (864/ 2007/ EG) 
_ Sektorielle Kollisionsregeln in EG-Richtlinien und im EG-Verordnungsrecht 
(Überblick und methodische G rundlage n) 

3.) Internatio nales Verfahrensrecht 
a) Europä ische Rechtsakte, insbesondere: 

_ Verordnung Brüssel I (44/ 200 l/EG): Anwendungsbereich, internationale 
Zuständigkeit, anderwe itige Rechtshängigkeit, Anerkennung und Vollstreckung 

_ Verordnung Brüssel Ha (220 l/2003/ EG) (thematisch wie bei Brüssell) 
- Unterhaltsverordnung (4/2009/EG) 
- EuVTVO (805/2004/ EG) 
- EuM ahnVO (1896/2006/ EG), EuBagatellVO (86 l/2007/ EG) 
_ G renzüberschreitende Rechtshilfe (BeweisVO 1206/200 l/EG, 

ZustellungsVO 1393/2007/ EG) 
b) Deutsches autono mes Internatio nales Verfahrensrecht (Grundzüge) 
c) Völkerrechtliche Schranken der staatlichen Gerichtsbarkeit 

4. Recht der außergerichtlichen Streitbeilegung 
a) Internatio nale Schiedsgerichtsbarkeit (Überblick) 
b) Medi ation (Überblick) 

B. Teilbereich: Völkenecht 

I.) Völkerrechtliche Rechtsquellen 
a) Aus dem Völkerve rtragsrecht: Probleme des Vertragsabschlusses, Vorbehalte, Ver­
tragsbeend igung, Auslegung, völkerrechtliche Verträge und nationales Recht 
b) Völkergewohnheitsrecht: Entstehungsgrundsätze, Verhältnis zum Völkervertrags­
recht 
c) Allgemeine Rechtsgrundsätze (Art. 38 lit .c IGH Statut) 

\ Hinwe is: Diese Aufstellung umschreibt d ie Gebiete, welche Gegenstand der Examensklausur und 
der mündlichen Prüfung im jeweiligen Teilbereich des Schwerpunktbereichs 8 sind. S ie soll den 
Stud ierenden di e Vorbereitung auf die Prüfungen erleichtern . Die Studienarbe it kann auch aus 
anderen Rechtsgebieten des Schwerpun ktbereichs gestellt werden . 



2.) Internationale Streitbei legung 
a) Formen 
b) Überblick über die Fo ren 
c) Gru ndfragen der Zuständigkeit 
d) Verfahrensgrundsätze 
3.) Friedenssicherung 
a) Art. 2 Ziff. 4 UN C harta 
b) Kap. VII UN C harta 
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c) Regionalabkommen (Kap. VIII UN Charta) 
d) Humanitäre Interventionen 
4.) U niverseller Menschenrechtsschutz (Überblick) 
5.) Regionaler Menschenrechtsschutz (EMRK) 
6.) Internationales Umweltrecht (Überblick) 
7.) Internationales Wirtschaftsrecht (Überblick) 
8.) Gru ndprinzipien des Völkerrechts 

- Souveränität 
- Immunität 
- Kooperation 
- Solidar ität 

9.) Verhältnis Völkerrecht zum Europarecht und zum nationalen Recht 
a) Völkerrecht und staatliches Recht 
b) Völkerrecht und EU-Recht 
10.) Internationale Organ isationen (Überblick) 
11.) Vollzug des Völkerrechts 

- Staatenverantwortlichkeit 
- andere Formen der Durchsetzung von Völkerrecht 

Anhang ll: Pflichtstoff aus dem jeweils anderen Teilbereich, der Gegenstand der 
mündlichen Prüfung sein kann 

A. Im Teilbereich Internationales Privat- und Verfahrensrecht 
1. Rechtsquellen des Völkerrech ts 
2. Internationale Stre itbeilegung 
3. Regionaler Menschenrechtsschutz (EMRK) 

Erforderliche Vorlesungen: Europarecht I, Völkerrecht; empfohlen: Arbeitsgemein­
schaft Völkerrecht 

B. Im Teilbereich Völkerrecht 
1. Allge meine Lehren des IPR 

2. Internationales Schuld- und Sachenrecht (deutsches und eu ropäisches Recht) 
3. Verordnung Brüssel I (44/200 liEG) 

Erforderliche Vorlesungen: IPR I und IPR ll; empfohlen: Kolloq uium zum IPR oder 
Arbeitsgemeinschaft. 
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Hinweise: Vorlesungszeiten, Dekanat, Studienberatung, 
Lagekarte 

Semesterzeiten (siehe auch http://www.lmi-heidelberg. de/swdil!m/ termine/) 

Sommersemester 2010 

Semesterze it 

Vorlesu ngszeit 

1. März 2010 bis 31. August 2010 

12. April 2010 bis 24. Juli 2010 

Vorlesllngsze it im Wintersemester 2010/11 11. Oktober bis 05. Februar 20 11 

Studieneinführung für Erstsemester, weitere InforlUationsveranstaltungen 

Rechtswissenschaft (Jllra) Ers te jllristische Pn'i[,mg: 
Montag, 12.04.2009, 11.00-13 .00 Uhr NUni HS 10 (Dekan, Studiendekan in) 

B.A.-Begleit{ach Öffentliches Recht: 
Dienstag, 13.4., 09-11 U hr, Übungsraum 1 im Juristischen Seminar 

Orientiernngstage fiir ansländische Swdierende ·vom 6.4. bis 8.4.2010 
Universität Heidelberg, Dezernat für Internationale Angelegenheiten/ Akademisches 
Auslandsa mt, Seminarstr. 2, 0 -69117 Heidelberg, Tel:+49 (0) 622 1 54 54 54 

Verein Zllr Förderung der antva l.tsorientierten Jl!ristenallsbildl!ng: ,,Jobmesse" 
Donnerstag, den 15 . April 2010 in den Räumen des Juristischen Seminars 

Orien tienmgstage Rhei n-Neci<ar (IUWW. orien tienlngs tage-rhei n-neckar. de.) 
In fo rmationsveranstaltung für Studieninteressierte 16.03.2010, 15 Uhr NUni HS 10 

Informationsveranstal.wng znr Wahl der Schluerpunktbereiche 
Nach besonderer Ankündigung am Semesterende 

Dekanat: 

Studienberatung: 

Hal!pt{ach: 

Friedrich-Ebert-Anlage 6-10, Zi. 013 
Frau ThulU, Telefon 54-7631 
Sprechzeiten: Mo-Fr 10.00-12.00 Uhr 

H err Dr. Daniel Kaiser (Leiter des Prüfungsamts): 
Montags, 09.00-11.00 und 14.00-16.00 Uhr und 
donnerstags, 09 .00-11.00 und 14.00-16.00 Uhr (Zimmer 015) 

Hall.ptfach, Neben, Begleit- II.nd Wahlpflichtfacll (M.A., B.A. , Dipl.): 
Herr Martin Wolthusen: Dienstags und mittwochs, 09.00-11.00 U hr (Zimmer 016) 

BAföG: 
Ausschließlich Dr. Rainer Keil: Montags und donnerstags, 9.00-11.00 Uhr (Zi . Oll) . 
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~s Ablaufs und der Formalia: Frau Martina Thum: Täglich , 08.30-12.30 
Ion tags , dienstags und donnerstags, 15.00-17.00 U hr (Zi. 013). 
)r. Rainer Keil: Montags und donnerstags, 09.00-11.00 U hr (Zi. Oll) . 

. Keil: Mo ntags und donnerstags, 09.00-11.00 Uhr (Zi. 011). 

mt: Dr. Daniel Kaiser, Leiter des Prüfungsamts 
Frau Zdunek, Zi. 006, Telefo n: 54-7440 

liengang: Frau Weber, Zi. 008, Telefon: 54-7444 
Sprechzeiten: Mo 10.00-12.00 u. 13 .00-15.00 Uhr 
sowie Di , Mi u. 0 0 10.00-12.00 Uhr 

vl.ontpellier-Sprechstunden: (Institutsgebäude Augusti nergasse 9) siehe 
n Aushang und un ter: http://IliHlHI.jll.ra-hd.de/ erasnllls 

ungsbeauftragte der Juristischen Fakultät: Frau Dr. Nika Witteborg, Au­
se 9, Zimmer 44, Telefon: 54-2738 

Jura auf den • gebracht 
Ihre Schwerpunkte im Pflichtfach: 

Schweitzer 
Staatsrecht 111. Staatsrecht, 
Völkerrecht, Europarecht 
(21 ,95 

Schwab 
Zivilprozessrecht 
C'.€l1,-

Für den Schwerpunktbereich: 

Benner 
Klausurenkurs im Familien­
und Erbrecht. 
€ 20.95 

Fit für die Klausur? 

Beul ke 
Klausurenkurs im Strafrecht 11 

Scherne, 
Besteuerung von Unter­
nehmen 11. Steuerbilanz 
€ 26,-

Degenhart 
Klausurenkurs im Staatsredrt 11 

Beulke 
Strafprozess recht 
Ca. € 22,-

Schulte 
Erbschaftsteuerrecht 
Ca. €lS .. 

Fit für's Examen? 

Habersack 
Examens-Rep Sachenrecht 

Mit c.F. Müller 
Lernbüchern, 
Skripten und 
eLearning in 
jeder Lernsituation 
sicher durch's 
Studium 

Hönn 
Klausurenkurs im Wett­
bewerbs- und Kartellrecht 
€ 19,95 

Geis 
Examens-Rep Staatsrecht 



Grundkurs 
Online 

vermi ttelt Ihnen das 

Basiswissen für Ihre 

Semesterklausuren und 

d ie Zwischenprüfung im 

Zivil-, Straf- oder 

Öffent lichen Recht. 

Dauer: 3 Monate 

€ 15,- monatlich 

Examenskurs 
Online 

bringt Ihnen den gesam-

ten examensrelevanten 
Stoff bei. 

Mit ihm bereiten Sie sich 

auf die erste Pflichtfach-

prüfung vor und wieder-

holen das materielle 

Recht im Referendariat. 

Dauer: 12 Monate 

€ 35,- monatlich 

Willkommens-Gutschein für Sie! 
Jetzt einlösen auf www.j uracademy.de 

Klausurenkurs 
Online 

macht Sie fit tür die 
Klausuren in der ersten 

Pfli chtfachprüfung. 

Ihnen wird wöchent-

lich abwechse lnd eine 

Klausur aus dem Zivil-, 

Straf- oder Öffentlichen 

Recht freigeschaltet. Die 

Musterlösung erhalten 

Sie eine Woche später. 

€ 10,- monatlich 
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IBOORBERG 

@IBOORBERG 

Erbrecht 
von Professor Dr. iur. Ra iner Wörl en und 
Dr. iur. Sabrin a Leinhas, Dipl.-Wirtschaftsjuristin 
(FH) , Wi ss. Mitarbeiterin (a. D.) , Fakul tä t Wir t­
schaftsrecht, Fachhochschule Schmalkalden, 
Hoch schule für angewandte Wi sse nschaft 

2009, 360 Seiten, € 24,-

- Reihe »Rechtswissenschaf t heute« -

ISBN 978-3-415-043 15-2 

Die Autoren ve rm itteln in dem Werk all es 
Wi ssenswerte, was Studierende zum ersten 
Einstieg in das Erbrecht des BG B benötigen. Dabei 
werd en die Studierenden nicht w ie bei kl ass i­
schen Lehrbüchern mi t einem vo rtragsä hn­
li chen Monolog überschü ttet . Vi elmehr lern en 
sie im Di alog, indem sie immer w ieder durch 
Fragen zum Mi t- und Nachdenken aufge fordert 
und so behutsam an das Erbrecht herangeführt 
werd en. 

Übungsfäl le mit Lös ungen erl eichtern die Auf­
nahme des Stoffes. Eine Vi elza hl von einpräg­
samen Prüfungsschemata und zusa mmenfa s­
senden Übersichten erm ögli cht eine effektive 
Lern kontroll e. 

Auf das »Geset z über das Verfa hren in Familien­
sachen und in den Angelegenheiten der fre i­
w illigen Gericht sbarkeit « und das »Geset z zur 
Änderung des Erb- und Verjä hrungsrechts« w ird 
an maßgebli chen Stellen hingewiesen. 

Zu beziehen bei Ihre r Buchhandlung. 
RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 

szO} 10 

St u ttgart . Mü nchen · Hannover· Berl in . Weimar· Dresden 
In ternet : www. boorberg.de 



Einlageblatt ZUlU Vorlesungsverzeichnis SOlnnlerseUlcstcr 2010 

Lehrveranstaltung: Unternehmenssteuerrecht, 3st. 

Dozent: Prof. Dr. Reimer 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Donnerstag 14.00-17.00 Uhr 

15.04.2010 

Schwerpunktveranstaltung (SB 5a) 

ab 5. Semester 

NUni HS 7 

Hilfreich, aber nicht zwingend ist der vorherige Besuch der Vor­
lesung "Einkommen- und Körperschaftsteuerrecht" aus dem 
Wintersemester. 

Die Vorlesung behandelt die Besteuerung von Unternehmen in 
drei Dimensionen: erstens im Hinblick auf die verschiedenen 
Unternehmensträger (Einzelunternehmen, Personengesellschaf­
ten, Kapitalgesellschaften), zweitens quer durch verschiedene 
Steuerarten (Einkommen- bzw. Körperschaftsteuer, Gewerbe­
steuer, Umsatzsteuer) und drittens in der Dimension der Zeit 
(Besteuerung laufender Gewinne oder Verluste, Besteuerung 
punktueller Transaktionen, v. a. von Betriebs- und Anteilsver­
äußerungen und Umwandlungen). 

Literaturhinweise: Mitzubringen sind die Texte der wichtigsten Steuergesetze 
(EStG, KStG, GewStG, UmwStG, AO). In der Vorlesung wird 
ein Skript zum Selbstkostenpreis zur Verfügung gestellt. 

Sonstige Hinweise: Die Vorlesung ist für alle Studenten des Schwerpunktbereichs 
5a (Steuerrecht) obligatorisch. Hörer aus anderen Schwer­
punktbereichen sind willkommen. Die Vorlesung ist Teil der 
anwaltsorientierten Juristenausbildung. Begleitend wird der 
Besuch der Arbeitsgemeinschaft im Steuerrecht empfohlen 
(siehe gesonderte Ankündigung). 

Lehrveranstaltung: Kolloquium aktuelle Rechtsprechung des Bun­
desfinanzhofs, 2st. 

Dozent: Dr. Bernd Heuermann, Richter am Bundesfinanzhof 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Donnerstag 17.00-19.00 Uhr NUni HS 7 

15.04.2010 

Schwerpunktveranstaltung (SB 5a) 

Studenten des Schwerpunktbereichs 5a (Steuerrecht) 
ab 5. Semester 



Einlageblatt Zlun Vorlesungsverzeichnis Sm.ruruersernester :1.010 

Lehrveranstaltung: Seminar: Datenschutzrecht und Sicherheit in der 
Informationsgesellschaft, 2st. (Blockveranstaltung) 

Dozent: 

Kommentar: 

Anmeldung, 
Vorbesprechung 

Prof. Dr. Dagmar Richter / RA Prof. Dr. iur. Jürgen W. Goebel 

Themen siehe Aushang im Juristischen Seminar oder im "LSF". 
Es handelt sich um ein Blockseminar, das auch für 
Nebenfachstudierende geeignet ist. Der genaue Termin gegen 
Ende des Semesters wird in der Vorbesprechung (s.u.) vereinbart 
werden. 
Eine erste Gliederung der schriftlichen Arbeiten soll bis Ende 
Juni 2010 vorliegen, damit Sie ein erstes "Feedback" zur 
Konzeption Ihrer Arbeit erhalten können. Spätestens eine 
Woche vor dem Zusammentreffen im Blockseminar müssen die 
schriftlichen Fassungen der Referate (zweifach ausgedruckt, 
nicht per Mail-Attachment) abgegeben werden. Diese dürfen nüt 
Blick auf die Ergebnisse der Diskussion der Referate allerdings 
noch einmal während eines begrenzten Zeitraums (wird noch 
bekannt gegeben) überarbeitet werden. Danach findet die 
endgültige Bewertung statt. Für die Erteilung des Scheines ist 
die Abgabe zweier endgültiger Schriftfassungen erforderlich; 
eine davon erhalten Sie mit Anmerkungen zurück. Die 
mündlichen Referate werden gegen Ende des Semesters im 
Beisein beider Veranstalter in Heidelberg gehalten. Dabei 
sollten die wichtigsten Erkenntnisse in etwa 10-15 Minuten 
präsentiert werden. Daran schließt sich eine ca. 15-minütige 
Diskussion im Kreis der Teilnehmenden an. Einzelheiten 
werden noch bekanntgegeben. 
Eine Vorbesprechung mit Vergabe der Themen findet am 
22.4.2009 um 14 Uhr S.t. im Gebäude der Juristischen Fakultät 
in Heidelberg (ÜR 3) statt. Auch danach können Sie sich, 
solange noch Themen zu vergeben sind, z.B. per Mail anmelden: 
drichter@internat-recht.uni-kieLde oder goebel.scheller@aoLcom. Eine 
Reservierung von Themen vor der Vorbesprechung ist jedoch 
nicht möglich. 

Lehrveranstaltung: Vorlesung Gesetzliche Schuldverhältnisse, 2st. 

Dozent Prof. Dr. Stefan]. Geibel 

Zeit und Ort: Montag 09.00-11.00 Uhr NUni HS 10 

Beginn 19.04.2010 r:Jfr Weitere Ankündigung siehe S. 14 



Einlageblatt ZUlU Vorlesungsverzeichnis SOlDliLiTI.1CrSelluester 2010 

Lehrveranstaltung: Seminar zum Erbschaftsteuerrecht, 2 std. 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 
Kommentar: 

Prof. Dr. CarJ...Heinz Heuer 

verblockt: 2. bis 4. Juli ganztägig 
2010 

voraussichtlich in Kochel 
am See (Oberbayern) 

Studenten ab dem 5. Semester, v. a. des Schwerpunkbereichs 5a 
(Steuerrecht). Willkommen sind auch Studenten der SPBe 1 
(Europ. Privatrechtsgeschichte) u. 5b (Unternehmensrecht). 

Erbrecht und Gesellschaftsrecht 

Das Blockseminar wendet sich an Juristen und Wirtschaftswissen­
schaftler höherer Semester, die einen vertieften Einblick in das 
Erbschaftsteuerrecht gewinnen und sich mit seiner Systematik in 
Verbindung mit dem Erb- und Gesellschaftsrecht vertraut machen 
wollen. Erörtert werden praktische Fälle und Fallgestaltungen Es 
wird also auch darum gehen, das Erb- und Gesellschaftsrecht als 
Gestaltungsinstrument zur Reduzierung der erbschaftsteuerlichen 
Belastung zu nutzen. Die Themen rur die Seminarreferate werden 
voraussichtlich ab dem 12.04.2010 im Internet veröffentlicht: 
www.iura-hd.de/reime1/ startseite.html Fragen und Anmeldungen zum 
Seminar sind sodann per E-Mail (carl-heinz.heuer@A1.p­

rechtsanwadte.de) an den Dozenten zu richten. 

Lehrveranstaltung: Römisches Recht, 2st. 

Dozent: Prof. Dr. Baldus 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Sonstige Hin­
weise: 

(U'" Weitere An­

kündigung siehe 
S. 7 

Freitag 10.00 s.t.-13.00 Uhr NUni HS 10 

21.05.(!) 2010 (am 02.07 . ausnahmsweise zusätzlich 14-17 Uhr) 

1. Die Vorlesung beginnt wegen kollidierender Termine des 
Dozenten und mit Rücksicht auf eine Klausur im Grundkurs BGB 
erst am 21.5. Sie wird in den dann verbleibenden Semesterwochen 
dreistündig gelesen, gegen Ende der Vorlesungszeit mit einer 
zusätzlichen Wiederholungsstunde an einem Freitag Nachmittag 
(im Zweifel 2.7 ., nach Absprache mit den Teilnehmern). 
2. Ein Leistungsnachweis nach §§ 9 Il Nr. 2, 3 I 2 JAPrO 2002 
(sog. Grundlagenschein) kann im Wege einer Klausur am Ende 
der Vorlesungszeit (voraussichtlich am 26.7.2010) erworben 
werden. Anmeldung ist zwingend erforderlich (nur möglich an 
den in der Vorlesung genannten Terminen im Hörsaal) . 
3. ERASMUS- und LL.M.-Studenten: Die Veranstaltung kom.­
biniert Elemente aus Storia und Istituzioni di diritto romano. 
Prüfungsmodus: nur Teilnahme an der allgemeinen Klausur 
möglich. 



Einlageb.latt ZUlU Vorlesungsverzeichnis Smnnlc:rrsem.cstc:rr 2010 

Lehrveranstaltung: Digestenexegese (zugleich Prüfungsseminar), 2st. 

Dozent: Prof. Dr. Baldus 

Zeit und Ort: Freitag 14.00-17.00 Uhr Institut (Fr.-Ebert-Platz 2) 

Beginn: 21.05.(!) 2010 Qr Weitere Ankündigung siehe S. 9f. 

Lehrveranstaltung: Examinatorium in den Kriminalwissenschaften 

Dozenten: Dr. iur. Ineke Pruin, PD Dr. Laue 

Zeit und Ort: Mittwoch 14.00-16.00 Uhr JurSem HS 

Beginn: 14.04.2010 

Schwerpunktveranstaltung (SB 2) 

Zielgruppe: ab 5. Semester Qr Weitere Ankündigung siehe S. 30f. 

Die Lehrveranstaltung: Methodenlehre für Juristen muss leider ausfallen! 

Dozent: Dr. Silja Vöneky 

Zeit und Ort: Montag 13.00 - 14.30 Uhr NUni HS 9 
Hinweis: Die Seminarveranstaltung "Aspekte der sog. "Privatisierung" des Völker­
rechts" von Frau Vöneky findet statt (Vorlesungsverzeichnis S. 61f.) 

Vorankündigung einer zusätzlichen Lehrveranstaltung: Kriegsvölkerrecht 

Dozent: Dr. Silja Vöneky 

Zeit und Ort: Vorlesungsfreie Zeit vor dem WS 2010/11 (September 2010) 




